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kManür keliMeelnkichi'.
Von

Tr . v. Rrnteln.
Im Herbst vorigen Jahre « kündigte die Sowjet-

Regierung an , daß die letzte russische Ernte nicht nur
den Bedarf l . S Inlandes vollkommen decke , sondern
daß darüber hinaus auch noch einige l 00 000 Tonnen
Getreide zur Ausfuhr gelangen würden . Tatsächlich
begann auch — besonders über die S .hwarzrnecrhäfen
— G . treide ins Ausland abzuflicßcn . Loch sehr bald
geriet die Ausfuhr ins Trocken, und heute teilen be¬
reits prominente Volschcwistcnführcr niit , das, sie ge¬
nötigt seien , Getreide nach Ruhla nd ein-
z u s ü h r e n.

Wenn man sich vergegenwärtigt , wie zäh die Sow¬
jet -Negierung aus Propaganda - und wirtschaftlichen
Rücksichten an der Getreideausfuhr fcsthielt und trotz
des fühlbaren Mangels im eigenen Lande ihr nicht
entsagen zu können vermeinte , so wird cS klar , daß
nur die drohende Gefahr einer Hungersnot sie zu
einem schritt veranlassen konnte , der für die Sowjct-
Macht politisch ein Fiasko und wirtschaftlich eine
schwere Belastung der Wechselkurse und der Finanz¬
reform bedeutet.

Uebcr den Stand der Getreidewirtschaft in der
Sowjet - Union können uns allein die — leider nur zu
oft schönfärberischen — Berichte der bolschewistischen
Presse unterrichten.

Wenn man sich bei einer solchen Betrachtung auf
die bedeutendsten amtlichen Tageszeitungen , auf das
Organ des ArbcitS - und Verteidigungsrates , das ist die
„EkonomitscheSkaja Skisnj " und auf die vom Obersten
PclkkwirtschaftSrat hcranSgegebenc „ Handels - und In¬
dustrie -Zeitung " stützt , so kann man nicht umhin , den
völligen Zusammenbruch der diesjährigen Ge-
weidekampagne der Sowjets scstzustellen.

Bekanntlich verfügt die Sowjet -Regierung — von
- änzlich belanglosen Ausnahmen kann füglich abge¬
sehen werden — über das GetrcidehandelSmonopol in
Rußland . Ilm eine im sozialistischen Sinne geordnete
Wirtschaftsführung zu ermöglichen , wird alliähr . ich ein
sctaillicrtcr Plan auSgcarbeitct , nach dem die Au kaufe
und die Verteilung von Getreide durch die üacr das
oa . -zc Territorium der Sowjet - Union verteilten , hier¬
zu vorgesehenen Organe vor sich zu gehen haben.

Welche Erfolge hat nun dieser Ricscnapparat auf-
zuwci

^
cn

^ ^ Januar d . I . sind rund 2,5 Millionen
Tonnen Getreide beschafft worden . Damit sind aber
nur 5 9Prozcnt der im Plan - zu diesem Zeit¬
punkte vorgesehenen Menge hcreingebracht worden . —
Kein Wunder , wenn die Sowjet - Regierung unter dem
niederschmetternden Eindruck eines solchen Versagens
der Einkaufs -Organe nicht nur den Gedanken an eine
Getreideausfuhr aufgibt , sondern sogar die Unmöglich¬
keit cinschen mutz, den schon an und für sich knapp
bemessenen Inlandsbedarf zu decken . Umsomehr , als
die Ucberorganisat .on und Schwerfälligkeit des kostsvie-
ligen Einkaufsapparates dieses Fiasko nur zum Teil
Heraufveschworcn hat . Zum großen Teil ist das Ge-
treidcdcfizit auf die schlechte Ernte zurückzu führen.
Die Mißernten bilden ja bereits eine immer wicder-
kekrende Erscheinung seit der Zeit der Bolschewisten-
kcrrschast in Rußland . Die Sowjet -Ncgicrung suchte
im verflossenen Herbste die Mißernte abzulcugncn , sieht
sich jetzt aber den unabwendbaren Folgen einer solchen
aegcnübcr . . ^

Dast cs eine schlechte Ernte gewesen ist , wird durch
den Umstand erhärtet , daß es gerade die Uebcrschutz-
gebictc s nd , welche in der Getreidclicfernng ver,a,en
und in denen die Preise — dank der unablässigen Ge-
trcidcentnahmc durch die Sowjet - Regierung auf
eine für Rußland ungeheure -Höhe getrieben worden
sind So hat die Ukraine nur 803 000 Tonnen Ge¬
treide acliescrt . da ? sind 62,5 Prozent der in rhr ,- nr
Entna me vorgesehenen Menge . Zn ihren Grenzen
ist der RoggenprciS bis auf 10 Mk. und der Wcizcn-
vrciS bis auf 13,5 Mk . pro Zentner gestiegen . Im
Südosten , der Kornkammer Rußlands , konnten im gan¬
zen nur 743 000 Tonnen , da « sind 70 Prozent der vor-
aeschriebencn Menge , anfgrkauft werden , wobei der
ZeiUnerPreiS für Roggen bis ans 14,5 Mt . und der

für Weizen bi ? auf 17 Mk . angezogcn hat.
Dies sind , wohloerstanden , Erzeugerpreise , welche

dank der Unwirtschastlichkeit des staatlichen Aufkauz-
apparateS nur mit einem viclprozcnt .gcn Au schlag an
den Konsumenten gelangen . Auch stnddw? dw Preise
für den l Januar d . I . Die noch nicht abgeschlossenen
OcrüsscntliLiingen für den Monat Januar zeigen ern
weit schärferes Anziehen der Getrcidcprcise als biSg-r.
denn bi ? dahin brachte der rus, . sche Dauer , um erst mal

die außerordentlich hohen 2 cucrn ausznbr .ngen und

dann in Verbindung mit den Feiertagen , erhöhte Men¬
gen an den Markt . Vom 20 . bis -3 - . Dezember hat der

Noggcnprei » in Rußland eine Erhöhung von 30 bis

40 Prozent erfahren ; der Weizen ist in den gleichen

M ktttLiaigrr beim beichgjultirminilter.
Protest nur aus prinzipiellen Gründen.
Die Jntzizl erwnttnng hat keine Einwirkung ans Akte

der Rechtspflege.
B . rlin , 25. Februar.

Heute vormittag haben sich die Rechtsanwälte , Reichs-
lagSabgcordnctcr Tr . Kurl R o s c n s e l d - Berlin , Tr.
W o l s - Tüsscidors und Tr . M a r s ch n e r - Leipzig, zum
Reick s . ustiznnnisier begeben, um Bericht über die Vorgänge
der TicnSrags Sitzung im Leipziger Tschcka Prozeß zu er
statten . Inzwischen hat auch daS Gericht selbst dem ReichS-
justizminislcrium eine Darstellung dcS Zwisck cnsallcS über-
sandt . Im übrigen mutz ausdrücklich betont werden , datz
auch die drei nach Berlin gekommenen Verteidiger sich keines¬
wegs für die Person des Rechtsanwalts Tr . Samtcr ein
setzen , dessen Vergeben in der Erklärung der Gcsamtvcrteidi-
gung bereits hinreich end gekennzeichnet wurde , sondern , datz
sic lediglich aus prinzipiellen Gründen dagegen pro¬
testieren, datz cS einem Gericht möglich sein soll , Len
Rechtsanwalt in der Ausübung seiner Tätigkeit als Venci
digcr zu behindern.

ü-
dt. Berlin , 26 . Februar.

( Trabtmcldnng unseres Berliner Vertreters .)
Rcichsjustizministcr Franken Hai beim gestrigen

Empfang der drei Verteidiger dcS Leipziger Tschckn -ProzcssrS
die Vorstellungen der Anmälic enlgcgengcnommen . In sei¬
ner Erwiderung brachte er zum Ausdruck, daß es sich bei de»
Maßnahmen dcS Vcrsincndcn des LtaatSgrrichtshoses um
Akte der Rechtspflege handelt . Nach der Verfassung sc: der
Justizverwaltung irgendwelche Einwirkungen
aus Alw der Rechtspflege entzogen.

Tic drei Verteidiger sind gestern nachmittag nach Leipzig
zurückgckchrt, um die Verteidigung der Angeklagten zu über¬
nehme». Es ist jeroch zweifelhaft , ob der StaatSgerichtShof
mit der Wiederaufnahme der Täligkcit der Wahlverteidiger
ohne weiteres einverstanden sein wird , nachdem das Oiericht
den Angeklagten Oisiz' nl-Verleidiger gestellt hat.

Im Anschluß an die Besprechung der drei Verteidiger
empfing der Reichsjustizminister vcn Borftnndderftraf-
rechtlichen Bereinigung. Tie Abordnung bcleuch
leie den Vorschlag lediglich von der juristischen Seite und be¬
tonte , daß doS Gericht keine gesetzliche Handhabe gehabt habe,
um den Verteidiger n » S dem GcrichtSsnal zu entfernen . Tirse
Möglichkeit hätte nur bestanden, wenn der Anwalt seine Ber-
teidigung nicdcrgclrgt hätte . Es läge dem Borsland der flras-
rechtlichenVereinigung daran , dagegen Einspruch zu erheben,

damit nicht ein Präzedenzfall geschaffenwäre ; die Abordnung
bat den Minister , zu prüfen , ob nicht der Reichsanwalt ir
gendwclche Anweisungen zu geben habe, um den Fall aus
der Welt zu schassen . Ter Minister versprach, die Jache
weitcrzuleitcn.

*

Leipzig, 25 . Februar.
Ter Vorsitzende eröffnet die Sitzung mit den Worten:

Wir fabrc » in der Verhandlung fort . Nachdem gestern die
Wahlverteidiger ohne Genchinignng des Gerichts sich entfernt
haben , war nach dem Gesetz der Fall gegeben,

Ossiz
' alverteidiger

zu ernennen . ES sind ernannt worden : l . Herr Rechtsanwalt
Tr . Drechsler für die Angeklagten Intors , Mäher , Hallup
und KuhlS , 2 . Herr Rechtsanwalt Tr . Nietzschle sür den An
geklagten Pocgc , 3 . Herr Rechtsanwalt Tr . Fiedler sür die
Angeklagten Szon , Maver , Mörsner und das Ehepaar Le¬
nin , 1- Herr Rechtsanwalt Tr . Blum für die Angeklagten
Maver und Huke . Ferner ist Herr Rechtsanwalt Tr . Schümi
chen , der Diener vertritt , noch mit der Verteidigung dcS An
geklagten TkoblcwSki betraut worden.

Rechtsanwalt Tr . G o l d st e i n : Ich habe keinen An
laß , auf die gestrigen Vorkommnisse zurückzukommen. Es
steht einem Anwalt nicht zu, an dem Verhalten eines anderen
Anwalts irgendwelche Kritik zu üben . Es ist jedoch in einer
Zeitung eine Zeichnung veröffentlicht worden , nach der cs
den Anschein hat , als ob Herr Recknsanw t Tr . Samter
mit Gewalt hätte abgeführt werden müssen, und
sich gewehrt hätte . Ta diese Taistcllung den Tatsachen
widerspricht , fühle ich mich im Interesse der Anwaltschaft ver
pflichtet, scstzustellen, datz Rechtsanwalt Dr . Samtcr , bevor
die Polizisten mit Gewalt hätten einschreiten müssen, frei¬
willig den Saal verlassen hat.

Vorsitzender: Ich fahre zunächst mit der Verlesung
dcS Geständnisses des Angeklagten Szon sorr.

Angeklagter Szon : Ich verweigere jede Au 4-
sage dazu.

Vorsitzender: Sie haben das Recht, die Aussage
zu verweigern . Ich lese Ihnen trotzdem Ihre früheren An¬
sagen vor . Also hören Sie zu . Ter Vorsitzende verliest das
Protokoll . Rach einiger Zeit wird die Verhandlung aus iiinf
Minuten unterbrochen , da der Angeklagte Intors erklärt , ihm
komme das Brechen an.

Auf eine Frage des Vorsitzenden crwidcri der Angc

zehn Tagen im Durchschnitt um 10 Prozent in, Preise
gestiegen . Im Januar stiegen die Preise etwa doppelt
so schnell.

Somit sicht sich die Sowjet - Regierung einem gänz¬
lichen Versiegen seiner Getrcidevorrätc und einem kata¬
strophalen Anwachsen der Preise gegenüber . ES er¬
übrigt sich , ans die Folgen dieses llmstandcs , auf die
vielfachen Notrufe aus allen Teilen Rußlands und auf
die Berichte aus den Hungergcbictcn , sowie auf da?
üocri . andnehmcndc „ Hamster "- (Beut . lgängcr - ) Unwesen
und auf die Flucht dcS Bauern vom Lande in die Swdt
näher einzugehen . Nur auf einen Umstand soll noch
aufmerksam gemacht werden . Die Aussichten auf die
kommende Ernte werden in 'olgc des unbeständigen Wet¬
ters in Rußland von Tag zu Tag trüber . Bereit ? die
Mißrate von 1924 ha : eine Dcrrinaerung der Anbau¬
fläche bedingt . Nun häufen sich die Meldungen , daß an¬
dauernde und scharfe WitterungSumschlägc in großen
Gebieten die Herbstsaaten vernichtet hätten und eine
Neubestellung des Felde ? im Frühling notwendig mach¬
ten . TaS LanLwirlschaftSkommissariat hat bereits im
Januar etwa 100 000 Tonnen Getreide zu diesem
Zwecke angcfordcrt.

Will man n m die Ursachen der Mißernte und de?
außerordentlich : ., Getrcidcmangcl ? in Rußland knapp
umreißcn , so muß gesagt werden , daß hier einerseits
recht ungünstige WitterungSvcrhältnissc mitgcspiclt
haben , so die Dürre im Sommer 1924 , daß aber die
Schuld daran vor allem der verkehrten Agrarpolitik
der Sowjet Regierung zuzuschreibcn ist , welche die
Bancrnwirtichaf . en vornehmlich als Steuergnclle be-

trachict . ohne . vni - a ' ee Schrine zu irrer H .-ru . ig zu
unternehmen . So ist erwiesen , baß die Saaeen über
große Strecken hin vermehrt worben sind , weil sie
zu flach lagerten . Die Nätc -Negicrnng hat sich bis jetzt
nicht bemüht , mit der Beschaffung tiefgehender Pfiügc
und der gleichzcit g no wendigen erhöht n Anzahl von
Zugtieren oder motorischer Kraft , zu beginnen , » indem
Ucbelstande aoznhelfen . Ter Bauer indessen ist zu
sehr mit S euer » belast t . nu - sicki auch n ir da - R t-
wendigste >iir die W .rlscva,l selbst zu beschossen. D :c
Folgen der Mißernte uno der Erschöpfung der däner-
lichcn G .ttrcidcvorrütc zeigen sich darin , daß die Erzeu¬
ger heute in ganzen GouvcrnnnentS Dich und Licker-
gerät zu Spottpreisen verschleudern , nur um sich über

Wasser halten , was wiederum zu einer außerordent¬
lichen Senkung der landwirtschaftlichen Kultur führt,
denn die Mittel zu einer Neauanschafsung hat weder
der Bauer , noch die Sowjet - Regierung.

Um nun die erregten Bauerninassen zu beruhigen
und ihren Zustrom in die Städte einzudämmen , vor
allem aber , um das durch die anziehenden Getreide-
Preise hervorgcrufene Fallen der Kaufkraft des Tschcr-
wonczrubcls aufzuhaltcn , hat die Räte - Regierung be
schlossen. Getreide ans dem Auslande cinzuführcn . Rv-
koff beziffert Ende Januar die Menge der Einfuhr offi¬
ziell auf > 67 » 00 bis 533 000 Tonnen . Es kann aber
schon heute mit Bestimmtheit angenommen werden , daß
eS nicht bei diesen Zahlen bleiben wird . Bezeichnend
ist , daß der Gctreideiinport über die am Schwarzen
Meer , aiso in den Ncberschnßgebicten , gelegenen Häken
geleitet werden soll.

Der Weltmarkt hat sich bereits auf die neue Nach¬
frage seitens Rußlands eingestellt . Beweis hierfür ist
die ersichtlich steigende Tendenz der Gctreidepreise an
der Chikagocr Börse und die erhöhte Verfrachtung von
noch unverkauftem Getreide nach den europäischen
Häfen.

Um die Gefahren , welche die erhöhte Einfuhr für
die Zahlungsbilanz und die Wechselkurse in sich birgt,
abznwenden , ist der Kreml heute fieberhaft bemüht,
alle zur Ausfuhr nur irgend geeigneten Rohstoffe zu
exportieren . So kann man eben eknen starken Abfluß
von Flach ? und Holz aus Rußland beobachten . Gleich
zeitig hat die Sowjet - Regierung ihre Bestellungen bei
den ausländischen Industrien auf ein Minimum re¬
duziert.

Pvii - isch öweutcr der Entschluß , Gerrcide einz : :
führcü , für die Z iwjct - Rcgiernng ein anßerorocntlichei-
Fiasko . Tenn welch ein Staat wird Rußland als gleich¬
wertigen Handelspartner anerkennen , so lange seine
Regierung Wirtschaüsmcthodcn anhängt , welche nicht
nur die Wiederherstellung Rußlands als Getreide ex¬
portierendes und hierdurch kaufkräftiges Land verhin¬
dert , sondern weiche sogar in den sieben seit Kri :gs-
end - verflossenen Jei m di - Bo ' a : -- ! : r : : ng d : '- Dir»
sckast .-krei . laus : ? im eigenen Lande unmöglich gemacht
haben?

Hierzu 3 Beilage «.



Aaale Szon : ObneAnwesenheltmeiNt - Wahl¬
verteidigers gebe ich keine Antwort

Tie Verlesung dcS Protokolls ergibt nichts wesentlich
Neue -

>i >,ll1io>inwalt Tr . Neu in an n : Will der Angeklagte
Szou auch mir gegenüber jede Antwort verweigern?

Augellagter Szon: JawollI!
Vorsitzender: Ich möckiic das Geständnis dcS An

geklagten Poegc als Zeuge im Falle Habscld und Genossen
vor dem vandgcrict tsdirektor verlese» .

Aeichoanwalt Tr . N e u n, a » n : Ich erfülle eine Pflicht
der Loualität , wenn ich aus ein Bedenken des Herrn Rechts
anwalto Tr . Kols biiureise , der die Verlesung dieses Ge
släiwiiiisto sür uiilulüssig erklärte, Ich halte diese Ausjüb-
ruiigcn aber sür rcchtswidrig-

Tao Gcnchl beschließt unter Protest dcS Angeklagten
S »on, die Verlesung vorzunchmcn Tanach ist Pccge durch
seine Frcundschast mit Hukc von Ansang an in die internsten
Geheimnisse der Partei cingewctlil geivescn. Tie Parti¬
sane n b ewcg u » g reiche bis in das Zahl 1923 zurück,
und sei durch August Klein organisiert worden , der von den
-üoiiiiluiilern Uoinniuiiisnsckic Internationales in die Zentrale
delegiert worden war und vorher auch de » Aufstand in Bul¬
garien politisch und militärisch geleitet halte . Er wurde in
Parlcikreiscii allgemein der Turkestaner genannt . In Leipzig
aabe er Poegcl selbst eine P Gruppe lPartisanengruppe)
gebildet. Gr hat den Eindruck, daß die Lrganisalion über
das ganze Reich ausgedehnt sei , und zwar unter der Leitung
des H - Burcaus unter Ulbricht. Mit der Partei sollte osfiziell
überhaupt keine Verbindung bestehen, wenn die Partei auch
Lassen , Sprengstoffe u . dgl . liefern sollte. Pocge schildert
in len , G - stäudnis weiter , wie er zu verschiedenen Tcrror-
oiganisationcn in Tcutschland , denen meist Russen Vorstän¬
den. nacheinander geschickt worden sei.

Rechtsanwalt Tr . N i c y s cki k c bittet , die Verhandlun¬
gen zu unterbrechen , da der Angeklagte Pocge nicht mehr
folgen ke nne.

Ter Vorsitzende bittet harauf die sachverständigen,
^ en Angeklagten Poegc aus seine VcrhandlungZsähigkcit zu
untersuchen.

Sarauf tritt die Mittagspause ein.
Rach der Pause erstattet Sackvcrständiacr GcrickitS-

mcdiziiialrat Tr . Thiele ein Gutachten dahingehend , daß
Poegedurchausverhandlungssähigsci. Hier¬
auf soll der Angeklagte Pocge nochmals vernommen werden.
Sr beiweigert aber nach Wie vor jede Aussage.

Reici sanwalt Tr . Ncuma n n : Ich Halle cs sür zweck¬
mäßig , eine Umstellung vorzunchmen . Es werden ja nicht
alle Angeklagten die Aussage verweigern . Z . B . Ticner
und König können zuerst vernommen werden.

Vorsitzender: Wer will von den Angeklagten auS-
tagenb

Tie Angeklagten Ticner , König und Reumann melden
sich . Ter Vorsitzende verliest daraus das polizeiliche Protokoll
über die Vernehmung MörSncrs . Es wird scslgcstcllt , daß
Mörsncrs bei der Besprechung der Ercldigung des Wetzel
nach der Gewerkschaftsversammlung nicht zugegen gewesen
sein kann , da er zur Zeit dieser Besprechung von der Reise
nach Berlin noch nicht zurück war.

Hierauf tritt eine einstündige Pause ein.
Zn der Rachmittagssitzung wird der Angeklagte LeS-

nissi ausgcruscn . Ter Angeklagte gibt solgcnde Erklärung
ab : Zch sowohl wie meine Frau stehen unter einer so schwe¬
ren Aiillagc , daß cs uns vergönnt sein muß , unsere Vcr-
cidigcr zu wählen . Tic Herren von Bagnato und Tr.

Timon haben uns das Mandat nicht zurückgegeben. Des¬
halb bitte ich, von unserer Vernehmung in diesem Augen¬
blick abzuseben.

Vorsitzender: Tic haben nicht das Recht, wenn
Ihre Wahlverteidiger ohne Genehmigung des Gerichts die
Verhandlungen und den Saal verlassen haben , die Aus-
setzung Ihrer Vernehmung zu beantragen , bis Ihre Wahl¬
verteidiger sich bequemen, wieder zu erscheinen.

Natur und Kultur.
Von

Kurt Engclbrccht.
Ein großer grundlegender Unterschied besteht zwischen

Natur und Kultur : Natur wird ganz beherrscht von einem
einzigen , alle Vorgänge , alle Tatsachen bestimmenden Gesetz,
nämlich dem Gesetz von Ursache und Wirkung . Nirgend
finden wir in der Natur , soweit ihre Erscheinungen offen vor
unseren Augen liegen , dieses Gesetz durchbrochen. Zu jeder
Wirkung , die wir beobachten können, muß sich mit Notwen¬
digkeit eine Ursache Nachweisen lassen. Ein berühmtes Bei¬
spiel die Entdeckung des achten Planeten unserer Tonne , des
Neptun . Man batte Störungen in der Bahn des Planeten
Uranus beobachtet, die aus eine wirkende Ursache zuruck-
zuiul .rcn sein mußten . Störungen in der Bahn eines Him¬
melskörpers aber können nur durch einen onbercn Himmels-
körpcr von beträchtlicher Masse hcrvor ^ crusen werden . So
vermutete Befiel bereits 1823 das Porgandensein des achten
Planeten . Seine Errechnung aus den von Bcsscl beobach¬
teten Störungen gelang 22 Jahre später den beiden Astro¬
nomen Aoanw und Lcvcrricr , und ein Jahr daraus wuroe
der Planet aus Grund dieser Berechnungen tatsächlich im
Fernrohr aufgcsuiidcn . Man hatte ein Recht, diese crrcchnctc
Entdeckung als einen Triumph der Wissenschaft zu feiern.
Bestätigt aber wurde zugleich dadurch die Tatsache, daß in
der Natur unabänderlich und unbedingt zuverlässig daS
Gesetz von Ursache und Wirkung waltet.

Kultur jedoch als freie Schöpfung des menschlichen
Geistes und Willens ist diesem Gesetz keineswegs untcr-
worscn . Und das ist der wesentliche Unterschied zwischen
beiden . In den Tiugcn , die der Mensch selber schasst , in
den Angelegenheiten , die er selber hcraiifführt und leitet , ist
es unmöglich , von einer Alleinherrschaft des Gesetzes der
Ursache und Wirkung zu sprechen. Immanuel Kant bat für
das sittliche Leben des Menschen, für sein moralisches Han¬
deln ein sür allemal jene Freiheit des Willens scstgcstcllt, die
sich selbst Gesetz ist und die das Gute schasst und fördert,
nicht weil ein Natur oder Buchstabengesetz cS verlangt,
sondern weil sie aus sich selber heraus aar nicht anders
tonn . Tic höchste innere Freiheit ist zugleich der höchste innere
Zwang . Das Gesetz der Ursache und Wirkung spielt dabei
gar keine Rolle , da cS dem Menschen ja nur einen äußeren,
ihm widerwärtigen Zwang aufcrlcgcn würde ! Erst die
wahre innere Freiheit macht den Menschen zum sittlichen
Wesen, und wer wollte wohl leugnen , daß sic allein auchdie Grundlage aller echten Kultur ist.

Tann dürfen sreilich Kultur und Zivilisation nicht, wie
tzaS immer noch hüusig genug geschieht, mit « inemdsr v«»-

Ter Angeklagte Lesnissi verbleibt bei seiner Weige¬
rung.

Hieraus werden die Protokolle über die Verneh¬
mung dcS Angeklagten LcSnissi verlesen . LcS-
nissi erklärt darin , Wetzel sei allgemein in der Partei als Ver-
räter bezeichnet worden . Er habe aber nicht gewußt , daß die
Berliner Genossen nach Stuttgart gekommen seien, um Wetzel
zu erledigen . An derartige » Besprechungen habe er nicht teil-
genommen.

Ter Angeklagte Neumann bestätigt , daß er mit Tic
ncr und anderen Genossen niemals in Gegenwart von LcS¬
nissi über die Erledigung Wetzel « gesprochen habe . Ter An
geklagte König schränkt seine Angaben heute dahingehend
ein , daß er nicht behaupte » wolle, LcSnissi habe um die Ab¬
sicht , Wetzel zu ermorden , gewußt , sondern nur um den Plan,
Wetzel den Berliner Genossen zuzusührcn.

Tie Ehefrau LcSnissi, die hierauf vernommen
werden soll , erklärt ebenfalls , keine Aussagen ma¬
chen zu wollen. Sic war nach dem Protokoll in der
Frauenbewegung der Partei äußerst tätig . Sic erhielt den
Auftrag , sür einige Berliner Genossen Quartier zu suchen.
Tie Quarticrbcsorgung habe sie nur übernommen , weil sic
Kommunistin sei . Sic habe nie einen Pfennig sür ihre
Tätigkeit bekommen.

Hieraus wird die Verhandlung aus TonnerStag 9 Uhr
vertagt . Ter Vorsitzende bemerkt, daß die Verhandlung aus
jeden stall morgen weiter gehen werde , ob die Wahlverteidi¬
ger erscheinen oder nicht.

Herriot über die Lage Frankreichs
Frankreich , TeutschlandS Helfer.

Paris , 25 . Februar.

Herriot hielt heute ans dem Bankett der angelsächsisch-
amerikanischen Presse eine Rede , in der aus das Ergebnis
der Londoner Konferenz und aus das Genier Prowkoll hin-
wicS . Er beicucrle die friedliche Gesinnung Frankreichs und
sagte , er werde mit allen Kräften bestrebt sein , den Ver¬
bündeten und seinem eigenen Lande einen
neuen Krieg zu ersparen. Solange er an der Spitze
der Regierung stehe , werde er der Sache der Sicherheit und
des Friedens dienen . Er werde zeige» , daß Frankreich von
dem glühenden Wunsch nach Frieden beseelt sei . Frankreich
werde seinen Verpflichtungen Nachkommen Er bitte aber
die Anwesenden , zu beocnken. welche schweren Verluste
Frankreich durch den Krieg erlitten habe . Tic Regierung
werde mit äußerster Energie versuchen, dieFinanzlagc
wieder herzu st eilen. Zum erstenmal sei ein franzö¬
sisches Budget von 35 Milliarden völlig guSgcglichcn worden.
Tie finanzielle und wir . schaftliche Wicoerausrichtung Frank-
rcichs sei jedoch Voraussetzung für die Lösung sümilichcr
anderen Fragen . Wenn man Frankreich Gerechtigkeit widcr-
fabrcn kaffen wolle , so müsse man zugestchen. daß es sich
äußerst großmütig gezeigt habe . Haben wir in London,
als man uns ersuchte, an der Wiederaus , ichtung Tcuikcd-
lands mitzuwirkcn , etwa nein gesagt ? Kcin . swegS ! Wir,
die wir selbst so viele verwüstete Gebiete auszuwcisen haben,
haben zu der 5lu0-Millioncn -Anleillc beigcstevert und an
TeutscblandS Wicdcrausrichtung mitgcwirkt . Tie Wirkung
ist nicht ausgcbliebcn . Tic Finanzen Deutschlands haben
durch die Umcrstützunq Frankreichs eine sofortige Hilfe cr-
salrcn . < ! ) Tas alles bedauere ich nicht. Aber ich betone
diese Handlungsweise , weil sic uns das Vertrauen und die
Achtung bei anderen Völkern sichern kann . Tie schwierigste
Aufgabe , bei dcrcwiLösung die Presse so viel vermag , besteht
darin , Mißverständnisse zwischen den Völkern zu vermeiden.
Wir müssen unS in größter Lfscnkcit aussprccken.

Nicht der geringste Fortschritt.
Beratungen über Köln.

dt. London , 2«Z. Februar.
tTrabtmeldung unsere- Berliner Vertreters .)

Ehambcrlain bestritt gestern im Unterhaus , daß
eine Verzögerung der Verösscntlichung dcS Berichtes der Mi-
lttärkontrollkommissio» eingclretcu sei . Er sagte, der Berich,
sei dem Versailler Militärkonimissariat erst am l ? . Februar
zugegangen . Tic Frage der Veröffentlichung müßte von
den Alliierten entschieden werden . Tie Frage , ob hinsichtlich
des SicherhcitSproblemS an Frankreich Zngcfiändntsse ge-
macht worden wären , die irgendwie die Handlungsfreiheit
oer britischen Regierung beeinträchtigten und aus die Räu
mung der Kölner Zone Einfluß hätten , verneinte Ebamber
lain . Weiter erhärte er. daß die Begutachtung des Genfer
Protokolls durch die Regierung bisher noch nickt abgeschlos¬
sen sei.

London , 26 . Februar.
Tic Vermutung , daß daS Kabinett bei seiner gestrigen

Sitzung die TickerheicSsrage und das Kölner Problem oder
den Bericht der milttäriscken Kontrollkoinmisston besprechen
würde , hat sich bestätigt. Tic Erörterungen über diese Fragen
wurden ans näck sic Woche vertagt . Indessen gewinnt der
Wunsch nach einem deutsch - englischen Sicher¬
heitsabkommen immer mehr an Boden . Gegenwärtig
ist die Lage die, daß England bei der Uebermittlung dcS Gen
ser Protokolls gleichzeitig an die Dominions diesen Vorschlag
macken wird . Man darf also nicht glauben , daß sich diese
Tinge sehr schnell abwickeln w erden . Selbst gegen einen sol
ck-cn Vorschlag dürsten sich die TominionS anfangs sträuben,
und cs wird viel Zeit kosten , uni ihren Widerstand zu über-
winden . Auch von Frankreich erwartet man Einspruch , weil
durch ein solches Abkommen die Frage der „polnischen
Grenze " offen bleiben würde . Im großen und ganzen läßt
sich sagen, daß auch in den letzten 2s Stunden nickt der ge
ringstc Fortschritt gemacht worden ist.

Der Finanzausgleich.
Die ablehnende Haltung der Länder.

dt . Berlin , 26. Februar.
(Trahtmeldung unseres Berliner Vertreters . »

Ter ReichSrat wird morgen die Beratungen über
die neuen Tteuervorlagcn und über den Finanz¬
ausgleich zwischen dem Reich und den Länocrn eröffnen.
Wie verlautet , stehen die Landcrrcgierungen dein
Vorschlag deS RcichSsinanzininistcrs in geschloffener Front
ablehnend acgcnülcr . Sic verharren auf ihren Foroe-
rungcn nach Rückgabe dcS Einziebungsrcchtes
sür Einkommen , und KörpcrschastSsteuer.
Trotzdem soll jetzt der Versuch gemacht wcrocn , zu einem vor¬
läufigen Finanzausgleich zu kommen. waS jedoch nur in der
Weise möglich wäre , daß die Länderreaicrungen nur grund¬
sätzlich ihre Forderungen aufrecht erhalten . In den politischen
Kreisen verlautet , daß der NcichSinnenininisier Schiele be¬
strebt sein wird , zwischen den Vertretern der Länderregic
runa und dem RcichSsinanzminister zu vermitteln . Nach Laae
der Tinge kann man aber schon jetzt vorauSsebcn , daß die
NcichSrcgierung in der Frage der Rückgabe ver Lteuerrechtc
der Länder keinerlciKonzesstonenmachen wirs,
da sic aus dem Standpunkt steht, daß die Zakilunasoervslicd-
tungcn aus dein Londoner Abkommen dem Reiche das erst«
Anrecht aus Besteuerung geben müssen. DaS Reich wtro seine
volle Finanzbobcit mit allen ihm zu Gebote stellenden Mit
teln zur Geltung bringen , da es sick sonst außerstande sieht,
geordnete Flnanzvcrhältniffe zu schassen . Im übrigen nimm»
die RcichSrcgierung nicht an , daß die Länderreoierunoen
daraus bestehen, ihre Förderinnen jetzt durchzusetzcn. Ter
ganze Konflikt sei praktisch gegenstandslos , solange die Re-
paroiionSvcrpslichtungcn daS Reich dazu zwingen , die Zen¬
tralisierung der Finanzen ausrecht zu erkalten.

wechselt werden . WaS man heule ost als Kulturgüter Preisen
hört , sind iy Wirklichkeit nur Errungenschaften der Zivili¬
sation , Erzeugnisse der Technik und Industrie . Ergebnisse der
naturwissenschaftlichen Forschung . Wahre Kultur aber steht
imnicr irgendwie im Zusammenhang mit dem moralischen
Wesen des Menschen. Kultur ist ein Gebiet , aus dem der Mcn-
scllcngcist sich srci betätigt , au , dem er sich unabhängig weiß
vcn dem äußeren Zwange des Gesetzes dcr Ursache und
Wirkung.

Für unsere Zeit ist cS freilich höchst kennzeichnend, daß
man auch das sittliche und geistig kulturelle Betätigen des
Menschen als unter diesem Zwange stehend betrachten
möchte. Ter Mensch soll auch nichts KutcS auS freiem Willen
heraus tun können. Er wird auch in seinem sittlichen und
kulturellen Verhalten alS ein Stück Natur angesehen , dos
dem allgemeinen naturgesetzlicken Zwange unterworfen ist.
Tann gibt cS freilich keinen Unterschied mehr zwischen Natur
und Kulwr , und cS süllt damit euch dcr stärkste Antrieb zur
Vervollkommnung dcr Kultur fort : eS geht ja doch alles
seinen naturgesctzlich vorgcschricbencn, unausweichlichen
Entwicklungsgang , und ob daS eine Entwicklung nach oben
oder unten ist , daS entzieht sich unserer Kenntnis!

Zweifellos trägt der TarwiniSmuS , soweit er falsch ver¬
standen und als rein materialistische Weltanschauung auS-
gebaut wurde , die Hauptschuld daran , daß trotz Kant und
Fichte und Schopenhauer , trotz Schiller und Wagner eine so
irrige und aus Abwege führende , ganz unfruchtbare , ja
geradezu verderbliche Kulturansicht entstehen konnte. Ter
Mensch unterscheidet sich nur durch ein Mehr an Verstand
vom Tier . Ter griiiidlcgcndc Unterschied zwischen Mensch
und Tier wird geflissentlich verwischt. Man denkt nicht
daran , daß cs doch entscheidend wichtiger ist . in dem Men
scheu ein moralisches , als nur ein etwas mehr wissendes
Wesen zu ffhcn . - Man vergißt ganz , waS schon ein latci
irisches Wort besagt, daß derjenige , dcr im Wtffen fort-
schrcitet, in dcr Sittlichkeit aber zurückkommt, mehr Rück-
schritt als Fortschritt zu verzeichnen hat.

So wird cs denn nur begreiflich, daß unsere moderne
Kultur in der Hauotsacke VcrstaiidcSkultur ist . Tcmgeocn-
über ist eS bitter nötig , daß wir unS aus daS Erbe unseres
großen Kant wieder gründlich besinnen, dcr die Grenzen
unserer rein vernunftgemäßen Erkenntnis so sicher und klar
abgcsteckt hat , daß es einfach erstaunlich ist , wie dcr Dar¬
winismus mit seiner Behauptung , alle- , auch daS Geistige
„erklären " zu können, so breiten Raum gewinnen , sa aerade
zu die Herrschaft im modernen Tcnkcn an sich reißen konnte.

Wenn wir echte Kultur wiedcrgcwinncn wollen , so
müssen wir erst einmal da« Vollbcwußlscm einer dem
Zwangsgesetz der Ursache und Wirkung entzogenen geistigen

Frcihcrrschast unS neu erobern . Wir müssen auch Wiede,
bescheiden zugcbcn, daß die Natur in ihrem Kern und Wesen
immer uncrwrschbar bleibt , und daß wir über das Warum
der Naturgesetze schlechterdings nicht « wissen Goethe besaß
diese Bescheidenheit, die sich über die engen Grenzen des
menschlichen Erkennen « ganz klar ist . Er wußte , daß schon
allein die Sprache nicht imstande sein würde , eine wirklich
auf den Grund der Tinge gebende Erkenntnis auszudrücken.
Zu Eckermann äußerte er : „Wenn nun ein höherer Mens»über da« geheime Wirken und Walten der Natur eine Ah
rung und Einsicht gewinnt , so reicht seine ibm überlieferte
Sprache nickt bin , um ein solches, von menschlichen Dingen
durchaus FcrnliependcS auszudrücken ES müßte ihm die
Sprache dcr Geister zu Gebote stehen, um seinen eigentüm¬lichen Wahrnehmungen zu genügen ."

WaS icdoch im Bereich de , menschlichen Kultur liegt.waS wir unS mit unseres Geistes Kraft selbst erschufen,darüber sind wir auch Herr , das ist unser eigenster Besitz,über den wir frei schalten und walten können.
Denn dieses Bewußtsein erst wieder stark in un » ge-worden ist , so werden wir auch in dcr Lage sein , unsererKultur zu einem neuen Aufstieg, , u einer weiteren Ver¬

edlung und Vergeistigung zu verhelfen . Wir werden unsdann vor solchen Erscheinungen einer offenbaren Unkultur,wie sic unsere Gegenwart aus dem Gebiete dcr Kunst der
Weltanschauung und Sittlichkeit gezeitigt hat . , u bewahrenwissen. DaS Kulturwtdrige wird nicht mehr die Macht haben,sich durchzusetzcn und die Geister zu verwirren . Man wird
sich klar darüber geworden sein, daß Kultur lediglich eine
Angelegenheit de « Geiste« und dcr Seele , und daß sie keinemanderen Gesetze als nur dem dcr Freiheit unterworfen ist.die dar Gute , Hohe, Vollkommene um seiner selbst »Villen
durchzusetzcn trachtet.

^ er ? err rawirat . Es war einmal « in Schulrat , der legteauf seinen Schulrats » , »l ein ganz besondere« Gewicht. Ein
i
'
n » ' " dern eingeprägi , daß siclei einer Nelisiln keine Antwort geben sollten, ohne die Anrede

Als der Herr Schulrat nun ein-
ber Rellgtt nssiunoc eineneinmal , mein Lohn , kennst du auch die solacnsibwcrcn Wort«, die der liele Sott den «rlien Menschen .uries.

" Nried ? " Prompt e widerie derfünfte . ,,7ie vrdr sei rersluchl um drineiwiüen . Keri L6ul
e

' iE du dein Brot essen , alle Tage deine«— ..Nun gut. Und was sagte er Zur
-iAa -A 77 . 'Verflucht seist du unter allen Biestern der Erde,
n . a * s° ° st du kriechen alle Tage deine - Lebens, Herr LLulral .* — . .Nun ja-

, erwiderte der Lchul
s« ° n^

°
.

'
r » ulra7w - » - mein Junge , daß Adam
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Englisch -amerikanische Handelsgegensätze.

Amerika bleibt gerüstet.
Newnork , 25. Februar.

Admiral P h e l p S , Mitglied deS amerikanischen Flot-
tenonSsckusscs, dem die befähigten Ossizierc an -zchercn , hielt
ror dem Nationalen Frauenausschuß , vor dem vorgestern
Präsident Coolidge gesprochen hatte , eine äußerst
scharfe Rede gegen England. Er erklärte , daß nur
eine starke Flotte es Verbindern konnte, daß die -wischen
England und Amerika bestehenden Tisscrcnzen nicht schließ¬
lich zu einem Konflikt führen . Amerika habe nicht, wie von
England erwattet tvurde . nach dem Kriege seine Hand . lS-
flotte verringert und England die Nutznießung deS Handels
wie vor dem Krieg allein überlassen . England versuche, die
Sccnationcn zur Festlegung aus den Grundsatz zu veran¬
lassen, daß alle Seewege allen gehören . England hosse,
Amerika durch ein derartiges Abkommen mit Skandinavien,
Teutschland , Belgien und Japan zu zwingen , seinen Küsten-
Handel allen frei zu geben . ES sei möglich, daß dieser Punkt
in daS Genfer Protokoll gebracht werde . Amerikas Flotte
müsse stark bleiben . Er meinte , daß in Anbetracht der Tat-
scche , daß dasHimmclreichnochnicht aufErdcn
sei eine so reiche Nation wie die Vereinigten Staaten nicht
ebrtstcn dürfe . TaS wäre eine Sünde gegen Gott und
dre Menschen.

Marinesekrctär Dilbur sprach gleichfalls äußerst
scharf. Er erklärte , daß Amerikas Flotte für den Kampf
gebaut sei und sie babe nur einen Zweck , kampffähig zu
bleiben . Wir können die Flotte ausgcbcn und uns der Macht
einer mächtigen Nation unterwerfen , wenn unS daS heilige
Gut der Nation nicht wert genug ist , um eS zu erhalten.

Tiefe beiden Reden haben die Washingtoner Kreise ver¬
anlaßt , zu erklären , daß keine ernstlichen Differenzen zwischen
England und Amerika wegen der Flottcnpolitik beständen.

*

Nach einer Reutenneldung auS Washington wieS Admi¬
ral PhclpS in seiner Rede vor dem Nationalen JrauenauS
schuß weiter daraus hin , daß der größte Teil der Lelvor -
räte der Welt unter englischer Kontrolle wäre , und daß
innerhalb einer weiteren Generation die amerikanischen
Quellen erschöpft sein würden , fa , nicht nur Amerika , sondern
auch England und Japan die amerikanischen Erträgnisse ver¬
brauchten , um ihre eigene Oelrcserve zu schonen. Deshalb
würde die amerikanische Kriegs - und Handelsmarine eines
TagcS von Englands Gnade abhängig sein. Tcmgcgenüber
betont „Tailv Telegraph "

, daß nach Beilegung der englisch-
italienischen Streitigkeiten wegen der albanischen Oclselder eS
sich zeigen werde , daß nrch ein reiches Betätigungsfeld für
amerikanische Lelbohrungen vorhanden sei.

«
Ein russischer Fühler in Amerika.

Newhork , 25- Februar.
Nach einer Information deS der Regierung nahestehen¬

den „ Herold" auS NegicrungSkreisen streckte Rußland in
Washington Fühler auS , die durcbblicken ließen , daß eS be¬
reit sei , trotz der Anerkennung Sowjet Rußlands durch Ja¬
pan und trotz deS russisch -japanischen Vertrages die Japan
gewährten Ocl - Konzcssroncn nicht zu gewähren und
diese an die Sinclair -Gcsellschaftzu geben. Amerika verhalte
sich aber nach wie vor ablehnend , einmal auS politischen
Gründen , dann , weil eS die Sinclajr -Gescllschast wegen deS
Lelskandals nicht unterstützen wolle.

Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt.
Beschaffung von Kredit für die Landwirlsckiast.

Berlin , 24 . Februar.
Vom RelchSminlsier fllr Ernährung und Landwirtschaft,

dem Reichsminister der Finanzen und dem ReichLwirischasiS-
minister, ist dem RcichSrat der Entwurf eines Gesetzes
über die Errichtung der Deutschen Nentenbant-
Kreditanstalt zugcgangen. Der Eniwuis bestimmt in
feinem

8 l : Zur Beschaffung und Gewährung von Krediten fllr
Zwecke der deutschen Landwirt,cbafr wird unter dem Namen
. Deutsche Renienbank-Kreditanstail , Landwirilchasilicbe Zen¬
tralbank"

, eine Anslall mir dem Sitz in Berlin errichtet.
8 2 umgrenzt den Zweck oeS Instituts folgendermaßen:

Ausgabe der Deutschen Nentenbant Kreditanstalt ist die Beschaf-
fung und Gewährung von Kiedtten für Zwecke der deutschen
Landwirtschaft in allen ihren Zweigen unter Einschluß der
Förderung der Bodenkultur und landwirtschaftlichen Siedlung.
Die Krediigewäbrung dar ! nur an die in der Satzung bczrich-
neien Kreditinstitute und Stellen erfolgen. Bei der Kreditge¬
währung sind die Verhältnisse und vedürsniise der einzelnen
Linder und LandeStelle angemrisen zu berücksichtigen.

8 3 beschränk , die BcsiigntS des Instituts aus folgende
Geschälte:
1. Zinsbare Darlehen zu gewähren

a ) an die ln der Satzung bezrichnelen Kredit-Institute zum
Zwecke der Versorgung der deutschen Landwirtschaft mit
Real - und Personalkredir,

b) an die Länder und an die von der NeichSregierung oder
von den Landesregierungen bezrichnelen Organisationen
für Zwecke der Förderung der Bodenkultur,

L Schuldverschreibungen aus den Inhaber bis zum achtfachen
Benage IbrcS Kapitals auSzugeben,

3. Darlehen für die in Zisser 1 a > und b) bezeickmeten Zwecke
auf die Tauer von mindestens einem Jahr auszunehmcn,

4. Devisen zu kaufen und zu verlausen,
5. verfügbar, Kassenbeständedurch kurzfristigeAnlage bei siche-

ren Dankftrmen nutzbar zu machen. Bet der Gewährung
von Darlehen an die Peisonalkrcditanstalten sind die ZinS-
bedingungen so zu gestatten, daß die letzten Kreditnehmer
grundläklich den gleichen Zinssatz zu tragen haben.

8 4 stellt daS Institut unter Aussicht d : S Reiche ? .
Nach 8 i wird dar Kapital aus Mitteln gemäß 8 9 d ' S Ge-

setzeS über die Liquidierung des Umlaufs an Rentenbankschet-
nen gebildet: bei Lwuidierung der Renienbank gehen die Ver¬
mögenswerte auf die Kreditanstalt über.

8 6 legi die Grundlinien der Satzung fest.
8 7 «risst nähere Bestimmungen über die Verwendung deS

Reingewinns , die nur für landwirtschaftliche Zwecke im Sinne
VeS ? 2 ersolgen darf , soweit der Reingewinn nicht zur Er¬
höhung des Kapitals oder Rücklagen und der Sonderrücklagen
dient.

Im 8 8 wird die Deckung der auszugebenden Schuldver¬
schreibungen geregelt.

8 9 irisst Besl ' minungen fllr den Fall deS Konkurses.
8 ist begründe, weitgehende Steuer . esreiungcn, wie sie auch

die Renienbank genosten Hai.
Die 88 12 und 13 treffen dle nötigen UebergangSbestim-

mungen.

Leipziger Pokizeiskandnl. T -r Fall Rouvel scheint sich
zu einem großen Polizciskandal auszuwachsen . Nach der
Verhaftung von fünf Leipziger Kriminalbeamten , die mit
Taschendieben gemeinsame Sache gemacht haben , erfolgte am
Mittwoch eine weitere Verhaftung . Während der Verneh¬
mung der gestern verhafteten Kriminalbeamten wurde ein
Leipziger Polizeibeamter als Zeuge vernommen . Im Laufe
deS Verhörs tauchte der Verdacht der Mittäterschaft gegen
diesen Beamten auf . Vom Untersuchungsrichter in ein schar¬
fes Kreuzverhör genommen , gestand der Polizeibcamte ein,
daß er mit dem Hauptwacbtmcistcr Rouvel und den anderen
in Haft befindlichen Kriminalbeamten gemeinsam an den
Diebstählen und Hehlereien beteiligt gewesen sei.

Die Ursache des Dortmunder
Grubenunglücks.

Höhere Gewalt.
Geilenkirchen, 25. Februar.

In der Hauptversammlung der Gelscnkirchener Berg
werkSaktiengefellschaft gab Direktor B r a n d t - Dortmund
daS Ergebnis der Untersunchungen über daS Grubenunglück
bekannt . Hiernach steh » fest , daß da » Unglück auf die

Abgabe eines sogenannten Knappschusses
zurück,ufübren ist . Derartige Knavpfchiisse werden im ge¬
samten Ruhrbezirk etwa 10 - 20 Millionen im Jabre ab¬

gegeben und eS ist höchstens durchschnittlich vielleicht einmal
> » Jahre eine Erplosion aus oi : Abgabe derartiger Schüsse
zurückzusübren, und auch in diesem Fall sind die Srplo 'ioncn
auf daS Zusammentreffen deS Schusses mit besonderen Um
ständen zurückzusübren so daß die Abaabe der Schüsse selbst
kein Eefobrenmomenl in sich birgt . Jedenfalls hat daS Er¬

gebnis der Untersuchung gezeigt, daß daS Unalück weder
durch Unterlassung irgendeiner Vorsicht « -

Maßnahme von seiten der Verwaltung noch durch
Leichtsinn eines Bergarbeiters hervorgeruien
ist . ES handelt sich vielmehr um daS Zusammentreffen vieler
Momente höherer Gewalt, deren vollkommene Aus¬
schaltung bisher den menschlichen Bemühungen noch nicht
gelungen ist.

Letzte Nactznctzten.
(Trahtmeldungen liniere! Berliner Vertreter! )

Tie LLirtschnflSverhandlungcn.
dl . Paris , 26. Februar.

Sine Nachricht der Pariser Abendblätter , nach welcher
die französische Handelsdelegation gestern eine Sitzung abge-
balten bat , trifft nach Auskunft gut untcrricktctcr Stelle
nicht zu ES ist anzunchmcn , daß die beiden Tclcaationcn
heule durch Protokoll oder Notenaustausch die Grundlinien
für ein Provisorium von etwa 10 Monaten , sowie für
den endgültigen Handelsvertrag sestlegen werden.
Staatssekretär v o n T r e n d e l c n b u r g wird Ende der
Woche mit den Hauptdelcglerten süretwa 14 Taaenach
Berlin reisen. Mittlerweile wird in Paris die fran¬
zösische Delegation über die praktische Turchführnna der
vereinbarten Grundsätze beraten.

Senator Mac Corm ' ck gestorben.
dt . Newnork, 25. Februar.

Ter für den Botsckafterprs .cn in Berlin in Aussicht ge¬
nommene Senator Mcdill Mac Cormick ist gestorben.

»

TaS Befinden deS ReichSvrnsidcn'en war im Laufe deS
gestrigen Nachmittags und des Abends weiter zufriedenstel¬
lend . Komplikationen irgendwelcher Art sind biS. er nicht ein-

gctrcten.
Kellogg in Amerika eingetrofsen . Ter zum TraatSiekre-

tär ernannte bisherige Londoner Botschafter Kcllcpg ist in
Newhork eingetrofsen . Sr fährt nach Washington weiter.

Ein Schiss aus hoher Sec verbrannt . Ter 7000 Tonnen
große norwegische Tampscr „Nordmann " ist aus der Reise
von London nach La -Plata mitten im Ozean total abge¬
brannt. DaS Schiff war mit einer Ladung Holz belastet.
Ter Besatzung, die auS 37 Mann besteht, gc ' av. g eS , noch im
letzten Augenblick, sich vor den Flammen zu retten . Nach
einer längeren Fahrt über den Ozean wurden sie in Ret¬
tungsbooten aufgesundcn und nach Teneriffa gebracht.

§ auvts <1>r,srletter 1-Nlkelm » on rer .innvsr' ltch fil, Politik
Dr . SonradLartlch für Keuillei "« . « lfrrd Wien , für den le .mat . ,ü.vn LeU
I . Aevloe - . kLr den *n,eiflenieil ' » . Llele und « ck>o,»
in Oldenbn *0

Am Düwelsloh.
Von

HanS Drcnning , Oldenburg.
DaS TÜwe' Sloh macht seinem Namen wahrhaftig alle

Ehre . WintertagS ist mit Fuhrwerk kaum durchzukommcn
durch die tiefen Wege, eS sei denn , daß cS mal einige ^

Zeit
stramm gefroren Hot . Und dann muß man wieder Sorge
haben , daß die Achsen brechen in den rauhen Geleisen . Sine

gefestigte Landstraße führt überhaupt nicht durch diese Wild
n !S ; schön bescheiden läuft sie am Dcstrandc entlang und

überläßt cs den Bauern und Holzhändlern , wie sie die
Stämme durch den grundlosen Schlamm der wenigen Wald¬

wege anS Tageslicht befördern . TaS ist dann ein ewiges
Gefluche und Gewettcr der Fuhrleute , und manches Gespann
»lieb bereits elendiglich stecken, mußte mit Vorspann mühsam
herauSgezerrt werden . Tie Deichsel, ein Rad oder eine

Achse gingen in die Brüche ; aber die Wege blieben , wie sic
einmal waren . Tenn der größte Teil deS Forstes gehört
den Bauern , und die geben nichts a» S für die Wege, fahren

höchstens einmal eine Fuhre Feldsteine oder Bauschutt bin

« in und werfen daS in die schlimmsten Löcher. SS versinkt
aber bald wieder alles im Schlamm , weil kein Unterbau da

ist. Dem Staate gehört der Waldlcil an der Heerstraße ent¬

lang , ein verhältnismäßig schmaler, aber langer Streifen . Ta

kommt das geschlagene Holz schon heraus . Also warum soll

der Staat die Wege bessern, zumal da er selbst doch kein Geld

hat ? So bleiben denn Schlamm , Achscnbrüchc, Fluchen und

Wettern und gehören nun einmal zum TüwclSloh . wie die

Flöhe zum Huntcpclz.
Unheimlich und garstig ist es immer hier . T,c schauer

kichsten Sagen und Geschichtenerzählt man sich vom TuwclS-

loh in den Törscrn weit in der Runde . Alle diese Erzählnn

gen haben auch irgendeinen wahren Grund . Tenn cS ist man-

chcS geschehen iin Schatten der uralten Sichen, Bucken,

Föhren und Fickten , die in buntem Gemisch, schlecht gepflegt

und oft genug gänzlich vermorscht, die Bestände bilden . Ja.
manches geschah, waS da- Tageslicht scheuen mußte , seit

altcrS der . TcShalb b ' eibt daS TüwelSIoh auch einsam und

wird nur von den 'cnigcn ausgesucht, die unbedingt hinein

müssen, di« Förster , di« Holzhauer , die Bauern und Holz-

ftchrlcute . Ab und zu nistet sich auch eine Tatcrnbande oder

anderes lichtscheues Gesindel sür ein paar Tage hier ein. Die

Dörfler aber haben den Schatten deS LohcS gern hinter sich,

wenn die Dämmerung hereinbricht.
Zieht im Vorfrühling WodanS Heer mit Fauchen und

Schnauben , mit Heulen und Acchzen , mit « raufen und Sau-

s« t L- «» d«n abenddüfteren gorst dahin , da - dt» Stamm«

stöhnen und die Acste krachend aneinander schlagen, dann ist
cS besonders schauerlichund wüst hier im TüwelSloh . Haben
HccrvatcrS Grauhunde den verirrten Fremdling ergriffen,
daß er so furchtbar klagt : „U — u— u ! A— u—u— u " ? Ist
die schwachsinnigeStammeshcpe des Taiernvollcs , die Aischc,
gänzlich um den Verstand gekommen, daß sie wild auskreischt:
„Komm mit ! Komm mit !" — Ja . jetzt bricht sic in ein gcl-
lcndcS Gelächter auS , die Unholde , ein Gelächter , daS bald in

jämmerliches Heulen übergeht.
„Tie Tatern haben wieder den Roßtäuscher beim Kra-

gen"
, sagt der Brinlbaucr , der dem TüwclSloh zunächst

wohnt , zu seiner Gcsche , „hör ' nur , wie er jammert und wie

sic lachen. "
Aber Frau Gcsche tritt nicht vom Herdfeuer Weg zur

offenen Tönzcntür , wo der Mann steht und in den dunlcln
Abend zum Lob brnübcrlaufcht.

„Laß doch das dumme Geschnack , Eilcrt, " ruft sic ernst.

„Tu weißt ja ganz gut , daß cS die Uhlen sind, die da so
schreien. Verjag unS die Kinder nicht mit deinen törichten
Geschichten! "

Tic Mahnung ist Wohl angebracht , denn dir Kinder sind
bei den Worten des Vaters schon ängstlich zur Mutier ge¬
laufen . Aber auch die Magd bat ganz große runde Augen
gemacht; sic gruselt sich. Und Frau Gcsche hat so schon ihre
liebe Not . die Leute aus dem Brinkbos zu halten . „Da am
Loh spökt 'S"

, heißt cS im Tors , und deshalb zieht das
Jungvolk nicht gern auf den Brinkhof . so gut man cS dort
auch sonst bat.

Ja , Eulcnbochzcit im TüwclSloh , daS ist der reinste
Hcrcnsabbat . Noch bat die Drossel ilir letztes Abcndlied nicht
ganz beende«, noch zickcrt daS Rotkehlchen im Hülscnbusch
seine Gesellin herbei , da hebt im Wipfel der morschen, übcr-
ssändigen Altcichc ein jämmerliche « Kreischen, rin zischende« ,
blasendes Fauchen , « in klatschende- Knappen an , immer bunt
durcheinender . Tann gcht die TeusclSmustt plötzlich in ein
rollende«, dumpfes Schurren über , rl - wenn ein aller Kaier
auS rostiger Kehle sein Liebeslied anstimmt : „Ru ru rau,
ru ru rau .

" Und wieder beginnt daS gellende Kreischen:
„Rai . rräih "

. Gleich aber ist alle« still , ganz still . Man ver¬
nimmt nur ein leise« Plustern ; der Abendwind rauscht im
FSHrciiwipscl ; irgendwo raschelt ein späte- MäuSlein durch«
tote VorjabrSlaub am Waldboden . Abendsried « ringsum.
Tie Trosseln haben sich längst in der Fichtcndickung zu-
sammcngcschackcrt und hocken schlummernd im dichten
Gezweig.

Da bricht ein beulende- Gelächter lo « , ein Gelächter,
wie eS eigentlich nur Jochen , der alte Säufer und Tagdieb,
fertig bringt , wenn er , so recht voll und toll bezecht , den
ßkooewe- hinab «um alten Tchaskosen torkelt, « o er schon

in mancher Sommernacht aus einem Bund fauligen Strohe«
seinen Rausch ausschlics. Aber diesmal ist cS Jochen nicht,
diesmal lacht der stcinalte , graubraune Dolokauz . Und sein
Ruf gilt dem seinem Geschmack nach so lieblichen jungen
Weibchen, bas sein schönes, noch roftroieS Gefieder tagsüber
drüben im Fichtenwald verbirgt . , Juik juik ! " hallt lockend
die Antwort . Ha ! das ist ein wahrer LbrcnschmauS für den
verliebten Schwerenöter mit der großen grauweißen Brille!
Mit einem jauchzenden Aufbculcn schwingt er sich zu der
schwarzen Zackcnschanzcder Fichten hinüber , die er unter zärt¬
lichem „Tua ik . . . duauaik " laumelndcn FlugcS umgaukclt.
„ Kuwilt , kuwitt " anwortet i» e kleine Rostrote , und „Huhiu"
jodelt der Brautwerber . Tann wirbeln sich beide durch di«
Abendsckattcn, huschen gespenstisch zwischen den Stämmen
dahin.

Ein Nebenbuhler mischt sich ein . SS gibt ein Heulen
und Kreischen, ein Fauchen und Zischen, ein Wimmern und
Lachen, ein Locken und Bellen . Und so gebt eS die ganze
Nacht hvrdurch und Abend für Abend , Nacht für Nacht ; denn
so feiern die Käuze Hochzeit, wenn der Len, erwacht am
TüwclSloh.

Leporello zahlt seine Schulden. Eines der beliebtesten und
talentiertesten Mitglieder der Berliner Oper in der ersten
Hälfte des vorigen Jahrhundert « war der Bassist Dauer. So
oft Zar Nikolaus zu Besuch kam , mußte „Ton Juan " mit
Heinrich Blume in der Titelrolle und Dauer als Le¬
porello gegeben werden . Als Mille der dreißiger Jahre der
Zar wieder einmal kam , benutzte Lauer diese Gelegenheit, um
sich seine Schulden bezahlen zu lassen . Er instruierte nämlich
seine Gläubiger , sie sollten ihn am Tage der Ausführung von
„Don Juan " in den Scbuldturm stecken lassen und nicht eher
sreigebrn, bit seine Schulden gedeckt seien . Al? der König vom
Intendanten erfuhr , daß Lauer in dem Schuldrurm stecle, be¬
zahlte er seine Schulde» .

Bin deutschen Austern. Unsere deutschen Austcrnbänkelie¬
gen zwischen dem Festland Schleswig Holstein« und den Inseln
Föhr , Tvlt und Amrum . Tic Anfänge der heimischenAustern-
sischcrei werden in dar 1l . Jahrhundert zurückgesühri, und al«
erster Züchter de « Leckerbissens gilt der König « nur von Täne-
mark, der um« Jahr 1040 lncr die ersten Austern'. ante einge¬
richtet haben soll. König Knut soll sich englischer Lustern zur
Züchtung bedient haben. Heule werden vcn der preußischen
Austern,sicheret S . m. b . H . fast S0 Auste - nbänk« unterhalten,
di « « in« Fläche den säst 900 preußischen Morgen bedeclen —
Große Sortierhäuser und Klärbassin- sind vorhanden , und «ln«
Schmal,purtahn dient zur Fortschassung der verpacktenAustern
und zur Heranschassungvon Maierialicn aller Ar«. Ter Fang
geschieht mit «incr Art eiserner Rechen , an denen starle Leder-
bcutel befestigt sind . Tie kleinen Fahrzeuge der Gesellschaft zie¬
hen bei seichtem Wasser über die Bänke bin . Eine eingeübt«
Mannschaft reißt dann mit dem Rechen die iiordjeeauster « lo«
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IvisIei 'si - ^ /ei 'kslällSli

krsar vAscvmsiw
Oekorolionrwolcr 8 . O O.

Oldenburg i. O . dladorrier 3 tr . SS

Abteilung:
^ >fmensc ^» >clsf - ^ 3b >' i ><3iioii

Lperioiität:
Olarmolereien . — dlciallbuchstaden
in Lronre , Kupier , dle « «mg u . Tmk.

QI««- und Lteinerdedud -o-aben
in allen Lchriltorten u. ( . rügen.

Lckte Vergoldungen.

in bester
Ltnaliiät,, t^nniuar,L61MSne.

I Lervenlinöl. ,
jki'nztiiiliz '

. ei' iiiski^
Farbenhandlg .,
Staustrakic lt.

Binsen- u.
Rohrstühle

werden schnell und
sauber acflowwn bei

Job . Vierer.
cNernSnrn.

DabnbosSallce 35.

l>kiigrk- llüll
f.Lii's g IMW

ileieiii
Tweelbäke

und der

Stahlhelm,
Lrtsgr , Tweelbäke.
Am Zonniaa dem

1 . Mär, . gsmeinsch.
Kirchgana. H cr,u
versammeln sich die
Kameraden vünm .ch
!)' 4 Ubr beim Kam.
Wirr Möblenbroct,

NammiriagS um 4
Ubr : G-dnchinirsr er
ve.ni T nkmal in
Tweelbäke. Hier,»
versammeln sich die
Kameraden nm 3 .38
Ubr im BweinSlokal
Zm besonderen find
die Nngeböria-n der
6 ' sallenen und Ein¬
wohner herrlich ein»
aeladen. An dieser
iVe * " mn ' Ssci ' r n d
Overbilrnermeii'.er v.
Oldenburg teil.

Zahlreicher Erschei¬
nen ist Ebrennflich,.

Ter Vorstand.

Lsmles-orkiiesler.
I- eiiuKg : Wsksiek >- 3cjwig.

IV. ^Vklia kür
lismmer-vrcüesler

kw ^ dovoemeal

am 6em 2 . ^ I .lrr 1925,
Ldsnds 7 .32 Okr , im Lcklttüs -ral.

Romantiker - /^ benct
Loüsun : ttanna Zrsns , vremen ^Klavier)

1. Kckukert . Oktett f Our
2. elcknbert . Impromptu kur Klarier
3. Kckumnnn . Oapillon»
4. Ilurro tVoik, Italisuiscks Loronada

Karten ru 2.88 und 3.58 « an der Tkealerka «se.

e

ww

^ lan scbone

Wazcke uaä H3n6e
indem man etek » die milde«,e krannv Seiko

Wsvrsl» " WZ

mA « M
gebranrkt,

WkNttl'
8 88 «fenz 88 lr !isst8.

l asse Straye ss . s»a»r« er 8trug« ivr,
0nnnor»nkr»»«r lstianrre« r».

Ltgone 8otkvr » r » dr ! lL.

Zu verlausen guterbaliener blauer
Kinderwagen
und Babkkorb.
Nadorst. Slratzc IM

Tie «egen Frau
5? Wellmann in
Weftcrbol, gemachte
Beleidigung nehme
ich mit dem AuS-
drude der Bedau¬
erns ruistch.
Ttevrich Wandscher,

rkerietk «.
Gut erh . Treppen¬

läufer ru verlausen.
LindenbosSgaritn 8.

Lsternbura. Zu vls.
ein aur erhaltenes

Venen- »nd
Tnmenialirrad

sowie eine neue 2-
reibiae Diener Har¬
monika.

HelmSweg I.

Habe Fernsprechanlchlutzunter

Nr . 2264
erhallen.

WUH . Kayser , Osternburg
Fahrräder - und (kiscnwareuhnndlung.

Landweg l.

Minrlch;
vrerlNguiigr - ZnrMiit

Sldenbürg . Zomikrschwkkr 6tr . 31.
Fernsprecher 1253.

Trotzes Lager in fertigen Särge « .

Oldenburger Landestheater.

lttemeki.
Freliag . 27. Febr

na« . 2 .38 Ubr lae
lchlostene Borsten« >:
. .Wilhelm Ten." —
Ab . 7 38 llbr : „ToS-

vast : Ba - guale
?lmaw.

Sonnabend , d . 28
Februar . abdS . 7 .3k
llbr : „ La Trap a ' a?

Souniag . l . Märr.
nachm . 2 llbr : „Wil
beim Tell." — ?' » d» .
7 Nhr : „lannkäu
ser ."

Montag . 2 Mär >.
abends 7 .38 llbr lae.
lchlostene Borste"« ) :
„ mast tan t „ ttt ."

Sonn -ag . 8 Mär,
ab. 7 .38 »Ihr : ..Fn
rerme» »o ."

vkMk

MiiMlWS.
Freitag . 27 . Fesr.

abends 8 Mir : , .<bg,
briel Schill. Fluch«."

Sonnabend , d 28
? ebr.. nachmittags 4
Uhr : 5 Fugendvor-
stcllung . — Abends
8 Ubr : „Hcimlidx
Brauisakrl ."

Sonntag . 1 . Mär,- » chmlt ». 3 .38 Ubr:
..Sabrlel Sch ' "sna"
7« , — Abends
8 llbr : Ter Traum
e>n Lebest ."

Antcrtiaimg v . To¬
men- und Kindcr-
g«rder->b-

A . Reistng.
Dcrgstraste 8.

Lanai . er« Schnei¬
derin l . n Kundscha «!
auk. d . H e . Empiebl.
können nachaew . w.
ON . unter kV H . 585
an die Sei « , v Dl.

veursÄ . ürseiker-
SM -ma

spielt leben Freilagabend 8 Ubr bet T
Neuke , Ost rnbnrg.

Zurück

vr. mea.
L. ÜVMSNN

l.ir^1dekan6lung.
kremen.

K » ioeeoteo « « « 24

Sonntag , den I.
Mär,.

MrllMllU
nachm . 3 Uhr. Sot-

l iesdie- st in der Kir-
! « e . Kriegervercin u.
Stahlhelm irrr . um' 2Va Ubr an.

Nerven
Hopsen „Wawil ", s.
24 F . auSgeieichnet
Mittel bet Schlallo-
Nglcit , zur Hrrö- u.
Ncrvenstöriung. T ' e
Flasche 1 .58 .bl . Zuhaben Krr» , -Tr,gerie. F . D. Kolwev,

Lange Strabe 43.

Best . sg. Mädchen
in allen Zweigen d.
HauSbaliS ersavren.
Inch« die Be: a nisch.
eine » soliden Herrn,
nicht uni 25 Zahlen.
Beamrer bevorrat,
spätere Heira, nicht
auSgelchlost . Lsleri ..
möglichst mit Bild,
unter v . S . 563 an
die SelchästSstelle d.
Blatter erbeten.

I ^rlerlrlck Itrützer
^ ? »dalce »

s^ OLiik6 > tt siaü mölns
KiMiirigsneu

ll ^ rerrlen I Kie n . ,r ^
„ U MillslLroü . . . . . 14 -)
«» ü 8ekri,85 » « 4,4 . » 11
„ IN mittel . IL H
„ IN Sckus » . 13 ^

LNk NSvrU , krssil mit Idsv,nns . . . . 21 <)
Nekks Lvbsns , krssil mit ttnvanns . 25 ^
1L ükvrs , >e nrte krssrl . . . . . . . . . . AI ^

Tamm Ab Borlielluig,

Toiinersi .. 28
7 ' ,.- >' ' 88. ii.

H r ista » ail ichulhTer Bar
Ter » rir aiitraa

Frenaa . 27.
l8-i. Veiv. - F»4am» llu lerg,:

2on»abd . . 28
7 -, - >8' .. 8l. » .-3,im erlien MaleTie dril . Foba » » ,

Zonnmg. >.
nad mittags - - Keine Vorstellung.

Sonnlag . 1.
7 — nach lll '/i - i

Arider neuen F,uzenierunq u . Nusstatt.
» Ton F » an ".

Man lag . 2.
7 ' ,, - lO 82.

<Zr ist an all . ichuld
Ter Bär

Ter Hcir .autrag

««n»mr. ». EL
Fernsprecher 22t« »Beer Spin"Karten in der Seichaitostelle.

fsmsliön- Nsekkic hlen
Eebms -Aiizklttn.

Oie täeduri eine« krötrizen
Zungen

reizen in dookdeeer strcude on
6srk . V28 Xsmpsn un«j ssrsu

blank» red dleze.
blordermoor rrt . Oldenburg.

Oer am 17. d . 31. orkolpsten Ookurt eine»

Lcsl >si6en lvnaben
orkrenon «ick

Otto Zsntjs unä ^ rzu
tlior « . « eb . krinkor.

S!mden . den 25. fokrnar IlW.

Mes - AnMkN.

Qldenburg , 25. Frbr . 1825.
Blumenirr. S.

Unier lieber Vater , Tchwieger-
s varer und Gronvarcr

üeri«M leiilMnii
! ist heute im 88. Lebensjahre saust ^
j emlchiascn.

Siamenö der Hinterbliebenen:
Reckr- anwalt Mar Hcinemann . !

Tie Beerdigung findet am Freilag.
! den 27. Februar , 3 Uhr nachmittags
! statt.

Webgast , den 25. Febr . >925.
I Heute morgen 7>5 Ubr enilchliri!ianit und ruhig, nach tur -.cr Krank¬heit »nd einem rastlos läligen Leben,unier lirberL-awr . Lchwicgrr-. l 'iros; -vaicr »nd Bruder ix

Lallicb Wen
! in seinem 87. Lebensjahre.

Ties bringen hiermit tiekbetrübtI
j 4»r Anzeige

Renke 4!»illen und FrauEmma geb . Popken
Wilk . Hillen und FrauAnna arv. Landcrsrrid

Aug . Klostermann und FrauAnna geb . Hillen
nebst Kindern

Beerdigung kinlwi Montag, denL Marr . vorm,„ aus M,, Uhr, vomTrauerhainr aus statt.

Dmiklamgnl.

Lexr . 1861-

Osmm 18
IVlLi ' kt 7

MsüMü ktruner
l ^

ernssir . Z74

Für die UN« btt dem schweren Verlustunseres lieben Entschlascnen crwi .' iencTeilnahme
danken wir herrschst.

Frau (fatftarlne voldcwc»
und Kinder.

« oitwa rdk,,. im Februar 1825.

Für die vielen Beweis« der Tetlnabniebelm veimaanae me .ne « lrcbcn Mannesist es mir nicht möglich , allen persönlich t»danken , » nd bitte t» deshalb , ans vielerWege meinen

herzlichsten Dank
entgegen,unedmen.

Frau Ulfe Nagel.

wstlok ' srsT 8tn . 2
Stsu IS 17

ostsi ' ndupg,
Sk ' emol ' StT . 32 , Lcte ei0j,i>e2diisLel 8 ' x.

Für die vielen Beweise berUlcher Tell-nabine beim Hlnscheiden nnlere« liebenlkntlchlalenen lagen wir allen unicrn
herzlichsten Dank.

Famllt , Hllls«, <k,b,r » M.

r
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1. Beilage
zu Nr . 56 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag , dem 26 . Februar 1S25

Dom heiligen Hippolit in Blexen.

/ ML <

81k

In Nr . 3 unserer Heimatbeilage lO. 2. 25) schrieb unserMitarbeiter Tr . H . Lübbcn Bremerhaven über das alle Bild-
werk in der ehrwürdigen Blcrcr Kirche . Wir gebe» hier eine

Nachbildung , so gut sic hcrauszuholcn ist.

Aus dem

Oldenburger Lande.
Oldenburg , 26. Februar.

* Professor Tr Th . Lcssing, der morgen abend 8 Uhrin der „Literarischen Vereinigung" ( Aula des
Realgvmnasiums ) über „Untergang und Ausstieg
dcsAbendlandes" spricht, hat als Privatgelchrtcr be¬
sonders aus dem Gebiete der Philosopic einen
Namen . In regelmäßiger Folge erscheinen von ihm Aufsätze
und Abhandlungen im „Archiv für Philosophie " , in dem
Gelehrte aller Lander vertreten sind . In einem der letzten
Hefte sagte Professor Lcssing über die Philosophie im all¬
gemeinen : „Eine Philosophie kann nicht dadurch widerlegt
werden , daß man „Widersprüche" in ihr aufzeigt . Vielleicht
sind gerade die logischen Widersprüche eines Svstems , ähn¬
lich wie Tisionanzcn die Grundlage der Harmonie sind, not-
wendig, und beweisend für die Ganzheit and Geschlossenheit
des Menschen. Philosophie ist keine Wissenschaft, sondern
als letztes und umfassendstes Kunstwerk der Ausdruck des
" cwizcn Menschen und seines Lebens .

" . . . Tie Anlage zur
-'. ririk hat Professor Lcssing ohne Frage mit seinem großen
Vorfahre » , dem Dichter, gemein . Es sei hier erwähnt , daß
ein Lessing eS war , der vor ISO Jahren die „Vossische
Zeitung " gründete.

^ „Freie Volksbühne " . TicnStogabcnd 8 Uhr , findet im
Schloßsaal eine 3t e ; i t a t i o n des VortragsmcistcrS Er¬
win Krohn auS Hamburg , über „Peer Gvnt " von Ibsen
statt . Erwin Krohn spricht aus dem Gedächtnis . Ter Besuch
ist allen Mitgliedern zu empfehlen . Karten zum Vorzugs¬
preise von 75 Psg . und l,I5 Mk . in der Geschäftsstelle und
bei den Vertrauensleuten.

* „Peer Gnnt" im Schloßsaal. Ter GewcrkschastSbundder
Angestellten schreibt uns : Für einen Rezitator muß dies Werk
ein lockendes Objekt je . n bei der Schwierigkeit, die vielen Per¬
sonen auseinander zu halten und den Pbanlasten Peer Gun «,
so verschlungen seine Lcbenswcac auch sind , den Hörern glaub¬
haft vor Augen zu stellen . Packend sind die Schilderungen der
Vorgänge o » der marokkanischen Küste , in der Irrenanstalt in
Kairo , die TodeSsahrt der Mutier Aase und schließlich die
Selbsterkenntnis des Greises Peer , dem seine noch immer aus
ihn wartende Toreig alles verzeiht. Karlen sind in den üb¬
lichen Verkaufsstellen zu Halen.

* Tie Fahrpreisermäßigungen der Eisenbahn sollen
nach den Beschlüssen der ständigen Tarifkommission zum 1.
April neu geregelt werden . Tic Preise sür Gesellschafts-
sahrtcn sollen um ein Tritte ! dcS normalen Preises ermäßigt
werden . Voraiissetzung ist , daß wenigstens 30 Personen 50
Kilometer fahren . Für Eisenbahnsahrten zugunsten der Ju¬
gendpflege soll eine Untergruppe der Preisermäßigung sür
GcscllschaslSsahrtcn eingerichtet werden . Tie Tcilnchmcrzahl
will man hier aus 10 Personen die Miiidcstcntfcrnung aus
10 Klm . beschränken. Tie Ermäßigung sür K . Beschädigte soll,
wie beabsichtigt, dergestalt eingeschränkt werden , als die Be¬
nutzung der dritten Wagcnklasse mit Fahrkarten der vierten
Klasse in Wegfall kommen soll . Tollte dieser Beschluß der
ständigen Tarifkommission tatsächlich zur Turchführung ge¬
langen sollen, so wird mit Recht dagegen scharfer Wider-
spruch erhoben werden , weil die vierte Wagcnklasse an sich
schon stark überfüllt ist . Ganz abgesehen von allen anderen
Gründen , die gegen eine Einschränkung der Vergünstigung
für Kriegsbeschädigte sprechen, wird die Rcichsbghngcscll-
schgst sich diesem Grunde , nämlich der schon jetzt vorhandenen
starken Uebcrsüllung der vierten Wagcnklasse, nicht entziehen
können.

* Jagdliches . Mit dem Ablauf dieses Monats endet
in unserem Lande die Jagd auf Wildenten . Am 1.
März beginnt für dies Wild eine Schonzeit von vier
Monaten , in denen sie ihr Brutgeschäft auSüben und
für Nachkommenschaft sorgen können . — An demselben
Tage wird eine andere interessante Jagd eröffnet,
die Jagd auf Birk - und Fasanenhähne. Fa¬
sanen kommen in unseren , Lande in freier Wildbahn
wenig vor : dagegen wird das Birkwild in den aus-
degehntcn Leddistrikten im mittleren und südlichen Teil
des Landes überall angetroffen . Im Frühjahr wird
die Jagd auf den Birkhahn , den „kleinen Hahn"

, wie
er gegenüber dem Auerhahn genannt wird , meist auf

der Balz beim grauenden Morgen oder auch am Abend
auSgeübt . Die Balz ist das Minncspiel , in dem die
Hähne ihre höchste Zuneigung zu entfalten suchen, um
sich die Zuneigung der .Hennen zu erwerben . Bon einem
aus Strauchwerk hergestcllten „ Schirm"

, in dem sich
der Jäger versteckt hält , macht dann das Blei des¬
selben manchem der prächtigen Vögel in ihrem LicbeS»
taumcl oft ein jähes Ende . — Noch eine andere Jagd
beginnt in der nächsten Zeit , die Jagd auf die Wald¬
schnepfe. den „ Vogel mit dem langen Gesicht" . „Lkuli,
dann kommen sic"

, heißt es in dem bekannten Jäger¬
spruch. Auf ihrem schon ziemlich früh im Frühjahre
cinsetzcnden Zuge nordwärts kommen diese Vögel auch
in unsere Gegenden . Dieser Frühjahrszug heißt der
„ Schnepfenstrich"

. Auf dem „ Ichnepfenstrich "
, der meh¬

rere Wochen dauert , nehmen die Schnepfen gern Auf¬
enthalt in Waldungen mit feuchtem, anmoorigem Bo¬
den , wie wir sie z . B . auch im Wold und in Mansholt
holt haben . Dort werden die „Vögel mit dem langen
Gesicht" auch in jedem Frühjahr angetroffen . Die Jagd
wird meist auf dem 'Anstand auSgeübt , allerdings auch
auf der Suche . Mit dem Beginn des Abenddunkels
fliegen sie balzend an den Waldrändern entlang und
werden auf diesem Balzsluge dann von den anstehenden
Jägern erlegt . In früheren Jahren kamen die cxsten
erbeuteten Schnepfen gewöhnlich in die Küchen der Höfe
und wurden dort üblicherweise mit drei Talern das
Stück bezahlt.

* Warnung an Landwirte . Man scbreibt uns : In letzter
Zeit traten wiederholt Filmoperaleurc aus dem Laude aus, um
Filniausuabnie» von Tiere» zu maclieil mit der Behauptung,
daß diese Aufnahme» für die Ausstellung in Stuttgart wären.
Tie Schwindler berufen sich auf die Tculschc LandwirtschasiS-
Gckcllschasl oder aus den ZentralaiiSschuß sür Landlichtwiele,
lasten sich das Geld auSzahlen und verschwindendamit . — Fer¬
ner machen Agenten dar Land unsicher , die angeblich landwirt-
scbastliche Zeitschriften vertreiben, deren Abonnenten die Vor¬
teile einer kostenlosen Vichvcrstchcrung genießen
sollen.

8 Mehrfach werden Klagen laut , daß der als echt ver¬
kaufte Bienenhonig vielfach gar nicht das dem echten
Bienenhonig lvpische Aroma enthält oder nur in ganz ge¬
ringem Maße . Tas kommt daher , daß cs vielfach aus¬
ländischer Honig ist . Dieser wird im 'Auslände aus primitivste
Art und Weise durch Erhitzen und Ausprcsscn gewonnen
und enthält nur ein ganz geringes Aroma . Teilweise ist er
auch stark verunreinigt und kommt als menschliches Nah¬
rungsmittel nur in geringem Maße in Frage . Tic hiesigen
Imker sind gar nichi imstande , den reinen Bienenhonig zu so
billigen Preisen zu liefern wie das Ausland . Dafür aber
hat man die Garantie , daß der hiesige Honig wirklich echt
ist . Deshalb dabcn nunmehr die Jmkcrverbände festgesetzt,
daß für Scheibenhonig der volle Bulicrvreis und sür
Schleuderhonig und kalt ausgelassenen Honig vier Fünftel
dcS Buttcrpreises zu zahlen sind. Tie Imker halten es un¬
bedingt für nötig , daß der angeborene Honig vom Gesund¬
heitsamte untersucht würde , damit die Käufer für ihr gutes
Geld auch wirklich guten Honig bekommen.

* Oldenburger Feuerwehrverband . Ter engere Vor¬
stand hat Herrn Vosteen vorbehaltlich Zustimmung des
Gcsamivorstandcs zum Ehrenmitglied ernannt , und zwar
wegen seiner Tätigkeit als 2 . Pcrbandsvorsiycndcr und seiner
Verdienste um das gesamte Feucrlösch und Rcttungswcscn.
Das Verbändsscuerwehrscst findet wahrscheinlich im August
zu Essen statt.

* Eine Ausstellung für Tomen mit Vorsührnng und Be¬
ratung durch ärztlich aurgcbildete Vertreterin über die be¬
währtesten Hilfsmittel zum Erhalten und Wiedcrhersicllen der
Schlanthcit , Schönheit, Gesundheit der Frau veranstalten auch
in unserer Stadl die bekannten Thalvsia - Werke, Leipzig-
Eon . 81 . Wer am Besuch verhindert ist , kann sich vo » dort aus-
klärende Truckjachcn kommen lassen . Näheres im heiligen 'An¬
zeigenteil.

* Auf dem Kartvfsclmarkte standen gestern etwa
30 bis 35 Zentner Kartoffeln zum Angebot . Tie Nach¬
frage war demgegenüber gering . Als Preis wurden
anfangs -1 Mk. für den Zentner gefordert , doch ging
dieser Preis in den späteren Marktstundcn zurück. —
Auf dem Obstmarkt war die Anfuhr geringer ; die Preise
waren dort unverändert.

* Verfehlte Selbsthilfe. Ein an vcr Tanncnstraße woh¬
nender Hausbesitzer unternahm eine eigenartige Tciuonstrcttion
gegen die Zwangswirtjchajt . Gegen seinen Willen ist nämlich
seit einigen Wochen in seinem Hause eine Familie nnicrgc
bracht, die er nicht wieder loewcrdcn kann . Seinem Zorn
machte er nun dadurch Lust, daß er gegen 7 Uhr die Fenster¬
scheiben zu der in Anspruch gcnommcucn Wohnung mit einem
Besenstiel einjchlug.

* Olvcnklirgischcs Gesetzblatt, Band XI,IV , Stück 7 und 8.
vom 18. und 21 . Februar 1025, cmbäll : Bekailmmachnng des
StaaiSniiiiistcriuinS vom 12. Februar 1025 über die Auss ! l>
rung des Gesetzes vom 25 . Mär ; l !N3, beweisend die Einrich¬
tung eines Sctzuldvuches der StaalUchcn Krcdiianslal». —
Bekanntmachung dcS StaatsiiiinislcriumS vom 12. Fcbr . 1025
zur Aussührung des Gesetzes vom l !>. Zull 1022 sür den Frei¬
staat Oldenburg, beweisend die Neubeordnung der
Staatliche » Kreditanstalt, — Belanntmachuna dcS
StaatSiiitnistcrlumS vom 15. Februar 1025, bcircsscnd die Ab
Sicherung des Abschnitts 5' der L o l s e n o r d n u n a für die
aus der Weser und deren Nebenflüsse tätigen oldenbnrgisclicn
Flnßlotlcn , vom 15. Dezember 1528 . — Bekanntmachung des
SsaalsmiittstetiumS vom 15. Februar 1925 zur AuSsübrung des
Reichs - Vogel - SchutzgesetzeS vom 30 . Mai 1925.

* Radsport . Das Interesse für das am 7 . März
vom „Radfahrer - Verein Oldenburg von 1884 " im
„Schützenhofe" stattfindende Sportfest ist ein außer¬
ordentlich reges . In Sportskrcisen ist inan sehr er¬
freut . hier in Oldenburg die zurzeit beste deutsche Rci-
genmannschaft fahren sehen zu können . Tie Panthcr-
lcute sehen sich am Sonntag , dem I . März , in Braun-
schwcig im Wettbewerb mit verschiedenen ersten Ver¬
einen der Schweiz , Italien und Frankreich . Allge¬
mein ist man sehr gespannt , wie der Deutsche Meister
gegen das spielstarke Ausland im Radball abschncidet.
Da die Panthcrmannschaft auch hier im Radball ge-
meldet hat , müssen sich die „ 84cr " kräftig zur Wehr
setzen , wenn sie in Ehren bestehen wollen.

Professor Dr . H . Sellheim .
'

Der bekannte Frauenarzt in Halle hat aufsehenerregende
Entdeckungen gemacht, welche die Beziehungen dcS werdenden
Kindes zur Mutter und die Bestimmung dcS Geschlechtesvor

der Geburt zum Gegenstände haben.

8 Fünf Listen für die Wahlen zum Kausmnnnsgericht.
Für die Neuwahl der Beisitzer zum Kausmannsgcricht , die
am l2 . März stcttislndet, sind von Seiten der Angestellten
nicht weniger als iünj Vorschlagslisten cingercicht, und zwar
vom Tcutschnationalcn Handlungsgebilien -Verband , Ver¬
band der weibl . Handels - und Burcauangcstclltcn , Deutschen
Bankbcamten -Vcrcin . GewcrkschastSbund der Angestellten und
Zentralvcrband der Angestellten . Es sind im ganzen sechs
Angestelllen-Bcisiyer zu wählen.

-ls . Wall -Lichtspiele. Jackic Eoogan, den man
hier bisher nur in tragischen Rollen sah , zeigt sich in dem
neuen Film „Jackie der Lausbub" als glänzender
Komiker. Wie er cs versiebt durch kindliche Streiche seinem
Vater das Leben zur Hölle zu machen, das sehen wir in
5 treffend zusammengestellteu Akten, von denen jeder perlt,
quirlt und überschäumt von Iackics reizenden Späßen.
Sei es in der Szene , in der Jackic einen Löwen aus seinem
Zwinger befreit und dadurch alle Welt in Schrecken setzt , sei
cs in der Kirche, wo Jaclics Vater merkt, daß seine Bauch
binde mii Ameisen angcsüllt ist und sich zum Ergötzen aller
vor Qualen windet , in allen Szenen bringi man dem kleinen
Wundcrknaben mii seinen kodlrabcnschwarzcn Augen , seinem
unendlich bczaudcrndcn Lächeln und seinem für sein Alter
unbegreiflich verständigen Spiel unumgrcnzte Svmpathic
entgegen . Man wird — ob man will oder nicht — un¬
weigerlich in seinen Bann gezogen . Im übrigen ist über den
Film nicht viel zu sagen Alles gruppiert sich natürlich um
Jackic, den Lausbuben : mit ihm steht und fällt die Hand¬
lung . — Von 'Amerika nach Dänemark — von dem kleinen,
noch in den Kinderschuhen steckenden Jackie Eoogan zu den
beiden routinierten dänischen Grotesk - Komikern Pat und
Patachon. Kann man ein breites , behagliches Lächeln
verbergen , wenn die beiden Unzertrennliche » — diesmal als
Scherenschleifer und Gauner — aus der weißen Wand aus-
lauckieni; Ter lange , bagcrc , dürre mit der vcrtroddcltcn
Miene und der kleine Ticke mit dem feisten, satten Lächeln!
Tic beiden haben sich zu zwei wahren Filmtnpen hcran-
gcbildct , in der Form wie Chaplin , man kann sic einfach
nicht nachbildcn , Ter Film , ir dem Pal und Patachon uns
diesmal erfreuen , beißt : „ F i l m s l > r t " und spielt — ebenso
wie seine Vorgänger — in einem entzückenden Milieu.
Weiles Mecr — rauschende Brandung — strahlender Himmel
— amüsantes Sirandlcbcn — herrliche Naturcusnabmen.
Tazu eine flotte Handlung , in die wie Lichtflcckcn die harm¬
losen Späße der beiden Komiker htncinfallen . — Deutschland
stand — wie gewöhnlich auf dem Gebiete deS Films — mit
seinem Produkt „Fortmitdcm Alkohol ! " hinter den
anderen zurück.

* Siinagogcngemeinde . Anläßlich des Volkstraucrtages
am 1 . Mär ; findet am Sonnabeno , dem 23 . Februar , vor¬
mittags 0 .30 Ubr . in der hiesigen Svnagoge innerhalb dcS
Sabbatgotlesdiensics eine Gedächtnisfeier für die Gefallenen
des Weltkrieges statt.

» Preisskat . Im „ Fürsten Bismarck " am Tamm findet
ab 1 . Mär ; d . I . ein großer Preis Skat statt , zu welchem
namhafte Geldpreise als Lohn winlcn . Außer diesen Preisen
ist sür die beste Gesamtleistung ein Sonderpreis ausgcsctzt.
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Jahrecrversammlung des
Küstenkanalverelns.

Nur Llnlasz di . ser Versammlung veranstaltete die
Vcreinslcituiig gestern morgen wieder eine Ka « al¬
bere isung, an der trotz des unfreundlich kalten
Wettere eine ganze Anzahl von Mitgliedern teilnahm
und » ich von dem Fortschritt der Aroeikcn überzeugte.
Unter freundlicher Führung dcS RcgierungSbaurates
Popken besichtigte man die gewaltige Lfternburger
schleuse und fuhr mir dem Motorboot die stanalstrcckc
bis l,iulcr Moslesfehn ab , wo überall rege gearbeitet
wurde . Die Erläuterungen des Führers setzten die
Fortschritte erst in das rechte Licht . Ter ganze Zustand
des .üaualstückeS läßt mir Zuverstck/.' die Notwen¬
digkeit des baldigen Ausbaues auch dcS Stückes auf
preußischem Boden erwarten.

Um 3 Uhr trafen sich die Mitglieder , darunter
viele aus dem Lande , in den Wa l l » L tch t s p i e l c n,
die wieder ihre Bühne und ihr Haus für die Vorfüh¬
rung des Küstenkanal - FilmS frcundlichst zur
Versagung gestellt hatten . Eine bunte Bilderfolgc von
dreivicrteistündigcr Dauer , ausgenommen vom Photo¬
graphen Dahl, lies; die Kanalarbcitcn und die ferti¬
gen Teile des Werkes , sowie in trickarliger Form auch
die Lagevcrhältnisse und die Bedeutung des Kanals auf
der Leinwand erscheinen . ES war gewissermaßen ein
Aohabzug , der noch durchkorrigiert werden mutz und
>ann sicher ein durchschlagendes Werbemittel für den
.üanalgedanken sein wird . Besonders auf die kultur-
. ordernde Auswirkung der großen Wasserader wird im" ilm hingewicscn . Tie landschaftlichen Bilder waren
von interessanter Schönheit . Herr Tahl zeigte den Be-
such . ru dann noch seinen I lm von der letzten Hengst-
löru ng auf dem Pfcrdemarktplatz mit zum Teil
ausgezeichneten Aufnahmen von ungemein seltener
.ularheit . Tie Filme sprechen laut für die LeistungS-
; ahigfeit des Aul . erS Tahl.

Um -1 Uhr begann die Versammlung in der Han¬
delskammer unter Vorsitz von Direktor Sced orf, der
Minister Weber beiwohnte . Wir kommen auf die
Verhandlungen zurück.

*

Landestheater.
Am Sonnabend , dem 28. Februar , findet die Premiere

vsn Vernarb Shaws dramatischer Chronik „Tic heilige
Johanna" flau . Die Hauptrollen des Stückes, in dem fast
wS gesamte Solopcrsonal deS LandcsthcatcrS beschäftigt ist,
und folgendermaßen besetzt : Johanna : Else ?1ork, Dau¬
phin : Haus Limsbäuser, TunoiS : Hermann
Weiße, Bischos von BcauvaiS : Friedrich Ca kl¬
ickaur , Warwick : Carl Randt, Ttogumbcr : Imma¬
nuel Mcdcnwaldt, Inquisitor : Mar Noack , Bru¬
der Marnn : Bruno Tillessen. Invertierung : Her¬
mann Albert Schrocder. Bühnenbilder : Walter
Giskcs.

Am Sonntag , dem l . März , wird abends 7 Uhr Mozarts
„Ton Juan" in der Prcmierenbcsctzung außer Abonne¬
ment wiederholt.

Tie für Somttagnactzmittag angckündigte Vorstellung
von Gogols „ Revisor " sindet nicht statt.

Am Montag , dem 2 . März , findet der vierte Abend für
>r a m in c r o r cb c st c r im Scbloßsaal statt. Ter Abend ist
den Werken der Romantiker gewidmet . Er mußte mit dem
dritten Abend «Wiener Klassiker) vertauscht werden , da eine
Solistin erkrankt ist . Als Solistin für den Romantiker Abend
wurde HannaArcns, Bremen , eine Mcistcrschülcrin von
Mar Paucr , gewonnen.

Aufgeklärte Diebstähle u . Einbrüche.
Ein schöner Erfolg unserer Kriminalpolizei.

Ter Kriminalpolizei ist es gelungen , einen großen Teil
2er in letzter Zeit hier verübte » Diebstähle auszuklärcn . Ter
hier fesigcnommcnc 24jährige , bereits mehrfach wegen Dieb¬
stahls vorbestrafte Arbeiter M . K . aus Dötlingen ist über¬
führt und geständig , imLrtSpolizeibczirk Olden¬
burg seil Oktober vorigen JahreS SO Dieb¬
stähle begangen zu haben. Unter anderem kommen
aus Las Konto des 8 . 4 Einbruchsdiebftähle, bei
dtncn ihm Kleidungsstücke, Weine und Liköre in größeren
Mengen in die Hände gefallen sind, ferner 17 Fahrrad,
diebftähle, 2 während der Hcnqstkörung auf dem Pscrde-
» . arlt begangene Taschendicbftöhle und 3 mit be¬
sonderer Dreistigkeit in Garderoben von Lokalen verübte
Diebstähle , bei denen er eine wertvolle
Pelz sacke und 2 Damen in äntcl erbeutete.
Weiler wurde K. überführt , die in letzter Zeit in der In¬
genieur Akademie, Lbcrrcalschulc , im Seminar und in einer
Ziadtmädchrnschul « auSgcführten Mänteldiebstähle
begangen zu haben . Ferner hat er aus einer Obst- und Gc-
ttügclhandlung 2 gerupfte Gänse , von einem Wagen auf der
Straße eine Kiste Wein und von einem Fahrrade eine Hand-
lasche gestohlen Zugegeben Hai K . ferner , daß er die vor dem
Eingänge des GcrichtsgebäudeS angebracht gewesenen großen
eisernen Rosten sowie ein eisernes Gartentor in der Elisa-
bcthstraße in die Hunte geworfen und in der Langen Straße .
eine Lichtreklame zerstört Hai . Endlich hat er noch einen in
Dötlingen auSgeführlen Diebstahl von Kleidungsstücken und
puderen Sachen eingeftnndcn.

Ti « gestohlenen Sachen hat K . jedeSmal gleich nach der
Dal , z . T . liier, z . T . in Bremen , verlauft . Ten Erlös aus
der TiebcSbeutc hat er zum größten Teil mit lieder¬
lichen Frauenspersonen in Bremen durch,
gebracht.

Ein Teil der gestohlenen Sacken konnte bereits wieder
berbcigcsckiafst werden , und eS besteht die Hoffnung , daß
neck weitere Sachen den Gcscltädigtcn wieder zugesührt wer¬
den können.

ES sind neck Ermittelungen im Gange , ob K . für noch
weitere Diebstähle in Frage kommt.

* TaS Bremer Schauspiel ' a«S am Ost rtor , unter
der Direktion von Johannes Wieg and und Tr.

" Eduard Jchon, gibt mit seiner Einladung für die
Spielzeit 192 .

' 26 ein .Heft mit den notwendigen No¬
tizen heraus , da ? viel Interessantes bietet , so die Bil¬
der sämtlicher Mitglieder , unter denen wir unseren
Herrn Pud finden , der als erster jugendlicher Held
und Liebhaber am Schauspielhaus «: tätig sein wird.
Im Abonnement finden s . ch drei Kreise , Kammerspielc
( 23 ), ferner ein Mittwoch »- und ein DonnerStagS-
rßng. Vereins- oder verbilligt« Kart« werde« nicht

auSgcgcben . Der Arbeitsplan für da » nächste Jahr
umfasst vier Zyklen : Wegbereiter im neuen Deutschland
(Werfel , Bronnen , Klabund , v . HofmannSthal ) , dann
LebcnSkünder um l !)0l>, ferner Zeitlose ( zumeist Klas¬
siker ) , und endlich : Ein Gang durch die europäische
Literatur . So hat da » Schauspielhaus seine Einladung
sehr interessant aufgemacht.

* Pensionszahlung deö Bersorgungsamls Oldenburg.
Die Auszahlung der Pensionen sur Offiziere, Beamte usw.
erfolgt laut Anzeige am Sonnabend.

* Ter Barniac Ausschuß, der die Untersuchung wegen der
Verbindung der Staatsbank mit dem Barmai -Konzern zu
kübren bat , ist aritern zum erstenmal zulamn engcirci. » und dai
sich »ach ziemlich bewegter Beratung auk Mittwoch vertag«.
Man frag, verschiedentlich , in weicher Weise der Ausschuß der
neugierigen Oessentlichlei « Mtiictlung machen wird von den
Ergebinkken seiner Beratungen.

* Lkmtllchr sretxewrrksckmbllchc : L' ctsitz r der LchlichluttzS-
auSschüsic haben nunmehr tore Remter nwdcige.cgt . was oc-
dcutei eine erhebliche Berschiistang der Siinaüon.

* Unfälle. Beim Kanalba» ereignete sich schon wieder ein
betrübender Unfall. Ter Arveticr W . war beim Befördern von
GleiSmaterial belchLsiigi . Ais er nun beim Aoladen von
Schwellen von einem vollbcladciien Wagen war . k.cl plötzlich
der Wagen um und der Arbeiter W . hei dadurch Io ungluauch
aus ein neben dem Wagen UcgenocS Trägcrsuick , daß er stch eine
schwere MuStei , uclschung n . il starkem Bluterguß im rechten
Oberschenkel zuzog und sofort ärztliche Hille in Anspiuch inti¬
men mußte. — Ein Anwohner des Ho . crsgang im Siadueii
Eversten ließ ein fast niedcrgcbrannieS sogenanntes Oslers . u r
unbewacht weiter glimmen. Die Kinder vergnügten sich als¬
dann mi» dem Uebcispringen der Feuerstätte, wvoci dar diri-
iadrigc Kind der Familie R . in die Glut f,ct und sich den
Rücken so schlimm verbrannte , daß sosoil ci » Arzt zu Hitse ge¬
rufen werden mußte. — Beim AusilcUcn eines Elektromotors
ertul der Monteur B ., als er den Motor aus ein Geruh siellcn
wollte und sich dabei mit dem rechten Knie aus eine Eisen-
taiicnc stützte , eine schwere Selmcnzcrrnng mt > starkem Blut-
crgutz . Dr . Hullmann leistete die erste Hitse und ordnete die
Uebcifäbrung des Verletzten in dar Pms -Hospiial an.

* Marktpreise. Moltcrctbuilcr Psd . 2,10— 2 .60 .ll . Land¬
butter 2.20—2.30 .<(. Margarine 0 .65- 1.15 .tk . Rindsletsch 0 .00
bis 1.20 ^k. Scbwelncs.elsch 1 .00— 1.30 Kalbslcisch 0 .90 bis
1 .00 Hammelfleisch 0,'00- i .IOper . Schinken 1,30— ILO
sr . Speck l .2<1 gcr . Speck ILO — 1 .50 . ll . Flomen 1 .20 gcr.
Mettwurst 1 .30- 1,50 fr . Mettwurst 1,30 Rotwurst 90 I.
Eter d . Stück 10 L>, Hübnc,. 250—3,50 zavmc Enten 4,50
Kartvsscln 100 Pso . 3V0 Grllnkobl Pso . 15 I , S .eckrübeu
5 5>, Mairübcn >5 t, . Wurzeln 10 3>. Zivicbcln 20 5», Scha¬
lotten 45 5», Rosenlovt 00 2, , roter Kovl >2 5», weißer Kobl
10 5>. Koblradi 15 -5>, Biumcnkovl Kops OZÜ — 1,20 W .rslng-
kobl Pso . 12 H , Sellerie St ..ck 50 3, , Porree Bd . 30 Ä . P ier-
silic 30 5», sr . Acp .cl Psd . 15—25 5>, Birnen 20 5, , Torf zTov-
pclfuder) , 40 Hektoliter, 9—16 ^k.

»
» Ostrrnburg, 26 . Febr . Ter Liege nzuchtvereln

baue seine Generalversammlung. SluS dem kurzen Jahresbe¬
richt des Vorsitzenden ist vesonderS bervorzubcoen, daß der
Verein die sogenannte J » slallonS; eti überwunden und einig r-
maßcn wieder zu normalen Vcrhällnisscn gekommen ist. TaS
Bockmalcrtal, welches nur als Noimaterial angckauft war und
den Anforderungen des Vereins nicht genügte, ist vollständig
aügeschasst und konnte durch reinrassige aus Hessen (einer ist
direli aus der Schweiz) eingesübrte Luchtböcke ersetzt werden.
Von einer nach Hessen entsandten Kommission wurden diese
Tiere an Ort und Stelle ausgesucht und gekauft : ebenso 8 we b-
liche Ziegen und Lämmer für einige Mitglieder bestimmt. Ter
Verein bat 377 Mitglieder . Rach dem Kassenbericht ist ein
Kasscnvestand von 210,10 vorhanden. Ter JaürcLbcttrag
wurde aus 2 ^k festgesetzt, wclckcr von einem Bolen gegen 20 2,
Botenlohn cingczogcn wird . Um allen Ziegcndaltern den Ein¬
tritt in den Verein zu erleichtern, wird bis zum 1 . Juni eoi
Eintrittsgeld von nur 1,50 erhoben. Nach dem 1 . Juni be¬
trägt das Eintrittsgeld 5 ^t . Tlc VorstandSwabl ergab dir
einstimmige Wiederwahl des biSfterigen Vorstandes. Neu bin-
zugewählt wurden zwei Herren, Heinrich Müller und Jo - '
bann Mcver. Pier Herren wurocn als Hcrdbuchlommisston,
ferner fünf Herren als Vertreter zu dem am 15. Mürz ln dem
LandwirtschastSkammergebäudctagenden VerbandStag des Zie-
gcnzuchtvcrbandeSfür den LandeSreil Oldenburg gewählt. Um
allmäblich dahin zu kommen , daß anstelle der bunten und
Horn,lege die Weibe Saancnziege geballen wird , kam man zu
dem Beschluß , daß bunte und Lämmer mit Hörnern von lest
ab nickst » cbr aufgezogen werden sollen : wenigstens sollen
solche LSnHier, die nun noch geboren und doch noch aufgezogen
werden, nickst mehr zum Tecken zugclasscn werden. Lum Schluß
wurden die Mitglieder gebeten , mit allen Mitteln dabin zu
stieben , reinrassige, schöne , leistungSsäbige Tiere zu bekommen.
Tie UnlcrbattungSlosten seien dieselben, der Erfolg und die
Freude an solchen Tieren würde nicht auLblciben und somit
auch die Zucht fördern. Hingcwiescn sei aus die Erfolge der
Grobtierzuchtvereine und Verbände unsere- Lande» . Dieselben
sind nur erreicht durch strenge Auswahl der Zuchttiere und feste
Organisation innerhalb der Vereine und verbände . SS wäre
erfreulich, wenn in diesem Jabre sich auch wieder Mitglieder
entschließen könnten . Lämmer aus Hellen clnzusäbren. Diese
Mitglieder mögen stch bis Ende Mai melden, damii der Vor-
stand versuchen kann , die gewünschten Tiere in Hessen aus-
zukaulen.

* Bad Zwischcnahn , 24 Febr . Unsere Wcgckommission
nahm kürzlich eine Besichtigung unseres OrteS
vor . Ganz besonders wurde man hierbei aus den in der
Horst sich bis zur Aue bin ; ich>„den Abflußgraben aufmerksam.
D .cscr Graben besteht fast nur auS Schlamm und Morast
und verpestet sogar in dieser Jahreszeit die Luft m weitem
Umkreise. Mir aller Entschiedenheit soll daraus hingewirkt
werden , daß dieser Graben verschwindet und statt dessen Ab-
flußröhren gelegt werden . Es ist wirklich zu wünschen, daß
die» recht bald geschieht, denn dieser Graben ist unscre-
BedeortcS gänzlich unwi rdig . Aebnlich wie hier befindet sich
auch in der Langen Straße ein solcher Abflußgraben , der sich
von dem Jischcrschcn Lagerhaus « biS zur Aue zieht . Auch
diese Strecke soll gleich im Anschluß mit der in der Horst
bi» zum Duwcnbeckschcn Hause kanalisiect werden , womit
man ebenfalls einem seit langem bestehenden BedürsniS ent¬
sprechen würde . Tie Kommission stellte ferner an vielen
Straßen und Wcocn Mängel fest . Verschiedene Stellen sollen
demnächst durch Aussahrcn von SchlackenauS ^ ebckscrt werden.
ES ist scbr zu begrüßen , daß sich die Kommifsiion eisria ihrer
schweren Aufgabe annimntt . Ihr kann nur gewünscht wer¬
den, daß sie in dem Bestreben , die sehr viel zu wünschen
übrig lastenden Straßenverbältnisse >u bester», , bo^en Sr 'olg
bat Bei dieser Geleeenbei « sei noch daraus bingewiesen , daß
auch mancher Hausbesitzer sein Teil dazu beitragen kann, daß
daS AuSseb.n unseres OrteS lesördert wird , ES kann dies
mir im allseiiigcn Interesse kieoen, wenn unser Qr < zu Be-
ginn der neuen Saison ein sauberes und freundliches Aus¬
sehen zeigt.

» « riippeitbnhren , 26 . Febr . In der „Sommer¬
frische" sJnh . BrsinS ) findet am 15 . März (Svnniaq)
«in Konzert des Männergesangvereins „Neue Eintracht"

«
von 1878 unter Ehormeister Koop statt , mit nach ' osi
gendem Tanzkränzchen . Die Gelcge » l>eit , gute M'.isik
zu hören , ist hier selten , und sie wird sicher gern be¬
nutz» werden

* Großenmeer , 26. Febr . Wiederum findet laut Anzeiac
in unserem Orte am Sonntag in RipkcnS Saal eine Kino
Vorstellung statt, wo ei » ausgesuchtes Großstadl
Programm gezeigt wird . Ter Film „Tic Holle lon Borbalo"
ein Drama i » juns Akten, spielt im scrncn Kaukasus und
zeigt dem Zuschauer bei äußerst packender Hanolutig das
BergwcrkSlcle » einer Lilberininc »ul all seinen Gefahren
Er ist infolge seiner großartigen Aufmachung als ein wirklich
erstklassiger Film anzusprechcn und wird zweifelsfrei inn
avseittgem Beifall ausgenommen werden . AuS der Lcknucli
Serie dcr"ll! heslkr -Film Ncwhork läuft dicscsmal „Schnucki
auf dem Dorfe " amerikanische Groteske in 2 Akten. Bekannt
ist uns sckon der amciikanische Wunderasfe mit seinen lösten
Einfällen in vcm vor etwa 14 Tagen aufgcsübrtcn Lustsviel
„Schnucki das ZirkuSkind" und wird auch dieser Film wegen
seines enormen HciterkeitSersolgeS alle ÄnzichunaStrakt ans
üben . Zur Vervollständigung dcS ganzen Programms dient
das Filmspicl „Puppen " mit seinen gut gelungenen Au>
nahmen . Das gleiche Programm wirs am Sonnabend i .«
Meiner » ' Saal , Nordcrmoor , abgcrollt.

* Braale bei Altenesch, 26. Febr . In tiefe Trauer
versetzt wurde die Familie de » BootsbauerS Töschcr
hicrselbst, der als Meister aus der Werst von Abcking und
2 aSmussen beschäftigt war . Man fand D , der Hol ; holen
wollte , morgens mit einer blutenden Wunde am Kopfe de
wußtloS aus der Straße liegen . Jedenfalls ist er ausgcgln
ten — cS hatte in der Rächt geschneit — und mit dem Kops
aus die Steine geschlagen. Döschen war im Kriege durch
einen Kopfschuß verwundet worden , und wahrsck cinlich har
sich durch den Fall die vernarbte Wunde wieder geöffnet . Als
ärztliche Hilfe kam , war er bereits gestorben. Man bringt
der schwer betroffenen Fumilic allgemeine Teilnahme cni
gegen.

* Oberhammelwarden , 26. Febr . Vor etwa acht Tagen
v e r u n g l ü ck t e der Schisser Gustav Schnebbc von hier da
durch, daß er in den Raum einer Schute siel . Au de » crbal
tenen Verletzungen ist der in voller Lcbcnslrast sielende
Mann jetzt im Diakonisicndause in Breme » , wohin er gc
bracht worden war , gestorben.

* Blc .re » , 24 , Febr . Gestern abend bei anbreckendc-
Tunkelbcit ertönte im Orte das Fcucrborn. In der
WillebaduS -Ttraßc war ein unmittcldar vor vcni Hause de -,
Schubmacbermcistcrs B Tbaden siebender Hcusmobcr in
Brand geraten . Da das Wobnuaus weiche Bedachung bai,
war die Gefabr groß : doch gelang cs den Nachbarn , das
Feuer zu löschen , und die berbeiaeeilic Feuerwehr brauchte
nicht mehr cinzugreisen. Wie der Brand entständen ist , ist
noch nicht aufgeklärt . — Pastor Dr . Ehlers, zur - cit in
Cloppenburg , ist zum Pfarrer hier ernannt . Seit Anfang
dieses Monats ist der HilsSpredigcr Herr Warnticn hier tätig.
Tie Konfirmation der Kinder der Gemeinde Bieren wird an
den beiden Sonntagen vor Palmarum durch Pastor Tudden
WaddenS geschehen.

* Augustfehn, 26. Febr . Fast scheint es so, als wenn die
Stehler « , hier und in Ler Umgegend zur Landplage ge.worden ist. Diesmal galt der nächtliche Besuch dem an der
Bahn wohnenden Schuhmachermeister Johann Meinen.
Heute morgen in der Frühe stellt « er fest, laß Diebe nächliicde
Haussuchung gehalten hatten und verschiedene Paar neue und
reparierte Schuhe, sowie eine goldene Herrenklappdeckeluhrgc.
stöhlen batten.

m . AuS de « südlicknni Oldenburg, 2-1. Febr . Seit Au,
Hebung der Diebesbande, die in einer hiesigen Gemeinde
eine Reibe von Einbrüchen und Dieieieien derübt bat und nach
einem erbitterten Kampje, mit Ausnahme eines Komplnen,
sestgenommcn werten sonnte, Haien die Einbrüche säst
gänzlich ausgchörl: ein Beweis für die Tatsache, daß
in der Hauptsache die in Frage kommenden Verbrecher genann
»er An der erwähnten Bande zur Last sielen. Der eine Ver
brecher , dessen Verhaftung in Hannorer le ^ orstand, ist im letz
»en Augenblick noch entwischt. Tic Perscnalien des Gestückt
telcn stehen jedoch genau fest. Tic tcrhaslelcn Verbrecher sot
len , wie hier terlautei , im allgemeinen geständig jcin und die
ihnen zur Last gelegten Slrashandlungcn zu einem großen
Teile eingestandcn Halen. Hierbei darf ietcnt werden, Laß die
vom ersten Anbeginn ab hier allgemein geteilte Vermutung , die
Leute hätten in engem Zusammenhang mit den s. Zt . hier bei
üblen Kirchendiebstählen gestanden, stch im Lause der
Untersuchung, soweit bekannt geworden, auS mehreren Grün
den bestätigt haben soll . Degen der letzten Verbrechensind,
wie noch erinnerlich, bereits rnebrerc hiesige Leute mit lang
jährigen ZuchthauSstrajcn bedacht worden : der dainaligc Sang
der Verhandlungen ließ aber mit Gewißheit daraus schließen,
daß noch weitere, unlelonni geblielcne Komplizen mit der
gleichen Sache in engem Könner stehen müßten. Aus die bc
vorstehende gerichtlich « Verhandlung ist man hier naturgemäß
sehr gespannt. — TaS außerordentliche Inicrcssc . daS man hier
an allen sportlichen Veranstaltungen nimmt
äußert sich neuerdings u . a. auch in den viel,ach neu gegründclen R e i t e r v « r e i n e n. ES ist eine wirkliche Freude , uncerc
jungen Landwine , die durchweg über ein einwandfreies
Pserdemaierial verfügen, und von » l,cn Kavalleristen ordnungs¬
mäßig in jeglicher Reitkunst auSgcbildct werden, bei ibrcn Rei,
Übungen und UcbungSmärjchcn zu bcobach .e,- .

* Deternerlehe , 25. Febr . In der vergangene » Nacht
wurden dem Kaufmann August Müller von Diebesge-
finde! allerhand Sachen auS dem Laden gestohlen. Ter
Diebstahl wurde erst heute morgen von dem Bestohlenen be¬
merkt, als dieser den Laden betrat . Da die weitere Festste!
lung ergab , daß die Türen nicht erbrochen waren , nimmt man
au , daß die Diebe in der Dunkelheit in das Hinterhaus cin
geschlichen sind und sich aus Lc.n Haus Hoden im Stroh vor
steckt gehalten haben . In derselben Nacht wurde auch ein
Besuch bei dem Landwirt Theodor Ukcna abgcstattet , doch
scheinen die Diebe hier n -cht viel Brauchbares außer einer
guten Fahrradlaternc gesunden zu haben.

Briefkasten - er SchrifNeî nnq.
w « . Die Anschrift deSverbandeSsür Außen-

Handel ist Berlin W . 9 . « öthencr Straße,.

Kirchliche Nachrichten.
rtzliogogkngcnicindc Oldenburg. Frciie. galcnd 6 Ubr. Sabbatsrüb 8 .30 Uhr, Gedächtnisfeier sur die K iegegesallenen mit

Pridigt S.30 Uhr, Iuaendgottetditnst L30 Uhr. KabtxUv.4o Uhr,
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Ich war über den Erfolg
der pneumatischen *

) Schuh¬
einlage ganz erstaunt.
Leit Jahren litt ich an Juh-

Schmerzrn . bis es znletzl immer
st . lnnmer wurde. Ta ich dies fiir
rhe » malisch hielt , machte ich Ein-
reilmmicn . auch Ncrvenkee trank ich.
well eS hich . das sind Nervenschmerzen,
doch alles verqedcnS . Ta las ich in
der Zeiinmt das Inserat der F nna
vom Wunder der Pneumelte und
war über den Erfolg ganz er¬
staunt . Tie Schmerze » schwanden
sofort . Nun trage ich sie 7 Wochen
mit Erfolg. Mein Mann hat vor
14 Tagen zum ersten Male ausgepumpt.

Frau . Bremen.
«> Pneumelte. die weltbekannte

pn e u in a > i I ch c stubstu ^ c. >>l die vetre
Schuheinlage gegen Uebermiiduag und
Zei .ksutz.

Untere Leier se 'en daraus ausmerktam
gemawi . rat , dte P « cu mei,e an «ever.
mann 8 Lage zur Probe und mti balv-
iavr.ger »pria ne avgea. ven wirb bet der
stirma Stich herrlich, SaniiätLdau ».

Verkauf
einer

gloKenLaMelle
Lurch mich stcln eine

Landstelle
von ca . 55 Hektar , Mi, guten Gebäuden
und mt, vollem Inventar , »um Verlaus.

Karl AlirenS. Aul«.. Oldenburg.
Tel . 1321. haarcnuser IS.

in Buijadingen . groß ca 15 Hektar , fast
ganz im Grünen . le .iweile belle steuwei-
den . soll neue , geriiumtae Wovn- unv Wlri-
ichaslSgeväude mir elektrischem Anschluß,
sied, mi , Antritt tu Mai d . I »um ver-
kauf . Aus Wunsch kann dos sämtltche le-
bende und lole Inventar mit übernommen
werden.
n . von

amtl . « ukiionaror.
Seescld.

reeseld . stllr Rentner HInr. Rodde,
Advestausen. oabe ich des en ,u DeliSbau-
m, bei Rastede an der Evauslee vrleacne.

»etzr von Siiemever pachtweise bewobnte

Landstelle,
rok 2 .2566 Hektar , mit Antritt »u Mai d.

» ,u verlausen. Dieselbe wird bestimmt
eeug - irei . Die Gebäude sind au , erbalien.
ie Ländereien größlenietl» im Brünen,

" ils Ackerland . Nnd sebr ertragreich u. un¬
mittelbar beim Hause belegen.

Letzter össen .l . Perka. sstermin:

M « . Hi!» l7 . lllltkz II. 3 ..
nachmittag» Z Ubr,

l i « bler» vattbos (Hot von Oldenburgs
u Rastede.

Zuschlag soll dann sosor «. erteilt werden.
>on, KauiprctS kann der «räkle Teil gegen
Pro,en , sieben bleiben. ES ist nur eine

l eine Antabtuna ersorderltch
Ä . von Kolken,

amtl. Auktionator.

Ofternburg. Degen Ausgabe unseres
' aaervlareS an der Bremer Ebaulsce ver-
»ulen wir den vorbandencn Bestand an

vrunnenrinacn . Turchsgrrodren.
eion-EinsrtrdigunaS - und Wälchevsäblen.

Zement- und Ton utterträ -e.
u berabgesevtcn Preisen — ferner

ca. 150 Air. TLnnc^nlk , r,a >kenkalN.
1 leichten Ackerwagen . 2 kleine Wagen
csrüber Muntt .wg.l . t Däckselschneidema-
schine und l Staubmüble.
sternruf 10. Eebr Barlemcner.

Grundstück
mit Ladegleis.

Oldenburg - Ofternburg. Da» Bremer
chaussee 81 . direkt beim OfternNrraer
üabnbose belegen « Brundltlick mit Wobn-
mur und Ladcalet« . der ^ irrna » . u . D.
guümaitn . bicrs . . arok >5 Ar 27 Luadrat-
netcr. »st noch nicht verlaust. Nawacboie
werden bi » ,um 12. Mär , von mir eni-
regenaenommen. . —A. Trimm , amtl . Aukt.

Degen Kränklichkeit de » Besitzer » bade
ich eine in der Rad, größere, Diadt «ans, a
cn großem ländlichen Kundenkreise belcg.

MliljlciibcjilMg,
Sind - u . « ras,betrieb, neue Gebäude «llr
«lein « Landivtitscha«, und « »weinemas«.
neue Wobnaebäude und direkt beim Hause
belegen « Weidcländer-tcn. mit b - l » big. m
Antritt »u verkaufen. Da » Beschält bat
nachweisbar großen Umsatz . Ein großer
-' . il der Kauf 'reiie« ran« gegcir mäsitae
Zinsen sieben bleiben.

L«rl Such avitllcher « uktlonasor.
LtzetLSure t. Oldbg. _

öMlSK - NUllll.
öMk - WUlos

die stabile Gebrauchsmaschine»
sowie

ooei-. lilürs-. Silii-. lvlilMi !-
ZMMl' WiiakkMlM- llllll

SiiüeSöllMe d»W.
Johann Friebr . Hillje , Wahnbek,

Tclcplion 426.

Dürgerfelder
HA Krieger - Verein.

Zwecks Teilnalunc an der

Gedenkfeier
iür unsere ae 'ciürne » Heiden veriamnielnsich
die Kaiuerctte» am I . N ! är » >02 », vorm.

U -. b. Lereiiiolokai»stuchero Paitbauo " .

..ömiUler Uvr"
Littet.

Unser Stiftungsfest
sindei nicht am 25 . Mär », iondrra am
Sounabcud , dcm 25. April , statt.

Ter Vorstand.

Loy.
Feuerschutz Loy - Barghorn.

Am Sounabend , dem 28 . Februar . abdS.
7 Ubr

Versammlung
in Olimann« Wirtschaft . Anschließend Feuer-
loichvrobe.

M Ausruf!
N Ldrmsllgr -irr
^ nehmt restlos am

der am 15 . , 1k. u. 17. Mai d. I.
IM Beisein de»

Z. MiMlM.

in Oldenburg siatlsindet, teil.
Umgebende Anmeldung unier Angnbe der
Kaum . u . Mitteilung, ob Quartier gewünscht
wird an den Werbemisichnn. «hi » de »b»>g-
haus -, Oldenburg >. O . Mcidegebichr2 Alt.

Der Wrrbeausichui «.
^ W^ SMSSSVSSSSS » ^

Bestattungsverein
Ohmstede -Donnerschwee.

Am Sonntag . dcm l . März , abendSSUHr

im Lbmitcder Krug.
Taacöordnung:

l . Ncchn 'ingSablnge,stc' iieUiing des Beitrag »,
j . Au niibme »euer Mitglieder.

Beitrittserklärungen neiuuenentgegender
Tiichierineüier hnulcn , Donnerschwee und
Willees . Lbiuktcde.

Ter Borstand.

Munderloh.
Saalschietzverein „Treffer " .

Am Sonntag , dem 15 . Mär » :

Königsschietzen
mit nachfolg . Ball . Es laden ircundl. ein
Der Borltand . W . Brücr » .

I i

QIsud en 5re, 8ie türkten üie

ltttrmitri Agaretten
nickt anerkennen,

vell »!e so un ^ akrrrkeinlick dllllZ rin «!?

ZNllgS-
llMWW

Am streiiag . dem
27 . d M . ngchinii.
tag« t Udr. gelangi
in Eversten

1 Vertiko
öffentlich meilibtet nd
gegen Bar -avtung ».
Verlieigcrung

stäulrr rerl ' inm -'ln
sich uni 3 ' . Ubr Ecke
Lchillcrsiraße und
haupifiratze.

Itrsze.
OderkerietNor ollriokor

ZlllMöS-
omlelgttiiW

Am streiiag . dem
27. d . M . . nochmii-
iagS 3 Udr. gelangen
im . Grünen hoi ' in
Ton , erschwer:

1. 1 Realisator,
1 ^ t-iegel.
2 Bilder:

2 . 1 Nälimatchinr:
3. t w,»schrank:
4 . 1 Näbtssch

- fsenti ' ch me sibietend
gegen Bariablung z.
Berste geruug.

« i- sze,
>

' ' »

T '' lll ^n 'üUl'g.
v !6Mraö6Nllö
sollen trsolae Trauer
vorläufig aus.

Tchwarrinn.

isLkeill

Eversten.
Zum acnieinschasi.

licheu Kirchgang ver-
sanimeln sich d . Mil.
« lieber am Lonniag.
dem 1. Mär », vor-
mittags S Ubr 36,
im . Odeon' . Erschei¬
nen ist Sbre . psl ch >.
Ausstellung länttl ch.
Vereine um 9 Ubr
45 beim Kriegerdcnk-
mal.

Ter Vorstand

SMöll - VMili
« sSlölll.

Am Sonnabend , d.
28. stevruar:

Ball
im . Schützen bos-
bei T . Schmalriede.

wo »u sreunvlichst »>n
ladet

Ter Vorstand.

l ^Iiruieilieii gkNicki

Wer leibt einem
Geichaftsinann »w.
Neubaues
5VVV Mk.
aus durchaus sichere
1. Hypotb. k? Ange
bote erb . unter D h
544 an bte Geichäli
stelle dieses Blatter

Eversten.
streitaa und folgd.

Tage frische Koch-
und Bratsä rüsische,
Schollen , grüne he-
ringe. Makrcll.ü>llin-
ae. L »rotten.

Fritz Fliege.

- SemlsMMiiIl
e. <8 . m . u. H.

zu Tweelbäke.

WMlMsMIIIlW
am streiiag . d. 8. Mär » d. st-, abends 7 Udr,

m Meinen » Wiriebauie.
Abiugebcn gegen

Höchstgebot ,

SMSSLM
Eichen.

Herm . Dtäimann.
Rcucn.vrge

bei Oldenburg.

TcigeSctdnuna:
>. stabreSbericht und RechnnngSabsage.

2. Menebmignng der Bilo »» »nd Entlastung
de» Vorstandes. 3. Verwendung des Rein¬
gewinn«. 4. Dabl eine » Amnchtsralsmit-
glirdeei . 5. A »« ichl»b von Genoslech tt. Au»-
verdingnng der Eieriubien.

Iatiresrechnung »nd Bilan » liegen »ur
Einsicht d . Genossen beim AeichäitSsuhrerauö.

Der Vorstand:
M. Stubr . h . Dillenbroik. D . Schütte.

Lommvellüaürma

ll . Tagner - ^ venü,
eoitzUiclcts . 6rcd«a»«r uoter 1lit» i >Icnnö äs» 7ramb » -8oli»kei:

U. IVonbmutllvoo ller l?eicksnei -i >-»i'ell«.
kio^rimo!« iceeso euk.

Anzuleihen gesucht

5000 Mark
auf Laudstelle von 37 Hektar

als erste Hypothek.
Karl Ahrens , Auktionator,

vaarcnulcr 16. Tel . 1321.

Landwir , sucht ge-
gen gute Sicherbeit
und bobe Zinsen bis
»u
2000 Mk.
an »uleiben. Angebote
mit Bedingung , un¬
ter 223 an

Tb . Tchmldt,
_ Vroßcnmccr.

An,nle den ge uch,
aus beste hdpoc>eie»
oder sonstige bobe
2 cherbei >en aeg 36
Vco»eni täbrl . Zins.

SSV« . My.
-

ross . 1VV0 M.
und klein . Betrüge.
<r . Memmen. Aukl ..

Oldenburg.
Tbeacerwall ZY.

Vei-Ioren
» - «»« » , W „ I

Verl , ein Schirm
obnc Grlss. Bntc ab-
, ug . bcn

hun .boldistratzc 28.

Ilsielsiesuelis
, » >"« >»W» " „ ui,

Der gib ! eine Sr.
Wohnung

mit Znbevör gca e
anncbmv. 7lb !landt-
summe abk Angcbi.
unter D M 5ts an
die Ge' ch stell « d B >.

Technische Lebrcrin
sucht um l . Avr .l l
oder 2 mdblteric

Zimmer.
Angeb. » « ier v 1528
FU. »*.««« Dn . 45.

Kl . Unterwobnuna
a . d Br mer E - anst.
o Näbe veil . » , au>
sMn aeluch «. Anae-
bore unter A « 12 an
h . Bischofs » An, ..Slnn.. Ostruibura.

MöblterteS
Wolili- unki öiülas ' .
von rubigcm. solid.
Herrn »um 1 Mär»
gesucht . Preis Neb.-
lache Angebote un¬
ter T W 557 an die
Geich « ! , » stelle d Bt

Wllk !-0elW.
Wünsche eine son¬

nige Unterwobnuna.
b>" e an eine au e
Oberwobnuna LI.
unter W . 61 l an h.
BiscbolsS ?ln, .-A » a ..
Osternburg.

Junge verusSlätg
Dame lucht

Mi . AMM
in rud Hause. Preis
Nebensache . Angebl.
unter E st 563 an
dte Geich stelle d Bt.

wer MW
5-Zimmer.Wobn. m.
Zubehör Ofen. S r ..
gcaen ähnliche Ober-
wodnuna . mögi . slld-
l >ch . oder weiilich .-r
Sladiletlk Ev kann
auch hvvo ' b . gestellt
werden. Anaevi. er¬
beten unter S M 569
an die Ge clist . d Bl.

Jung . Ebev. such,
, um I . 4 -pr ' l 1 oder
, wei -leere Zimmer.
Anaeb » nt . E G 56»
an die Gelcbst d Bl

Wohnungstausch.
Gesucht einfache Wobnuna iür Arbeiter

- 2 oder 3 Ztnimer und Küche , str edenS-
m etc ca ÄiO Angeoo: en 4 - Ztmmrr-
wobnung. vasiend sür allcinstebende Dame
oder iung. Edepaar strtedentzmete 353 « .
Angeb. uni . T K 516 an die weichst , v . Dl.

Gesuch » durch

Selbsteinschränkung
eine 4 - 5 -ZimiMMiiW
Mil We AWOilligilMMk

für »wei rubige alle Leu :e . am liebsten
heMacngeisttorvierlel Angebote unter W
K 473 an die Geschäftsstelle dieser Blattes.

Kinderl. Ebevaar sucht

nebst Zubehör gegen gme Mie e. Angebote
unter B. 1521 an die stiliale Lange Str . 15

Im Auilinge inäie ich »um l . Mai »u
kamen oü. ». pachte » , in Stadl ad . Stadmähc

»um Unterstellen von landwirtschaftlichen
Maichinen.

Auktionator H . Ralle,
Donnerichwcrr Ebausscc Nr . 50.

Tclcvbon »22.

BcrusSiätg. Dame
suwi möbliertes

- -- Zimmer . —
Skvgeb . uni . E A .55«
an die Selchst , d . Dl

2u ikellmlsten

Einfach möblierte»
Zimmer

an soliden Herrn ,u
vermieten.

WUüclmstrake36.
strdl Zimmer m 2

Betten , . 1. Märt ,u
vm Z . ersr i . d . sttl.
Nadorster Sir . 128.

Zu ' vermieten teil»
we .se möbl eile

mit Kücbenbenutzuna
aeg . SibsiandSsumme.
N ' derer durch
Aukt . E . Memmen,

Oldenvu g
Tdea e wall 36

Zu vcim mövl.
»>« - M»

smmWmer.
cv . mit 2 Beiten.

Zeuabausstr . 77.

In bester Loge Wilimund»

2 Läden
ln eins oder getrennt ,u vermieten.

Ubrmachcr Ianften . Ditimund.

Ml!!» . Mü¬
ll . MW ..
pass sllr 2 Herren. , .
venUlcien Rüvercs
stii. Lange Str 15.

!s
od . Schiosaeieaenbei,
kür tungc Leine aet.

Getchäiirbstchesabr
Ad. » Ist » » « s.

Oiener Straße 29.

r'.e ! Ien - k>s8uche

Suche für meine

Tochter,
20 I . alt . S .eüun,
cn « inen, gaien Kind-
lieben Pr vaibauSb .,
wo sie Ge caenveir
ftai . sich wei er Im
houSbali auSwb ld
bei Namisiena im
und etwa» Gebac.
Angebote unier D ll
55, an d >» « Z<dS «,« -
stelle diese » Blanc ? .



Suck »̂ für meinen

Sohn
»Geselle ) ," r weite
ren 'Ausv-l ' una tu'. »uw- u n Moroni»
derswlc. c Stelle

H . HinrtchS.
Swaalioli zEstsrSl.) .

prs -idrene sclbstd
L !irt,a acicrin

sucltt aus bald Siel
lung . an, licvll.'n in
srccuenls . HiuSn . ov
bei eliizclnem H rrn.'Angv uni . E V 577
an die Geich . v Bl

« llMSlür«.
20 (X. alu bisher im
elterlich. Hause tätig,
ldw. Winl .scNulc vc-
luctn . such, Stellung
als junger Man » ac-
gen Gcbali und Fa-
milicnanichlub. ain
licvsicn Äinmcrland.'Angev . uni . T R 502
an die Geich d Bl.
Abgrbaiitcr Bcamirr

such, dass» . 'Beschäl
riauug Livgebi . un-
»ei T N 54» an die
OieschästSstelle v Bl

MMNiM.
25 Jadre stiindla in
arötz . 'Ai ki - u . Rech
nuigSstelleraesch. tä-
lia geirct. . i . Benk-
facti u . Genostestsch .-
welen vcivand. . meb-
rer.> I bre selbst id.
oearb . lucli» aus bald
Srellg. Ou e Zc a-
niste sind vo dandcn.
A >ae7otc unter E K
567 an die Gesc" ' f :S
stelle dieses Blai -.cS.

IstsSbr . Müdwen
o . Lande suctn Sicl-
luna in b ra . Hause
aea . a . v dalt . in d.
Käbe v . Oldenburg.
Es ' N . unter l > . 6l4
a . H . Biscdo iS ?ln, .-
Ann .. Ostcrnbura

Suche für meinen
Sohn »ui » Frübsabr
Lehrst . Ne alt lisch,
lcr o . Zi »i » crn>ann,an, löst a . d Lande.
Z . der ries , Rüstri» .
gen . Bremer Sir 77

Suche s m Towter.
w. Ouer» d Livii'e
verläßt. Stellun , im
k an ' I'nli. am liebst,
in Oldenburg. k. ev.
i » Hause scdlalcn . —
Angeioic erbet, unt.
E . N . 570 an die Ge-
schäslSslellc d Bl.

ZWg. WMeH.
Vollwaise 2l Jabrc.
such, aus sos Siclla.
bei älte»c» i Evepaar
oder in kiadcrlos .' in
HauSV . Sladt oder
Näbc. Znschrf -. er
beten unter V l508
Fit . Lange Stk. 45.

Junoer avatdautrr
Eisenbahner

snctn e ne LcbenSstel-
luna . '.'»» acb unicr
T P 551 an die Go»
lcriisisstclle d. Blau.

vlikkiö 8ts»en

IVisnnIiLkis
Oiesuchi zu Mai c

Knecht,
der mi , Pserden um.
geben sann.

Egrlina , Eotncar.

Für meincn Sobn.
20 Jadre alt . linde
auf 1. Mai Stellung,
in d . Landwtrtlchask
alS

ÜIIW MM.
Tersewe ist mit allen
lanvwirlschosilccbcn'Arbeiten uns i . Ilm.
gang uli ' Pscrv . ver
traut . Familieian-
sctzluß Bcvinaung.

Landwir,
Gerd. Janßen,

Nordermoor
sPost Giotzenncecr ) .

Für meine mtuel-
groke Landwirtschaft
sucde zu Mai einsacb.

I««gS« MM
bet Famil enansch . ub
und Gcbali.

2 o tu Tiers,
Hridkamv

bei Old . nvurg.

Suche sür meine
Tochter,

, 7 Jabre oll . , um
l . Mai d . 75. 2tcllg.
»ui Er er una des
dauSualtS bei Fa-
milienanscblust . 04 fl.
Angebote erbeten un¬
ter E F 568 an die
Olcla>asi >. stelle d . Bl.

Funncs

ttS - MllWklI
25 75. alt . aus an.
acieb . Familie , vom
Lande, in landwirt-
scliafclicb. HauSbalt
vorgebileer. i . 2i - l.
lung mi , vollem Fa-
miltcnanscbl. in bes.
scrcm landwirtscbasr-
limcm vausbalt . —
Angebote u , rer E V
535 an die OicscbastS-
stclle dieses Blauer.

ZW . LMM
17 75abrc , such, »um
1. Mai d . 75. Llel-
lung in einem land-
wirischas liwen Be r
Angcbole unter E U
534 an die Geschäfts»
stelle dieses Bla leS.

Suche kür meinen Sohn . 18 7>.<
krästig und gesund , zum 1 . Avril
Stellung als

Llovs
in bestem, gr . landwirtschaftlichenBetrieb bei vollem Familicnnnschluk.Blustergut bevor ». Mein Soll» warbereits 2 zjalire a », elterlichemGut tätig
und weist gut mit Bierden umzugehen.

Angebote unter E. S . 571 an die Er »'
dtekeS Bl.

Ein crsabrcncS Fräulein such, aus sosorh
ider später eine Stelle als

-n einfachem L>auSbali in der Siadi Elden-
burg oder nächster Umgebung. Augcbolc
erbinet

W. Cordes, Haarenstraste5.

Ml Wrsi ' ME »«
Gesucht aus loson

ein zuverlgingcr

Melker
und ein

MWlMI.
H . Hobbic, TorSbolt.

keluchr zu Mai c.

ösS^llNM!
und ein

WllkMI
Erich Schräder.

Eoimar
lSiat . Strüclhauscn'i

Oicsuchl zum I . Apriloder Mai ein

! ll« Mm.
der sämtliche landw
scnastlichcu Arbeiten
bersteln . sowie auf
sosor , ein

Knecht.
75. Brunken.

Schweinebrück.

Gesucht z. 1 . Mai
1 Knecht

von l8 vis 20 75at>.
ren u . c . »Ilruil e .dl
F ' u B » . luümicr.

Agmmclwarden
Süderfeld.

Gesuch , zum 1. Mat

1 MllWU
Daselbst >0 Ficbmcn
Reich zu versaufen.

Karl Wtchmaiin.
Buticl lBost Bcrnci.

Lcistiinnssähiac

MiislszillilM.
Ill BlkMII

such, sür den Bezirk
lSide ^ bürg und Um.
gcgend einen lüttni.
ge» , vet den Bäckern
gu , eingesübn. vcrrn

2lngcb . linier L 3701
an Wild. Scheller.
Ann.- Eip . , Bremen.

Gesuch , z» Mai e.
zuveriäsilacr

jg . Mann
für gröbere Landw .-
schasl in Slcdingen
Selbiger must alle
vorkomnend. 2lrbei.
len mit verrichten u.
mit Vferdc» Belwe r
wissen . Gebalt und
Fam >l !cnanlchl. vln.
geböte unt . D V 556
an die Geschst. d . Bl.

Für meine B>auma»crtal ' en . und idoiz-
Handlung suche ich zu» , l April l !>25 lüch«.

erjleit jung, MmM.
Dcriclvc must vest Ocnniiiissc im - ol ' -
hantcl veiive » un . gewandl in , Ve >kc„
mir der gu .roichali lein. 'Aller nicv , un-
i>" 23 Aabr . n.
teilst EggrrS . Wtllicimehavc» Rüstringen.

U>»n«

Solor , ein illchitger "w ' I -»» <! eorruc-ltt.-tion 8,alk>-n Iiocziti -n ist . L» ll>-i>t
xargi-um vor» , !»->'»'«. !»>>"-» ä» h '>r einen ttvielloc-en
8» r. Luk Orurxi gci'ller .zi >̂ >-i,lu -<c' nnci m.-än^ ier
üc'ie.' lcnun-.- bann ceb untkastenci lustig rericauken.

gesucht.
O.cvr. Maab , BSnngerooa sNordsccbad) .Näheres durch W . Maast. dalrlbsr.

NlkdeMiHliUk ZiimmliWii
sti 75adr .> bestebeud . such, für den Freistaat
Bldenburg und Un .gcgcnd rührigen , gutcinpsobicilcn

Vertreter.
Angevole unter D S 553 an die GesOäfrS-
srclle dlescs Vlaneö.

Xontir -msncjsn - Ln- up » l .' nu .', fl ' k-vMt. 22.
Î VNlif ' MLNÜVN Anrutz » hl kUI liril ll 'Lr 2b -
t< ont rmsnclon - ünLUy, 30 .-
t( ont !rmLnc1sn - üsHUg , l 3k .-
t< o n t i r rn s ncl e n - An L v fl 2 .-
Xonsis'M2nHon»/^ nrug,

6u1s Stotfo tlli ' tconfirrriLnüen - üo - t gs
t)!2u nn<! 57 .50. 12. —

Vertreter
lür AttlosahrlrtchinngSaniclgcr iS . R . V1
gcsuchr . - vbe Prov .sio i . Bew . rviil genunlcr D L 550 an die GelchäslSstcUc d . Bl. 3» Mc. t»tvnn,tns »» o 3ö.

Suche auf sofort
oder 15 . März e .nen

Knecht,
nitt' t unter 17 75abr.
H. HcrgcuS , Ranzen

büllcl bei Berne.

Bezirks-
Vertretung

sür techn . Eele und
Feite zu v . rgeb . Bei
Sicherstellung Lager.Näheres un, . B 3608
durch Wild. Scheller.Ann.-Exv. . Bremen.

Eversten 4 . Marlch.
weg . Gejucht z. April
oder Mai ein

Kneckt
von 16—17 75 .. für
meine ? a " dwir,sch.

He „ r . Helms.

Altangefehene
Versicherungsgesellschaft
alle Branchen betreibend, such, für Frei-staat Oldenburg . EftsricS.and einen iüchi.

lll. öeWsülügWlsl!
gegen bobe Bezüge. Bestand wird bet ent-
cprcchcnken erfolgen üverirgge» . Streb¬
same . zuverlässige Fachleute »iit beste, , Be
ziebunacn, die den Bezirk lniciiüv bc .irvei.
i . n und anSbauen . wollen ausführliche Be¬
werbungen einrcichen TiSkrciioii zuoesich.'Angebote unter D r 554 an die Geschäfts
stelle dieses Blaues

f
sofort gesucht.

xiu lav Lhkilm.
Lldenburq i . Elddg.

Gaststrabe 30.

gesucht.
B . Hütteman « , Bloherfelde.

Holz - » . Baumatcrialiculiandlung suchtzum baldigen Eintritt branchelundtgen

jungen Mann
für Kontor. Laaer und Reste . Ansiübrliche
Slnacboie mit Gehalten,,ivr . unter D. ?38an Büttners Annonce,i-Erveditivn. Olden¬burg iHandelohoo.

Llo

prlnreyrSrlre . .
» rmSvorea . . .
Jumper -vaterlEea
DnmenNemrlen . .
NeUiklelller . . .
kliLLlNvemaen . .

von Z. 85
von Z 50
von 175
von -Ml 1 . 25
von I 60
von -Ms 3 -75

Für meine Polslcnverkstatr suche icheinen zilveriassiacn

der kcibstäiidlg und sauber alle ArbeitenauSsübrcn iann im ö5usch » >ti und seinerArbeit in Swis und Leder durchaus be¬wandert ist . ES kommt nur eine crstklass .aeKraft in Fraae . d -e mögltchst im Desivedes Mei' -erbrieicS sein mutz.
G . Tietjen,

Werkstätten sür Viöbelbau,Lacel t. Oldda.

Ordentliches
Müdesten,
nicht » ni. 16 75abrcn.
»n sosor , acsu .ch,.
7 onncrlchŵ Sir . 32.

Erfahrene
Waschfrau
Mi» gut-'» Emvscb
lungeii auf soolri ge-
sucht.

Frau BaarS,
Dcctvovenstratzc3.
Gesucht zur Mit-

arbcir eine
kMrenk DlM

acs ?slt. aus d . Pust-
oder Konscki .brauche.
Zu melden ncicbmitt
zwischen 4 und 6 U.

Frau Licke' cii.
Schüiungstr. 1111.

Gesucht zum 1. Mai ein

Großknecht.
Gerh . Freels , Oldenbrok.

Lehrling
kür technisches Büro , mit guter Schulbildung,
sicher im Rechne » und etwas Beranlagung
zmn Zeichnen, gc-iuchi.

Angebote erbeten unter E . L. 508 an dieReichättsstellc vieles BlaneS.

Tie LemUieiie
auf Gut Loy

wird z. 1. Mai oder srüher lrei . da Fnhabereigene Wiriichasi nbczmmmt. Bewerber , dielandiv. Winierichite besticht, v . d . Oldenbg.Geeit stamme» , mindestens25 Jahre ntt sind,
.oollen sich zunächst ichrsttl . unter Leiiüaungvon Lebeiislaus u. Zciigiilsahschr. , Gchalts-anivr . inciden.

04eb. Rat Funch.Clnt Lost . Bost Raiiode.

Slrllmpk«
in Wolle , Leiclenklor, 5laco

Iszckikntilclier
Orolls ĉ usivalil

ScllwLlrer VoU-Votie
! I2 em bei , . . .

» 50

kUlL HuHeL
16 Lasrsnslrssso 16

Gesucht zum i . Avril
l Nök MW
im Aller von 17 bis
bis 10 Jahren und
Mslll. MW.
für Haushalt und
Landwirtschaft.
Euft . Mrner . Blost.

Weidliolis.
Ehrliches

WMMWkl
zuni I . Mar , sür
HauSvalt ge,ucht.
Frau Ttorlcbaum,

Mecnarduc- Itrabc 61.
Gesuch , z. 1 . Avril

sür Wiesbaden eine
erfahrene

Köchin
m . a . Empschi. Zumelden Auau .,,cr . 82.

Fsir 0 esch5itr " o >>.o-
balt aus dem Lande
iuwe „ un l . Anrcl
ein sircS , kleines

Mädchen.
Anaeb. » E P . 572
an die Gescst. d . Bl.

Anständiger
llWIMllW

f. Dam . best. Stände
dch. Ucbcrn.ibnie inVenrei . in Sirunipswaren unter vorteil
hast . Beding . Tücht.
Striimviv rirteb . A.
l . Crowald . BerlinW. 30, SlarnbergcrTtrab « 1 .

Suche >ur iviortoder Güter sür mkinderl. Hg ' ish . i3'B . >iii bis >!>jäbr.
^ It «>Inn >i1 «Iot, <>ndas schonetwas Er
salira. in Ha iSarb.
baden inun und sich
st besi.Hastsh. einnet.
ES wird nur aus
durchaus ordentl.
kirbeiisain . Mndcheii
auien Charakters
resiektieri.

Frau
A Hcnderkott

Breulv « .Lrlcansstr . 10.

Oieluch, aus sofort
1 Mädchen
von 18 vtS 20 Jahr.

Frau Hoaenkamv.
Barel.

Haverkanipstrabc 69,

Gesucht zum 1 Mat

Wlg .lMl»
sür Kücste und Sand-
wirlschoi' nicht un¬
ter 17 I ihren . Lobn
ca . 30 -st monatlich.

Fr . HinrichS,
Ehrwroe

b . Bad Zwischcnalm.
Gesucht »um 1 Mär,

tranb b ->lb . sin saub
jg . Mädchen
für halbe Tage.

Frau F . Gabler,
Wcrvachslratze 32 Pt.

i Olcsucht zum I . War,
oder wälcr eine äli.

« !« . Niili
ohne -lnbana sür e.
kle nen sraven- »nd
kinhcrloscn Haushalt
aus dem Lande in d.
Nabe von Brake.
AilSllinst erteilt
Gastw Fr . Schröder,

Brake i. Lld.
Zum 1 . März

Ml . MM«
aclucht.
Fabrikbesib.'r Brat,

Hauvtstratze 112.
Stundenbllse ges.

Hochhaus . Straße 43.
Suche zum I . Mai

I ,
sowie

1 Knecht
von 17 bis 20 Jabr.

D . Stühmer.
Obcrliammrlwarden.

Erfahrene , zuv.w-
läsla . einfache Stsiüc
oder Alleinmädchcn
nicht unter 20 Jab
reu . mit best. Zeug,
nisten , zum 1 . März
oder später aeluchr.
Fra » Oberinaen 'cur

Bsin'cr. Bremen.
Goetbestrabe 36.

Gesucht sür mittl.
Landwirstchaf» ,»m
1 . April oder Mai e.

jllWSMMk«
bes vollem Familien,
anschlutz und Tasch .-
gcld.

H . zu Jeddeloh,
Rostruv

b . Bad Zwischenavn.
Gesucht für mein,

landwirtschaftlichen
Haushalt ein

I«MS MM«
bei Familienantchlußund Salchenaeld.
Frau Adele Schmidt.
Schlüte bei Berne.
Gesucht zum 1 . Mai

für Landwirtschaft.
b . ÜM . liW
bei Zwischencibn.
Geiuchi ein lüchig

« «»MW
zum 15. März oder
1. Avril 1925.
Frau Meist , nalratTr . ' inschert.Blume,>. . ,al t - Hann.
G . snch, , 15. Mär,ein tauberes , erfah¬renes

MllSHlWSII
mi , aittcn Empschlg

Tietien.- Varel 5. Old —
Lang« Sratze 3S.

Gesucht aus tofori
oder i . Mai ein

» Sil. MW ..
welches melken kann

Hinr. Koovmnnn.
Bardciislrid.

Für diesige grüß.
Landwirtlcbaii such,wir ein besseres

tNWMUW
schlich» um scnlich,oder aea etwas Ta-
sche .caeld . b : c Fan , -
anschlub.
A . Sommer Sc Sohn,

Schwei.
Suche sür unseren

gröberen landwcri-
schastlichen HauSdalt
zum 1 . Mai ein ein¬
facher . tüchtiges
>« . MSilMil.
Fainilienanschlutz u.
Gehalt.

H . Soovmann.
Bcitlnahüsttkn

bei Berne.

Suche zum 1 . Mat
I W !MW

von 14 bis 15 Jabr.
v . Recken

B nrdcnilei, .
Gesuch , aus sosor,

!W . MÜWS«.
welches melken kann.

Frnu T . löpkru,
Hostcmost b . Rastede.

Gesuch , zum 1 . Mai
L Mädchen.
welcher mellen tan» .

H . Meiner » .Lstmstede.
Ich suche zum 1 .Mai für den landw.

schaftlicben HauSball
meiner SobneS in
Laue: v .-Bernc ein.
durchaus erfabreile.
ältere

MllWMill.
Schrisil. Angb. Gute
Zeugnisse erbeten. —
Tann noch für diesi¬
gen Hol ein besseres

schlicht um schlicht
evtl , etw , Sälchen-
aeld. Ticnstmävchen
werden gehalten.
Fra » D? . A . FrcelS,

Süderschwei
tB os' Schweiz.

Für rin - mittlere
Land.viitlllwl , wird
znm i . Mai d . I . c.

WMIM
gcicvien AlierS acs.
z'i : :acbo!e »nie- E W
536 an die Gec -»os>S.
stelle dieses Blatter.

Zum 1 . Mär , wd.
eine nicht zu >„ ge,im Haushalt ersah,reue

gesucht lm
Pc, » .Friedrich.

Ludwins -Hospital,
_ Oldenburg,

Gesucht gegen do-
hcn Lohn zum i . od
15. Mär , für W »-
delmsbaven c>n äl-
tereS . tlichicacS

MöMMliUW.
das kochen kann.

Frau Korvetten-
kavitäii xnodl -ch,
Wilhelmshaven,
Marklstrabc 7.

Gcsuchr zum 1 . Mai
ein zuverlässig, kt » .
derlicveS

iuattSMWkl!
im A lcr von 17 vis
18 Jabrcn sür unse-
ren größeren landw ..
lchaitlicben HauSbal
gcg Gcbal, und Fa¬
milienanschluß.
Fra » T »»- Istaden.

Schwei.
Gesuch , zum 1 . Mai

«MI«« . « 11.
evenr . mi , i oder 2
Kindern, die d . Mel¬
ken üb nimm, tWon
» u »a Vorhand) , so¬wie ein

MIIIMI
auf Mai oder sofort.
E . Alb . Bunnemann,

Eolmar 1.
Suche zu Mat ein

tlWWMlWll
oder einfaches junges
Mädchen bei gutemGestalt.

Willi Loacmnnr,
Holzbandlni a.

Altiübrden.
liir laiidwinschas.lichenvaushali ein

Mädchen
er >. ' aches iunges Mädchen, da« iämi-de c r^eiicn mtl vcrrichicn muß, und ecu

illUlMW.
welcher Estern die Schule verläßt.

Frau Hann» « » acils . All TreuenteN,iSiaiton Kleirienstel).
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Zum morgigen Lessingvortrage.
Mit größter Spannung darf man dem morgen statt

findenden Vortrag vc. . , Pro «. Tr . Tb . Lcssing , Li>
Vgg

"
. S Uhr im Realgymnasium » ei . lgegenschcn. Lessing ' st

sregloS einer der intcccssaittcsien Köpfe der Gegenwart : Tein
uncrsclnocten. r Mul allen gairgen und Halden Lügen gegen¬
über . «eine schonungslose Lkepsis, die „ehrlich erarbeitet " ,
und , ich möchte hinzusügen , „ ehrlich erlitten " wurde , und
seine wunccrvollc Ucbcrwinrung dieser Skepsis, stellen ihn
an die Spitze der schöpferischen Kräfte des heutige» Teutsch-
lcnd. Ein paar Zitate aus seinem Buche: „ Geschichte rl;
- mngclung deS sinnlosen " möge» die Wahrheit dieser Bc-
seuplungen beweisen euch dem, der aus anderen Wegen als
Lcssup die Lösung des LcbcnSrätscls suchte.

„Wcnn also wirklich einmal die Natur einen seltenen
und einsamen Geist Herr orüringt , damit er dem Menschen
eeschleclstc die ganze schwere und Tunlclheit , Tiefe und
Widers nnigleil seines LcbcuS mit unerbittlicher Klarheit
rer Augen stelle , also einen , der mit Kunst oder Philosonhic
wirklich letzten Ernst macht, dann sind sofort die lcgcndcn-
schasscndcn Vermittler und Verwässere! bemüht , . . . der
nrenge » Wahrheit ihre Herbe und der Elkcnntnis ihre
- tcckcl ; » nehmen . " . . .

lind an anderer Stelle : „ES wirre immerhin möglich,
daß der Ekel vor der Welt , wie sic gegeben ist , und eine
das Leben verneinende Abl-br vom Leben gerade die ge
sundc , natürliche und lebensstarke Reaktion der gutgcartcten,
hackigestimmten und kraftvollen Naturen ist .

"
. . .

lind ein letztes Zitat : „Eines nur erfasse ich in allen
Zulallsgewcbcn als nicht zufällig , in allen llrsachkctten als
nickt-verursacht : daS ist der metapbnsische Wesenskcrn, den
ich durch mein Selbst beding » fühle .

"
. . .

Aus dieser lleberzeugung , dem ehrfürchtigen Holtmacben
eor dem Mctaphnsischcn im Menschen selber, schöpft Lessing
die Möglichkeit, die Lcbcnsoerneinung siegreich zu über
winden. . . . nn.

NMögllllM Üök WlWWlWM - Illlil
SilllM-SlStlKllelltölüIö.

Ta die Auswertungsfrage demnächst im Reichstage in ein
akutes Stadium tritt , regen sich überall in Tcustchlanv die
Sparverbändc durch Kundgebungen und Protcstpcrsammlun-
« » . Tic ungeduldig gewordenen Sparer und Hypolbekengtäu
ügcr fordern von .Regierung und Parlament die endliche Er-
e >ung aus ihrer Entrechtung und von Len Parteien die Er¬

füllung der gemachten Wahlversprechen.
Eine gewaltige Ss - verdersammlung fand kürzlich im gro

:en Saal deS „Rheingold " in Berlin statt. Hauptredner war
Professor Tr . Meyer, Heidelberg, früher Vorstand der
Tsülztschcn Hypothekenbank. Er meisterte die AuswcriungS-
siagc mit großer Sachkenntnis . Seine Kritik an der dritten
^ . cuernotvcrordnung war geradezu vernichtend. DaS Volk
« iß sich aus das äußerste wehren. Denn die InslationSnotcu-
nessc die Währung deS Staates ruiniert habe, so gebe das den
hvpothelcnglüubigcrn gar nichts an. Alle Sachwerte seien un-
tcmindcrt vorhanden.

Ter Redner fand rauschenden Beifall , als er von dem am
Lotte verübten „R i e s e n b e t r u g" sprach , der 22 Millio¬
nen Teulscher zu Bettlern machte.

Eine weitere Protest ». criammlung gegen die dritte Zieuer-
noivcrordnung, veranstaltet von der Ortsgruppe Barmen , fand
m der Aula des dortigen Realgymnasiums statt. Tic wuchs
ich in ihrer Imposantheil zu einer elementaren Kundgebung
zcgen die Vergewaltigung vcn „Treu und Glauben" aus.

Auch vcn verschiedenen anderen Orten werden energische
Protestkundgebungen gemeldet.

Mg MeiireglME Mll lies
liSIWilSiMMlW l»I lim MlW. Milli.

Tie öfscntliche Meinung belchäsrigl sich augenblicklich mit
cm Religionsunterricht der Volks- und auch der höheren Scbu-
m. Wie kommt das , da sich für gewöhnlich doch selten ein
keusch darum kümmert? TaS Hai die wenig srcundltchc Kritik
:r letzten LandeSsvnod« vermocht , eine Kritik am maßgebc den
rte und von berufenen Personen . Von dort mußten natiirttch
e W - rie weit ins Land dinauLschallen. und die Ansicht wird
maltet sein , daß diese Wirkung auch beabsichtigt gewesen ist.
S ist darum auch nicht so. wie ein Freund lener Kritik meint,
>ß man sich » ich , gleich ausregen dürse, wenn von . irgendwo
rd von irgendeinem" Acußerungen kämen , die aus Wicdercm-
ihrungSgclliste nach geistlicher Schulaufsicht gedeutet werden
unten; dier bandelt e4 sieb ntcbt um »iracndwo und
gendeincn" . ES verrät durchaus keine Nervosität, wcnn der
ersitzende deS Old. LandeS' - bi . rvuceinS soso« Gelüste nach
iedcrelnsührung der yeistl . S .üulaussicht witterte und eine ge-
isie Acbnltchlcit mit den römischen KonkordaiSbcstrcbungcn
Teuischland seststcllte . Wie im Publikuni über die Angelegen-

:it gesprochen wird , crsubr ich noch dieser Tage, als versucht
urde, gesprächsweise sesnustellen , daß die Geistlichen über
icße Unwissenheit der Konsirmaude» , » klagen hätten, und
ie das srüvcr zur Zeit der geisll . Aussicht besser gewesen sei.
a haben wir ' S ! Natürlich, wird irgendwo ein dicker Stein
iS Wasser geworfen, lo entstehen Spritzer, und wer zu nahe
eb, . bekommt was ab . und da- ist hier die Schule.

TieseS Gespräch zusammen mit dem AbwiegelungSvcrsuch

des erwäonlen Freundes der Kritik ist mli die Urlackw , daß ich
noch jetzt, etwas verspätet, in dieser Angelcaculici» dar Wort
crarc.se.

lieber den Kernpunkt der strittigen Sache, di « christliche Er-
ziebung , herrsch «, soweit »vir sehen , ivovl kaum nennenswerte
Mciuiiiigsvcrschicdenlietr. Auch die Lehrerscdast bekenn « sich zum
chttsilichen ErzicluiuaSideal und will durch den ReligionSnntcr»
r i>n lilllini- religiöse Edarak ' ere anbabncn : den » auch sic glaubt,
daß Rcugto» und Stttttchsett praktisch eng miteinander verbun¬
den sind . Wer sich aber die Sittlichkeit abhängig von der Re¬
ligiosität denkt , der wird auch dem Religionsunterricht die aller¬
größte Bedeutung vetmessen : denn man darf doch von niemand
denken , daß er gegen die Sittlichkeit gleichgültig sei.

Tic Kirttie ist sich also auSspruchSgcmäk bewußt, daß der
Schule nach der Verfassung ein erheblicher Teil der christlichen
Erziehung zugewiesen ist. Was soll der Ausdruck . erheblicher
Teil" vier bedeuten? Vielleicht 20- 30 Prozent oder SbnlichcS?
TaS gäbe sicher eine ganz falsche Vorstellung von der Größe des
Anteils an der Erziehung der Jugend seitens der beiden Er-
ziebungSsaklorcnKirche und Schule. Ter Gedanke läßt sich viel-
leicht am besten durch ein Beispiel deutlich machen . Man denke
sich ein junges Bäumchen an einen Er , gepflanzt, wo Sonnen¬
schein und biege » , auch sonst Wind und Weiter, von allen Set-
icn aus dasselbe cinwlrkcn können . Am Anfang der Beobach¬
tung wird Höbe und Breite der Krone und der Turchmesler des
Slämmchcns gemcsien . Nach8 Jahren ziebt man daS Resultat.
Was ist in dictcr Jett doch aus ihm geworden! Wie stattlich
steüt eS da! Fast ein Baum ! Ein Bild von unsern Knaben und
Mädchen: Ach« Jahre besuche » sie die Schule ( Volksschule ) , und
in dieser langen Zeit sind sie täglich dem Sonnenschein und
Rege » crzicblichcr Bcctnslussuiig auSacsctz «. Kein Tag vergebt
ohne Anregung für sittlich religiöses Wachstum, wozu nanient-
sich NeligionS- und Tcutschunierricht die Gelegenheit bieten.
Es ist nicht allein die körperliche Entwicklung fortgesetzt tm
Flusse , sondern parallellauscnd entwickelt sich auch ein immer
rciihcrcS Seelenleben des jungen Menschen . Und wcnn wir
über die prächtige Entwicklung deS jungen Bäumchens unser
icoocs Erstaunen zeigte » , lo müsse » wir uns nicht minder wun-
dcrn.waS aus den gjährlgen Knaben und Mädchen tn der acvi-
jübrigcn Schulzeit geworden ist, und zwar, was ausdrücklich
betont werden soll , auch auf sittlich -religiösem Gcbtcic durch die
Sclule geworden ist , wobei dlc Wichtigkeit des SlternbauseS
keineswegs überleben wird , während aber alle anderen An-
lbruchc als unberechtigt zurUckzuwcilen sind . Wcnn auch Men-
schentverk unzulänglich bleibt, tm allgemeinen bat man bei der
Schulentlassung doch Grund zur Tankbarkett für den Segen , der
auf dem Sch ulunierrichil ruhte , da cS offenbar ist. wie religiöse
Erkenntnis , religiöses GcsüblS- und WillenSlcben, Liebe zum
Gulcn und Wabrcn im jungen Menschen Wurzel gefaßt baden,
und wie sich der rcltgtösc Charakter zu bilden begonnen da«.

Gut Tina will Weile haben, und ein erfreuliches Er-
ziebungsrcsuliat erfordert Zeit und Geduld. Tie acht Jahre
Schullcbcns sind durchaus von maßgebender Bedculung . kor-
ctcrcn läßt sich daS SeclcnwachSmm nicht , auch die grilligen
Krisle sind in ihrer Entwicklung an den Gang der Naiur ge-
tundcn , auch hier bildci sich gewissermaßen Zelle aus Zelle in
organischem Werden mit dem sittlich -religiösen Charakter als
Abschluß und Ziel . Welchen Wert also etwa eine aus erliche
Stunden beschränkte Einwirkung aus das innere Wachstum des
jungen Menschen hat , ergibt sich hiernach von selbst , derselbe ist
sür die sittlich -religiöse EharaklervUdung gering anzuschlagcn,
selbst wcnn heftige Srelencrschüitcrungcn daint« Verbund, n
wären . Nuninebr sind wir imstande, uns von dem der Schule
zngetricscncn sog . . erheblichen Teil " der religiösen Erziehung
ein richtiges Bild zu mache » . Tarum soll man auch wobl be¬
denken , daß man bei der sittlich - religiösen Ausbildung der Ju¬
gend die Schule gar nicht cmbelircn kann . Liegt die Sache aber
so, dann sollte man sich vor Hcrabmindcrung der erziehlichen
Leistungen der Schule Hillen : denn Begeisterung verleibt Fitt cbc
zu großen Taten , aber Verärgerung und Mißtrauen lassen die
Kräfte verkümmern, und bei den Lehrern handelt cS sich doch
auch um denkende und süblendc Personen und nicht um Auw-
maien. TeSbalb sollten die maßgebenden Faktoren nicht so
vcrsabrcn. wie geschehen ist , sondern mir der Schule gemeinsam
an dem Problem der sittlich -religiösen Jugenderziehung arbei¬
ten . um so die möglichst besten Wege und Mctbodcn zu f.ndcn,
die das hohe Ziel zu erreichen am besten gewährleisten.

Neben der Tauer der sittlich -religiösen Erziehung sind fer¬
ner Lehrsto .s, Lchrmcibode und Pcrsönltchlctt deS Erziehe S
von ausschlaggebender Bedeutung . Ter Lchrstoss muß du . cb-
auS von der An sein , daß die Beschäftigung mit ihm eine wirk¬
lich religiöse Atmosphäre erzeugt, die das gesamte Tcnken, Füh¬
len und Wollen des ZöalingS durchdrtngt, so das; das littlich-
rcligiö' c Wachstum der Tcelcnkräfte, wenn auch unmctzbar, so
doch tatsächlich allmählich zunimmt. Dieser Scacn ist wirklich
zu crhossen , wenn zum richtigen Lchrstoss die richiigc Mcttiodc
und die onalisizicrle Persönlichkeit des Lehrers htnzukommcn.
ES ergibt sich demnach auch sofort das Fehlerhafte , Grund-
irrtümliche einer allein vom Lehrstoff abhängig gemachten Kri-
tik : was ein Religionsunterricht trotz Mangel eines genügenden
präsenten GcSSchtniSkramS, kraft zweckmäßiger Methode und
treuer, warmherziger Lehrerpersönlichkeit, wen gewesen sein
kann , daS bleibt ganz außer Betracht. Und so haben wir fast
den Eindruck, als wenn man weniger Helsen , beraten und des-
lern, als vielmehr demütige» und sirasen wollic.

Welche Lcbrsiosse lommcn nun als lrastbildcnd lm religiösen
Sinne in Betracht? Ter Gegensatz mach « vieles klar . ES kam-
nie» nicht in Frage das Auszäblcn und Lernen der bibl . Biicher,
ihre Unterscheidung tn GeschtcMS - , Lckr- und prophetische Bü¬
cher. die Kenntnis der 5 Bücher des Psalters , die Bedeutung
des Halleluja!, und Sela , der 150. Psalm als großes Halleluiah,
das Kirchenjahr und seine Einteilung , die UntcrschcidungS-
lchren, BcgrisfSerllärungcn mancherlei Art , Einteilung des Ge-
songlnchinhalis , manche Sprüche, die bolß ein Trgma stützen
sollen , und vieles andere, was liier nicht alles aiifgefsihrt wer
den kann.

Als Stoffe für den Religionsunterricht lommcn vor allen
Tlngen die gcscvichlltchcn Stücke des Neuen Testaments tn
Frage , also beispielsweise nicht die Sprüche 1. Job . 1 . 8 : So
wrr sagen , wir haben keine Sünde , und Psalm 5l , 3 : Gott , sei

kremeclonöerr.etter-c-rte
OvvbenisiSi'e'iu^ iiildd-it-cci^ '-oii'

Wetterbericht der Bremischen Landeswetter
warte.

Lcr Tieidrnckkcrn über Irland mir einem Druck unter
730 Millimeter beginnt sich auszusüllcn . Seine Ausläufer
streifen das Küstengebiet der Nordsee , so daß unser Bezirk
pan ; im Bereich warmer , feuchter ozeanischer Luftströmungen
liegt . Ter doste Truck bedeckt Osteuropa mit einem Kern
über 730 Millimeter über Rußland Ter Einfluß des Hoch
druckgcbictcs rst aber zunächst unwirksam , da niedrere flache
Tciltiefbilduiigcn Westeuropa in südöstlicher Richtung durch
wandern.

Vorhersage sür den 26. Februar : Meist bedeckt bei au>
frischenden südlichen Winden , Niederschläge, milder , leichter
2! achtfrost.

Vorhersage für den 27. Februar : Meist bewölkt, mild,
Niederschläge bei westlichen Winden.

Vorhersage für den 28. Februar : Veränderlich bei West
lieben Winden , etwas Tcmpcraturabnabmc , leichte Nieder
schlagsschaucr.

mir gnädig , sondern dar Gleichnis vom Pharisäer und Zöllner
Durch dickes Gleichnis ist cS möglt» . die beste Methode und en,-
sprechende Lehrerpersönlichkeitvorausgesetzt, allscttigcS Interesse
im Zöglinge zu erwecken : hier ist Sonnenschein und Rcgm , hier
wird die richtige Aimolpdärc erzeugt, lauter psvchologtsche Be¬
dingungen siir das Wachstum der Seele. ES ist für den religiö¬
sen Wert der Stunde nick» von Belang , ob die angeführten
Sprüche gedäckitniSmäßig ungeeignet wurden oder nicht : die
seelische Entwicklung nabm ganz unabhängig davon ibrcn Ver¬
lauf . Wie verkehrt also, einen RcliaionSunicrrtcht deshalb zu
verurteilen , weil bei stattgehabter Visitation etwaige Sprüche
nicht aufgcsagt werden konnten!

Man vergleiche beiläufig, daß die häusliche Erziehung, auch
in religiöser Hinsicht , durchaus gut lein kann , wenn dabei auch
kein einziger Spruch oder dgl. memoriert wird.

Nach all diesem beurteile man die synodale und kirckie »-
reginientlichc Kritik des Religionsunterrichts an den öffentlichen
Schulen.

2rver . Brand , Rektor a . T.

Geschäftliche Mitteilungen.
Neue Gothaer LebcnöverstcherungSbanka. <8 . Vorläufige

Gcschäfiscrgebilissedes Jabrcs 1924 . — lS24 war sür die Neue
Goibacr Lcbensversicherungsbank ersrculicl>erwr se ein Jahrkraftvollen Wiederaufbaus . Es wurden 1924 abgeschlossen 19 409
Lebensversicherungen über eine Versicherungssumme von rund
142,3 Millionen Goldm. mit einer Iahrcsprämic von etwa 7„si
Millionen Gotdmark. Tic Bedeutung dieier Ergcbnistc ist am
besten aus dem Hinweis zu erleben, daß die Gothaer Lcbeus-
versichcrungsvauka . G . in dem sür sic günstigsten GeschäsiStabre19lt nur 10 949 Versicherungen über rund 82 Millionen Mark
abgeschlossen bat . Tie 1924 cingegangenen Versicherungenüber¬
steigen mithin in ihrer Gesamtsumme dlc des Jahre - 1911 umetwa 74 Prozent.

Wieviel Kinder und Erwachsene leiden an HautauSschlaa,unreinem Teint , Schorf, Finnen »sw ., ohne jedoch dar richtigeMittel zur Beseitigung anzuwenden. Ter dauernde Gebrauchder ärztlich erprobten . Tr . TcrraheS Hcllleise" schütz, die Ha » ,und bält sie von Krankbeiien rein , daher ist . Tr . Terra » , r Heil
seife " gleich,etttg beste . Ktnderleife" . Zu haben tn allen Apo
tbekcn und Drogerien.

vie ooklvn
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8 Landcsschösfengerick , > Oldenburg . >

Sitzung am TirnSiag , dem 24. Februar.
Slttlickikeiisuerbrechrn. Ter Arebiter Heinr . A . M Sck».

o» s Osteriidurg , am 29 - April 1902 in Ernig bei Tokiinuiid
pcboic» , ist a,«geklagt, weil er im Frühjahr 1924 an Mädchen
nnlcr 14 Jahre » unzüchtige Handlungen vorgeuoiiiuien bat.
Der Llugcliagie bestreitet die Tat . Das Gericht ist jedoch von
seiner schuld überzeugt und verurteilt ibn zu 2 Jahren
Gesäng „ ss und 3 fahren Ehrverlust unter Anrechnung
mildernder Umstande. Der Oberstaatsanwalt hatte 2 Jahre
6 Monate ZuchldauS beantragt.

Littlichrciisverbrechen . Angeklagt ist der Tischler Fritz
Georg S « r . , Hooksiel bei Jever , ebenfalls wegen oben ongc
,'übrler Straftaten Ter 'Angeklagte, der schon inchrsach vor
bcstrasi ist , bestreitet die Tat entschieden. Tie Bcweisaus
nähme ergibt aber auch in diesem Halle die Schuld dcS An
acllagten . DaS Gericht gebt über den Antrag dcS Ober
staai -r-anwalis >1 Jadr 9 Monate Gefängnis ) hinaus und
erkennt aus 2 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrver¬
lust.

SittlichkeitSverbrechen. Ebenfalls wegen derselben Stras-
taten bat sich der Invalide I . M . auS Delmenhorst zu ver¬
antworten . Er wird zu ü Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Strasau,schuv wird ihm in Aussicht gestellt. Tie
Polizei in Delmenhorst soll für geeignete Unterkunst Sorge
tragen.

Aotzncht. Anocklagt ist der Werftarbeiter Fr . Eugen R .,
geboren am 2 .

', . Fcvr . 1500 in Heidelsheim i . Baden , zuletzt
beschäftigt und wohnhaft Fricdrich -August-Hütte b . Norden¬
ham . Ter Angeklagte besuchte vom 23 . September abends
bis - iiiii 24 September morgens den Rodcnkirchcncr Markt.
Um 3 Ubr morgens isl^ r per Rad von R . abgefahren und
gesellte sch unterwegs 4 >> einem ebenfalls vom Markt kom¬
menden jungen Mädchen, daS in Sccfcld in Stellung war.
Tas Madelien war des Weges nicht kundig und verliest sich
auf den junge» Mann , der sich erbot , sic aus den richtigen
Weg ni bringen . Bor Nordenham hätte nach Tccscld ab-
gcbogen werden müssen. Ter Angeklagte suhr aber mit dem

Mädchen bis Nordenham und dann durch Nordenham über
AtcnS bi - Heering , Gemeinde Abbchausen. Hier faßte er,
morgens gegen 5E, Uhr daS Mädchen Plötzlich an . stieß eS
Vvm Rad und notzi chtigte dasselbe . Er schlug daS Mädchen
mehrmals an den Kopf und hielt ihr den Mund zu , um
daS Schreien zu verhindern . Aus Grund der Beschreibung
dcS Täters , welche daS bedauernswerte Mädchen bei der
Anzeige machte, wurde der oben benannte 91 . in Friedrich-
August Hütte verhaftest. Tcr Angeklagte bestreitet die Tat.
Er will überhaupt nicht mit einem Mädchen zusammen ge¬
fahren sein. Er beruft sich aus einen Doppelgänger , der,
wie auch scsigcstcllt wird , große Achnlichkcit mit ihm bat.
TaS Mädchen erkennt aber den Täler ganz bestimmt wieder,
und zwar in erster Linie an der Sprache . Er spricht
badischen Dialekt . Ebenfalls stimmt die Beschrei¬
bung der Kleidung . Außerdem ist der Angeklagte
morgens gegen ü Uhr in seinen, Quartier
in Fr . -A -Hütte angekommen, was bet der Entfernung von
Heering b!S Fr A -Hütte sehr gut möglich ist . Entlastungs¬
zeugen, die der Angeklagte hatte laden lassen , sprachen mehr
zu seinem Ungunsten a-S zu seinem Gunsten au -S. Ter Ober¬
staatsanwalt hält den Angeklagten für überführt und bean¬
tragt 3 Jahre Zuchthaus . TaS Gericht ist ebenfalls von der
Schuld überzeugt , billigt ihm aber noch einmal mildernde
Umstände zu und erkennt aus 2 Iahre Gefängnis und
3 Jabrc Ehrverlust . Erwähnt werden muß noch , daß der
Angeklagte den Arbeiter Emil S , ebenfalls Fr . A .- Hütte,
veranlaßt hatte , auSzusagen, daß er mit ihm zusammen von
Rodenkirchen gekommen sei , waS natürlich unwahr war.
Auch dieser Umstand sprach für die Schuld dcS Angeklagten.
2 . war ebenfalls angc ' lagt , weil seine Aussage , die er in
einem Schreiben gemacht hatte , geeignet war , den N . der
wohlverdienten Strafe zu entziehen. S . wird sreigcsprvchen,
weil angenommen wird , daß er sich der Tragweite seiner
Handlungsweise nicht bewußt gewesen ist.

SittlichkeilSvcrbrechcn und Diebstahl. Der Angeklagte
Otto Pr . , am 26 . März 1900 in Soest geboren , zuletzt in Ol¬
denburg wohnhaft , hat sich zu verantworten , weil er in der
Nacht vom 10 . auf 11 . Juli v . I . ein vollständig sinnlos be¬
trunkenes junges Mädchen im Alte: von 25 Jahren miß-
brauchte. Das Mädchen war also willenlcS . TaS Gericht

billigt mildernd . Umstände zu und erkennt aus 6 Monate
Gefängnis. In derselben Nacht soll Pr . dem Madch-en
15,50 entwendet haben , wofür aber der Beweis nicht er
bracht wird . In diesem Fall wird er srcigesprochcn.

Der Einbruch in das Finanzamt.
Tcr wihtge Finanzamt - Letter.

Lüneburg, 25. Februar.

Bor einigen Tagen war in daS Finanzamt elngebrochen.
TaS gtnanzaml veröiienillchteda» solgende Singeianbl in allen
Lüneburger Zeitungen : .An alle Einbrecher von Lü¬
neburg und Um gegen d ! Liebe Einbrecher! In
der Nacht vom 1K. zuin 17. gcvru . r hat sich einer Eurer Zuas,-
genossen die Mühe gemach, , tm Finanz » :,,, Lünevurg e -nzu-
brechen . Zwei hübsche Fensterscheiben , durch die die Frühlings-
sennc letz , liniucr so warm hindurch,chie » . bar er kavm gemach,:
zwei alle TUrschiösier , die dem Hause . aiS eS noch ein wohl
lzSligcr Laiarci , war . schon lange brav und ehrlich ged eni
habe » , ba , er zerbrochen : und dann ha , er niii vieler Müde und
einer kiraslanstrengung, die einer besseren Jache würdig gewe¬
sen wäre, die schöne Tür zum Trelor tm Kastenrau.n e » „ wei
gemach, , vor dem hübschen Gcldschrank , den er im Tresor
sand , da, er dann Hali gemach , und ist. wahrscheinlich sehr miß¬
gelaunt über die Io unnütz verbrachte Nach », wieder nach Haule
gegangen. Aber, liebe Einbrecher, eS war gut so, daß dar arme
Kerlchen sich nicht noch mehr Arbeit oder etwa gar Unkosten mit
LauerstoisgeblSle» gemacht und un- denn noch unteren Geld-
schrank beschädigt dal. Tenn ich will eS als Menlchensreund
auch allen rcrraien : Im Lell -schrank des Finanzamts dürsen
nie mehr als aller-, allerhöchsten - 50 -X liegen. Alles andere
Geld, das das böse Finanzamt seinen schlmpsenden Mitbürgern
abnimmi , wandert immer iosort ganz wo anders bin, weit weg,
wo ihr doch nicht berankommt. In dieser dummen Nach , warm
nur 16 . kt im Schrank. und meisten - sind eS noch weniger. Also,
liebe Einbrecher, laßt lünslig unsere Fensterscheiben und Ichlöl-
ser vom Finanzamt heil ! Beim Finanzamt lobm das Ein-
bre» en wirtlich nicht ! Mir herzlichem Gruß der Letter des
Finanzamts Lüneburg. '

Herr Landwirt Rcinh. BuSma in West-
rum b .' abstch, gi . seinen bei Waddcwaiden
an dir verkehrsreichen Ebaustcc Waodc-
wartcn - Sillc .istcdc bclcgcnen

lcsteheiid ans einem geräumigen Mohn
und Wirischn,tagetäude mit » rohen
Stallungen , grobem Obst unv Ecniülc-
oaricn und einer virct : beim Hause bc-
legcucn Meide,

ini , sofortigem oder späterem Antritt öf
stich u .e . slbic . cud durch mich verkauicn

zu lasten.
Zweiter unv letzter VcrkausSicrmin ist

cmgcscvr aus
Montag , 2 . März 1925,

nachmittags 4 Uhr,
in Willui? Wirtshaus in Waddewarden.

Tie Hälite der Kausgcldcr kann dem
Käufer auf Hnpoibek belasten vlc -ben . Wci-
ve -e Weidelänecicicn , welche in der Nabe
ec - Hausovlckie -5 belegen sind , können
-st . « ze i g i »i Termin zugckaukt werden.
< ei am emubarcm Gebot sollen der Zu-
. um gleich cncitt und der Kaufvertrag

- . ' ( stindet werden.
G . Silber -? , amil . Auktionator,

Waddewarden.

Vieh - Verkauf.
Berne. Landwirt Martin Menerholt

zu Hiddigwarden ( Station Berne» läßt am

ZMMW . ÜM S . MM i>. 3.,
nachmittag? 3 Uhr ankangend,

3 Pferde,
aiS:

I Rührige Oldenburger Stute , belegt
vom . Erbprinz' .

I Hc,ins,einer,
1 Stincincr:

18 8« UM.
aiS:

7 Kllbe »'»d O-ucnen, größtenteils hoch-
tragend.

2 ÜUndoucnen.
4 Weidrochsrn,
4 Knhrtnber.
2 Kiinlältcr:

sowie : 2 Ackerwagen , davon 1 ganz neu.
Ssscntlich ineistbie .cnd mit ZahlungLsrisi (1.
September» verkaufen.

Naufliebbaber lat « ein
_ _ I . Röter, amu . « ulttonator

Lwangsverzteigeriing.
Am Freitag , dem 27. d . M . . nachmit¬

tags 4 Uhr. gelangen tm Auktionslokal
dcS AmiSaerichl. kiiertclbst:

1. 12 elektrische Bü -wleiscn und 100 Stück
Mandarine mit Lchraubarmatureu;

2. 1 Büfett und Küche,isckiank:
3. I Nickest ad und Manne mit Tnnamo:
4 . 1 Ehaisclvnguc mit Tccke

össe, ilicb nieisibieiend gegen Barzahlung
zur Versteinerung.

Tönjes , LbergrrWsiMzlkker.

LivangrveMIgerung.
Am Frcitng , dem 27. d . M ., nachmittags

4 Uhr. gelangen in Oster .bürg:
1 Kreistage mit Tisch , Motor und An¬
lasser , 5 PL ., und 1 Losa

össcuilich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung.

Käufer versammeln sich am genannten
Tage nachmittags 3 >H Ubr in HartmannS
Wirtschaft . Hermannstraßc.
Niehaus , LbklMlWsMzikhtt.

Landstelle
nabe Oldenburg an CHausse ? belegen , fast
neue , sehr geräumige Gebäude. 45 Hektar
ertragreiche Ländereien geschlossen dabei
(vorwiegend Grünland », haben wir mit
Antritt zum 1 . Mat 1925 zu verpachten.

Lchwarl'.ng L Cent , Lldrnburg -Evcrslcn.

Immobilverkauf.
Tie Besitzung des Invaliden Heinrich

Eblc» in Barel , von Tünen - Tlraße Nr . 3.
bestevcud aus dem schöu-n

kmkamllieildaus
« MWiiMlOMMl«
ist noch nicht vertäust.

Nachgcbote nebme ich icdcrzcit entgegen.
Zwecks Abichlusjes eines Kaufvertrages bin
ich am

so»« « . SM rs . Mk . li. z . .
nachmittags 2 Uhr,

in Varel in I . G . SchimmclprnninaS
Wirtschaft. . Alldeutsche Bierstube" , an¬
wesend.

Tie Besitzung befinde , sich in bestem
baulichen Zustande. Elektrisches Lick», und
Wasserleitung vorhanden. Sic ist auch zur
Einrichtung eines kleinen Geschäftes ( Ko¬
lonialwaren » geeignet. Oesscndicher Ver-
lausSlcrinin finde« nicht stall : Käufer müs¬
se » sich spätestens bis zu dem obengenann¬
ten Termin cmschließen.

Nähere Auskunft uuenigclilich durch
A . Funke, Auktionator und Rcchisbelsiand,

Jever , Bahnbossir. 33 . Fcrniui 35.

Verpachtung.
Eroßenmcrr . Anton Ähren» Wwe. zu

Moorseite läßt am
Donnerstag , 5 . März»

nachmittags 4 Uhr.
in Rivken? London ? in Mecrkirchen tbre
zu Moorseiie belegen«

Köterei,
groß lizz Hektar . davon die HSM , no»
unkulltvicrl. zu .n Antritt aus Mat d . I.
aus mehrere Jabre verpachien.

- Haale » Schmidt . Aukt.

Holz - Verkauf.
Nähere . Firma G. Taphorn t » Essen

i . Old. läki in den Lchcr Büsche, , (Bahn-
sialwn Hahn» am

soo « « . oeni 7 . » z 0. Z.
nackiiitttags pünttlich 1 Uhr anlangcnd,

bsscutstch »iclstviclcnd mir Zahlungsfrist
verlausen:

400 Kief . -Stämme,
passend z » Ballen, Sparren usw .,
400 dito dito,

besonder? stark, größtem« !? astrein und
über 20 Meier lang, vorziiglich geeignet sür

Ttschlcrlwlz. schwerstes Bauholz.
Tic 'Abfuhr ist äußerst günstig , da? Hol;

siebt vircli an der Ebaustcc.
Käufer wollen sieb rechtzeitig bei Eller?

Wirtschaft in Lebe versammeln.
Kausiiebbabcr lade, srcundlicbst ein

Fr . Böger , Aukt.

Tie Iuvberder «Ott' r .s Feldmarkeiaqd
Hektar nron, mit schonen , großen Eichen-

waidtmgen und Heide . Etwa 5 ß,n von der
Bahnstation Anauslichn belegen. lost aui 6
Jahre verpachtet werden. Bcrvachlung?-
lermin sinder statt am

Mittwoch , Lem 4 . Mürz»
uachmittags :4 Ubr

bei Neinhardt Meiner in Jübberde.
Pachtliebhaber weide» hierzu eingcladcn.

Tic Jaadbevollmäckttiittcu.

ML

vsr kleilie °/>« Müe.
Her bmeaie Wagen sür övort unb Bern

billig , zuvcrläisig , schnell.
Verlange» Sie Voriührung vom Vertreter
Karl Töpker , Oldenburg,

klrahnbergftraßc 2S.

Autzendeiüj bei Brake.
Nehme

Hengstenter
fürs ganze Jahr in Grasung.

Telephon Brake » 18.

Preiswert zu verkaufen eine
6jährige , tragende , im Oldenbg.
Ttutduch eingetragene

Stute
mit kleinem Fehler , kein Erb»
fehler , gute Nachzucht liefernd.

Joh . Marken , Elmendorf
bei Zwiichcnabn.

Aus dem Ammerlande belesene?

Weidegut,
ca . 55 da ertragreiche Ländereien, erstls . Ge¬
bäude . ist zum l . Mai d . I . a » i mehr. Jahre

zu verpachten.
Vorband. Beschlag kau » kantt . übernommen
werden. Ernstliche » , kavitalkrüstige» Inte¬
ressenten erteile ich gegen Nückvono nähere
Auskunst.

Fritz Achterman« , Aukt.
Westerstede.

s« j V.
ökmkgesiMll,

Telephon Kr . 1586 uu<i 1587.

Vertreter
de » kilorlsäoutsctien l.Io >«i ».

B 5 .2 S

iileine anroigvn.

Za oerlaiilell.
Zu verlaufen eine

braune

MkWIIII.
lmbenretn.

Llukt Ralle.
Tonnerschw. LH . 50

Eversten ?. Zu vkk.
eine nabe am Kal¬
ben siebende beste

Milchkuh.
Heim . Helm?,

Marschweg.
Junge Ziege

zu verlausen. Mär,
lamn end.

stierst. Schröder,
Acksternstolt.

Z . v . e Mandol 'n« .
Nelkenstraße 33.

Einige 1000 PsS.
Moor-

Saathafer»
auch in Teilmengen
»u verkanten.

Ad . Aftlrr? .
Langemoor

»Post EdewechJ.
Zu verkal ken ober

g . Äteb zu vertausch.
2 Olddg S tuiemer.
Zu eisragen in der
Gelwalisstelle d . Bl.

Zu verlausen «in

Kuhkalb.
Event, aeaen Snob
zu »erlausche » .

Leorg Barre.
4vk»er ?icstn.

W (ldenlob? ltnic.
Zu verkaufen eine

aa » , nabe am Kalb,
steh , beste Milckiknst.

Gerb. Helm ?,
Hundtmiililrn.

Zu verkauken ein
ig . wachsam Hund.

I . Schwär«!„g,
Etzstorn 2.

Zu verlausen eine
nahe am Kalb. Ilebd

Kuh.
Hinrich Elaußen.

WLsting-Erummort.
Zu verkauken ein

üsäbriaer «chwerer
Wallach.
H, Jürgen ? ,vdrneih «.

KMD zil vekirsilsei!
tPavierwarcu und Lchularlikelt

an guter Lage.
Offerten unter E. O. 571 an d . Erv . b . Bl.

lliiiiekrittl Likljeii.
ZommssirsmsLler 1922 «rl gegen ^ nrenüung
von 6 40 dlk . von osm On,v ru ktsdsn.

B llig zu verkaufen
eif . Ofen,

pol. Siubentssch. Ta¬
rnen - und Mädchen-
Mäntel
Ziegeibosstraße 431.

Motorrad.
2—4 PS .

zu kauten aeiutzt.
Anacbow mit Preis
und Mark- an

He nr. Willen.
Schm .eoc u . Sch >ost. .Garrel t. Old.

Zu verk . »rächt 'ge
Zicae, Ktnderbrttst'l .,
.Herrenfahrrad, 2rd.
Handwagen. Alvcn-
roten, Himb erstritt,-
cher und Stickmüttch.

Engelbart , Ostern-
bürg, Fl ederwcg 2.

Konsirmand.anzuo.
gut erhalten. Gr . 38,
billig zu verkaufen
Aler.chauss. iS . i . E.

Zu verkaufen
öerrenzlimiier.

(Büch .schr . Dchr -' b.
tisch mt, Sest. . Ttlch.
Rauchtisch ) .
MarSlaloursiraße 24.
Z . v . kl . Sofa , arstn.

Ziegclbosftr. 23U.
Zu verk au, erdal«

Herrenfahrrad u . e .u
neuer Gummimantel
mit Stosfoezug sür
große , schlanke Perl.
Nähere? in der Ge-
schäsiSstelle d . Blatt.

IW M Söll
zu verkaufen.

T . Treu « « ,Blohrrkrldr,
Hatiensch . Tamm SO.

Tur » mich Neben
zum Verkauf ein
leichter , aut erbalt.

NMIWII
und ein gut erhalt.

kMWMR
Au». Wtller? ,Wardenburg,

Fernsprecher 31.
Am tzlukirage zu

verkaufen eine

MM.
3-/. VS . lehr gut in
Ordnung pastd . al?
L eferwagen sür Ge-
schof.sinaun.

W. Blntemener,Aut , . Bürgerkelde.
Lchulwea 5.

Fernsprecher 627.

Zu verlausen eine
junge

WlkSg . Klii
Job . Düker, Loa.
Verlause 2 tähr .ge

öUlSöik. Slölö
und eine tm März
KM« e »Milk

H . Hane. «Zolle
be , Wüstlua.

Verkaufe beste
S - WoWIktlk!
von eingetragen El¬
tern sowie ein schw

V . . R -kru ' ' , Mutte,
Glasur 6 ' .
Ebr . von Minden,

Neustadt

in Mhe SrelükN!
mit S - albe' - 'cb unk
sämtltLein Jnve " l.
ist mit 40 alXI .ll An-
zablung zu verlaut
Ter Rest kan» ü
günstigen Brdinann-
gen al? Hvvoibel ste¬
hen bl »<ben . Angebt
Unter H 3699 an V
Scheller, Annoncen-
Lppcdttton Bremen.

Von* drei trächtig
Ziegen

eine na« Wahl z>
verkaufen

Job . Rvschrr.
Burwiniel (Bost

AUenbunioik) .
Billig zu verkaufe,!

schwarzer
Damn - Mkragki

mit Muß.
Tamenmantel . g ' tr
Blusen. Tam .balv
und Schullrschub«
Gr . 38 . Tal . avcrt
neue? Nauchservice
5!eil,g. groß. Nc .se
korb , wie neu.
Ackcrstr. 41 »uucn r

Mehr , « ebiauchic
Damen-

und Herren-
Fahrräder

billig.
Job . Fricdr . Hill!«

Wabnkrk,
TetePhon SSV.

l
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uickelung der Leipziger Mcs .cwcjcns einen neuen iviaitstein
kine bcdculcndc Erweiterung der

Dusstel. erkrelse crsclgi ist » nd das gc .chästlichc Leben niclu mehr
m fllclckem L>as,e wie weinend der letzten Satire unter dem
Einiluß annormalcr wliltckasilicher Vcrbältnisse steht . VS joll
war^ n >ä,l behaub' ci weiden, baß die Arteii - tetingringeu

ven ,endu»ne und Lancel bcicus wieder vobauj geregelte unß
normale waren : die ge,chäj,liehe Teprcjsien aus Grund uner-- 'N hoher i' cidlcchlude und einer beirächilichc» Kansliasl-
arnnil des deutschen wensunieinen ist ater t. cuie zum niinde-
st.-n stark ticn '. iltcrl . Ta ! rein geschäftliche Ergebnis der dies-
luhriflen FruhiahrSincsie wird man taber , soweit auf « rund
der gegenwäriigen L - gc ein Porausblick möglich »st. ohne wci-
tcrei - als aiiSstchtSdoU annchmen. Tie Begründung hierfür
t,c >il in verschiedenen Meiiiciiien. einmal baden sied die AuS-
sicher letzt wieder in . .-nsivcr aus Le » voiouSsichtlichcnBedarf
eingesicstt und Mus.cr naa, Leipzig geschielt , die » icot nur den
l-ci uns In Teu„ ch !and tekanniiich heben Lualilätsgnsordc-
rungen eniiprechen. soncern in wcltestaebcndcm Matze tetricbS.
wirischa,il>che E esichtSpunlie lcrücksichligcn . To staben , B
die großen Unternehmungen der eleltrotechnischcnIndustrie,
die librigeiiS die Messe in die cm Jahr sehr reicbbaltig und
irit einer sorgläliigc» Auswahl ihrer Produkie bescbickcn wer-
den . lei der Zujainmenstevung der sllr Leipzig lcsiimmicn
Fabrilaie tcscntere Rücksicht aus solcbe gencmmcn, die bis¬
herige umstiildlichc und lei dein heutigen Ttand der Technik
unwirtschaftliche Bciricbsanlagcn überholen und diese durch
einsachcrc ponstruklicn , sowie trotzdem weit erhöhte LcistungL-
sähigkclr und Ersparnis an Betriebskosten ttbertrefsen. Ucber.
Haupt wird die Technik aus der Frühjahrsmesse noch mebr ver¬
treten sein als biSber. Man darf diele Tatsache als ein de-
dcutsamcS Anzcick -cn einer Vervollständigung aller bisherigen,
landesüblichen Messen anstehcn, aus denen in der Hauptsache
lediglich Fcrtiglabrikate zur Schau gestellt wurden , während
die PrcdukiirnSmiiicl selbst vor der Einrichtung der jetzigen
technischen Messen wobl selten aus diese gelangten. Hierin voll¬
zieh« sich nunmehr ei » Umschwung, der auS der Eniwichelung
der letzten Jahre scheu rein äutzerlich dadurch sichtbar wird,
datz der Raum der technischen Messe im Jahre 1920 ncch 13 000
Quadratmeter auSmachte, inzwischen aber aus dat Zehnfache
und in diesem Frühjahr Wehl ncch darüber hinaus gestiegen
ist. Tic lange Tauer der Frühjahrsmesse 1925, die vom l . bis
11 . März atgehalten wird , ist wahrscheinlich nicht zum minde
stcn eine Folge dieser Erscheinung : denn die Rusmontierung
der schweren Maschinen und « eräte, deren Jnl euiebsetzung
und Vorführung würde sich kaum rentieren , wenn die zeitliche
Tauer der Ausstellung allzu klein wäre.

Man darf in diesem Zusa : imenbang daran erinnern , datz
auch in kiöln die technische Messe sür sich verlängert wurde , eben
um diesen Gesichtspunkten Rechnung zu tragen . Tie Erweite¬
rung der aussicllcntcn Jndustiicn und Firmen Halle als selbst¬
verständlich« Folge , datz , wie scheu angeführt , die Ausstellungs¬
räume erweitert werden mutzten. ES ist dar in der Tal ausgie¬
big geschehen , und zwar einmal durch vermehrte Bebauung de-
« cbicteS am Völlcrschlachtdcnlmal. aus dar sich daS Messe
wesen immer mehr auidchnl . ES scheint , daß ein wesentlicher
Teil der MusterauLstellungen mit der Zeit sich hier draußen ab-
spielcn wird . Tamil tauchen gleichzeitig eine Reihe von Pro¬
blemen aus, deren Lösung von dem Lange der weiteren Ent¬
wickelung abhängig ist. So müssen ; . B . die VerkehrSverbält-
nisse nach dem Tenkmal und seiner Umgebung ncch reichlich
verbessert werden , während ferner sür den geschäftlichen Ver¬
kehr während der Messe selbst Postämter . Speditionsbetriebe,
evtl. Feuerwehren usw. zur Verfügung stellen müssen . In dem
Matze , in dem der Betrieb in den neuen Hallen, die jetzt T.
»ur provisorisch ausgcbaut sind , wächst , wird wohl diesen Er¬
fordernissen auch Rechnung getragen werden. Tie Wärme - und
Fcuerungswirischast ist jetzt in einem Riesen,clt unlcrgcbracbt.
an dessen Llclle in absehbarer Zeit gleichfalls ein fester Kau
treten dürste . — Ter rein geschäftliche Erfolg in Leipzig, von
dem oben gesprochen wurde , ist aber nicht nur ein solcher finan¬
zieller Art . Tie Ausgabe» der Messe liegen vielmehr auch aus
anderen « cbiclcn. die sich finanziell erst im Lause der Zeit auS-
wirken. Tic große Bedeutung der inicriiationalen Muster¬
schau in Leipzig liegt vielmehr neben den sofort heicinlommen-
dcn Abschlüssen darin , datz die Interessenten auS Tcutschland
und der Welt einen Uelerblick über die LcistungSsähigleit ihrer
Ecwerbezwcige und die BcziigSgucllcn gewinnen, um die e bei
Bedarf dann verwerten zu können. TaS Zusammenkommen
vcn Erzeuger und Verbraucher darf in seiner Bedeutung gegen-
über den sofort getätigten Verkäufen » ich , unterschätzt werden,
liegt hierin doch sür die Prodnzcnlcn durch den Hinweis aus
sein Unternehmen eine Vergrößerung des pundcnkrciscS u . sür
den Abnehmer die Möglichkeit einer gründlicheren Auswahl
der EiiikaufSntöglichkeiten. Tanclcn erhält der Erzeuger aus
der Messe einen Uebcrblick über den Stand der Täliglcit seiner
ponkurrcnicn und dessen eventuelle Fortschritte. Venen er sich
wiederum anzupasscn bat. Man steht also, daß hieraus eine
Belebung und Anregung der Wirtschaft remitiert , die sich
zahlenmäßig nicht zum Ausdruck bringen läßt , aber ein vollS-
wirtschaftlich und betriebswirtschaftlich wichtiger Erfolg der
Messen im allgemeinen und der großen Leipziger Messe im be¬
sonderen darstcllen. Turch die fortdauernd steigenden Anmel-
düngen zur diesjährigen Frühjahrsmesse , an der sich vom Aus¬
land besonders rege Italien , England und Frankreich beteiligen
weiden, wird lei Berücksichtigungaller wirtschaftlich zurzeit
wichtigen Momente daneben aber auch den augenblicklichen Vcr-
kcusSersolg gewährleisten, der ja immerhin sür die Aussteller
zur Deckung ihrer Unkosten cbciisaUS von Bedeutung ist.

öe«ubschei«k, ihre Behandlung bei der Umsiel,
lang und event . Aufwertung.

Pieke ErwcrbSgescllschastcn haben in der Inflationszeit
»genannte « enutzschcinc aukgegclcn . Ter Haiipttvpns dieser
scnußscheincverbrieft einen der Tividcndc der Aktionäre ent
»rechenden Anteil am Reingewinn der « csellsckiast und seiner
inen Anteil am LiguidaiicnScrlös : im LiquidaiionSsallc körn¬
ten die Ecnutzschcincin der Regel erst nach den Aliien oder
och erst nach Auszahlung de « RennwertcS der Aktien zum
jugc. Aktie -,lärrechte. iiiibcsciidcrc Stimmrecht, gewahren
lese Genutzschcine nicht . Vielfach sind die Eenußscheinc nach
iner defltmmten Neide von I " bren seilen- der o esellschasl
Ünbbar und rückzahlbar. ES findet sich endlich die Bestim-
,ung datz bei HerabsetzungtcS Stammkapitals durch Zusam-
icnlegung von Stammaktien eine dieser Herabsetzung en,spie-
,cnde Herabminderung des Nennwertes derLcuußschetne ohne
»eiteret erfolgt.

Manche « enußschelnlnhater vertreten den Standpunkt,
us derartige « cnutzscheine habe, da sie akticnähnlich seien Pa-
agraph 33 der II . Turchsührungsverortnung zur « oldbilanz-
crordnung vom LS . Mär , 1924 Anwendung zu finden Be,
lmftelluna drt « e-ellschaltSkapitäl» auf « old seien diese Ee-
utzschein « daher In demselben Verhältnis , wie die Stamm-
Ktzn , urnzustellen. löttwrUrn wird sogar eia entsprechender

Ausweis deS umgestelltcn « enußscheinkapitalt in der Gold-
marlerössnung-bilanz gefordert.

Tie . e Ansichten weiden in einem sehr eingehend begründe¬
ten Urteil des Landgerichts Kremen vom 27 . Januar 1025 wi¬
derlegt. Zunächst stellte das Landgericht Kremen jest , datz da«
« cnutzschcinlapital nach einstimmiger Ansicht in Lileratur und
Rcchlsiprcchung in der Kc . inögciisbilaiiz und folglich auch in
tcr « olderössnungsbilanz nicht auszuwcisen sei . Es untersucht
sodann die rechtliche Natur der fraglichen « enutzscheiiic , die den
eingangs beschriebenen genau entsprechen , und kommt zu dem
Ergebnis , daß diese Ecnutzscheine bloße « läubigerrcchle und
leine Aklionärrechic verkörpern. Solche « cnußscheine seien da-
her nicht gemäß K 33 ; it. auf denselben « oldnennwerr umzu-
s.ellen , wie die Stammalite » . Ter „Nennwert - der Genuß-
sclcine sei ein PapieiNennwert . Bei etwaiger Rückzahlung der
« enußtcheine läme daher nur die Au,Wertung dieses Papier-
»'.arlbeliagcS nach den Au,Wertung- Vorschriften in Frage . —
Lediglich das Gewinn - und LiguivalioneaiiteilSlecht der Ge-
ilußscheininhaber richte sich nach einem Betrage , der dem Gold-
Nennwert tcr Stammallicn entspreche . Von einem « oldnenn-
wcn der « enußscheinc selbst könne aber keine Rede sein.

TaS Urteil beton, endlich den wirtschaftlichen Ge-
sichtSpunlt, da die in der Inflationszeit auSgcgebenen Genuß-
scheine einen sehr geringen Eoldweri gehabt hätten , würde der
« cnußscheininhaber daher durch „Umstellung- deS « cnußschci-
neL aus Gold gleich der Aktie , aus Posten der Gesellschaft und
der Aktionäre einen wirtschaftlich durch nicht - gerecht,ertigicn
VcrmögcnSvoricil erlangen , der ,ür die Lcwllschasr wirtschaft¬
lich untragbar sei.

Aus Grund dieser Ausführungen hol das Landgericht Bre-
men die Plage des GenußickeininhaberS aus Feststellung, daß
der Genußsclwin aus den gleichen Geldbetrag , wie die Tramm-
altie umzustellen sei, kostenpflichtig angewic,cn.»

Die Handelsmarine der Welt im Jahre 1924.
AuS der JahreSüberficht von LlovdS, die sämtliche Han-

delSschisse über Ult) Tonnen berücksichtigt , welche wählend der
vergangenen Jahres in Lau genommen oder vom Stapel ge¬
lassen worden sind , gehr hervor , daß in Großbritannien und
Irland 4V4 Handelsschule mit in . gesamt 1439 885 Tonnen
«423 Tampser mit 1195216 Tonnen , 56 Motorschiffe mit
237 458 Tonnen und 21 Karlen mit 7211 Tonncni in Kau ge¬
nommen worden sind . Mit Ausnahme von zwei Schissen
handelte er sich nur um Stahlschisse. Kein einziger Segelschiff
wurde in Auftrag gegeben, « egen 1923 ist die Tonnenzahl um
794 23-1 gestiegen. Ter gesamte Neubau sür 1924 betrug 64,1
Prozent deS TchissSbaucS der Welt, gegen 39,2 Prozent im
Jahre 1923 , 41,8 Prozent im Jahre 1922 und 58 Prozent im
Jahre 1913. Aus Großbritannien und Irland entfielen
1 218 944 Tonnen und 22U94l Tonnen wurde» sür fremde Rech-
nung gebaut. Am Ente der Jahre - besauten sich 98 210 Ton-
ne » weniger in Kau als am Ende de « JabreS 1923 ; während
aber um diese Zeit an 164 900 Tonnen die Arbeilen eingestellt
waren , halte sich Eirde 1924 die Zahl aus 60 000 Tonnen ter-
mindert . Neue Aufträge sind jedoch wenig umfangreich, so daß
in der nächsten Zulunil mit einer Besserung ter Lage im
ZchissStau nicht gerechnet wird . In anderen Ländern sind
während deS vergangenen Jahres 430 Schisse mit 807866 Ton¬
nen <266 Tampser mir 503 727 Tonnen , S9 Motorichisse mit
264 340 Tonnen und 65 Segelschiffe und Karlen mit 39 799
Tonnen ; in Angriff genommen Worten . TaS bedeutete einen
Rückgangvcn 189 664 Tennen gegen 1923. Gegenüber der Vor-
kriegshöchstzisser von 1913 ist ter Rückgang592 863 Tennen . In
Tcutschland wurden 116 Schisse mit 193 9^2 Tonnen in Bau
genommen, einschließlich von acht Schissen mir 18 839 Tonnen
aus der Tanziger Werst.

TaS waren 164 321 Tonnen weniger, als 1923, aber —
wenn man von England obsieht — noch immer 24 Prvz . deS
SchissSbaueS der übrigen Länder. Tie Wersten der Vereinig-
icn Staaten haben nur 139 463 Tonnen oder 33 354 Tonnen we¬
niger als 1923 in Kau genommen. Italien bat mir 82 526 To.
eine Zu - ahme von 16 003 Tonnen gegen 1923 zu verzeichnen,
Frankreich jedoch mit 79 685 Tonne» einen Rückgang von
16 959 Tonnen . Tie Ziffer für 1824 ist nahezu um 58 000 To.
unter dem Jahresdurchschnitt vcn 1911—13. Japan kommt mit
72 757 Tonnen ungcsährt an die Ziffer von 1923 heran . Hol¬
land verzeichnet mit 63 627 Tonnen 2600 Tonnen weniger als
I!«23. Tänemarl meldete eine Zunahme von 14 458 Tonnen,
Schweden eine solche vcn 11093 Tonnen , und Norwegen eine
Abnahme von 17 480 Tonnen . Tie Gejamizahl dieser drei
Länder ist mir 120 287 Tonnen um 807l Tonnen höher als
1923 . Tic britischen Tominien bauten mit 44 879 Tonnen un-
gcsähr 36«» Tonnen mehr als im Vorjahre . Aus Kanada kamen

12 6!»0 To ., aus Hongkong 12 690 Tonnen und aus Australien
N751 Tonnen . Auf den Wersten der nicht englischen Länder
war Enke dkl Jahre - 1924 eine Zunahme von 124 31» Tennen
an in Lau besindlichen Schissen gegen Ente 1923 zu vcrzcich
ncn. ES besanocn sich 1 173 465 Tonnen im Kau , gegen I »49 155
Tonnen . Frankreich lam dabei mit 86,445 Tonnen , Tcutschland
einschl . Tanzig mir 42 420 Tonnen und Italien mit 35 127 To.
in Betracht. In der ganzen Welt wurden 2 247 751 Tonnen ge¬
baut . 604 570 To . mehr als 1923, aber 1058131 To . weniger
als 1913,

Berliner DSrle.
25 . Februar 1925.

Tie gestrige Abschwächungder Börse setzte sich heute weiter
fort. ES waren in der Hauptiache an allen Märt . « » Kriecklnse
zu hören. Tic Nachrichten, die von den Ei,enmäriicn kommen
und melden, daß die lebhafte « eicha,iStäligleil in den letzten
Wochen immer mehr abgcslaut sei , und datz allgemeine PiciS-
senlungcn am Eisciiinarll zu erwarten >eicn, verstimmen ganz
besonders die Märkte der Schwerpapicie . Auch der Geldmarkt
wird nach wie vor mit großer Zurückhaltung leirachlet , da von
den Kanten Mcnatsgclo nur sehr zögernd bewilligt wird . To
läßt sich eine allgemeine weitere Abschwächungder pur >c sest-
steucn, die vom Mcntanakticnmarkt ausgehend mit Ausnahme
der Elektromailtcs und des Marktes der Scblssahnsweric alle
übrigen Märkte in diese Bewegung hincinziebl . Stark äuge
boten am Mcnlaniriarlt sind Harpcner und Teulsch Lut , Bo-
chumer und Maimesmann Wunen ihre Kurse tekaupren . Leicht
abgeschwächt liegen Phönix , Rhcinstahl und « e '. ien. Auch die
obcrjchlesischcil Werte neigen zur Tchwäckc . Am Banicnmarkt
steht Berliner Handels im Zeichen weiterer pursrüctgorige,
deutsche Kanl dagegen etwas befestigt. Auch der Markt ter
Spritwrrie wie der Petrolweile neigt zur Schwache. Am
Schissahrlsmarki können Hapag und Hamburg Süd ihren pur-
verbessern. Am Elektrcmarkt konzentriert sich doS In eici c ans
Akkus , das einen nennenswerten Kursgewinn erzielt . Schül¬
ler» unveräntcrt . Abge ck wächt dagegen Vet. cn und A . E . « .
Am Markt der chemischen Werte ülcrwicgen die Löjchwächuii-
gen. Eberkoks im Angebot, badi,chc Anilin und tzlber -eld
leicht rückgängig. Tcr Markt ter paliwertc ist lc > auptcr. Am
ausländischen Remcnmarkr ist eine weitere Alwart len cgung
zu kcnbaliercn. Jnicrcssclos liegt auch ter heimisch « Nenlcn-
markt bei weiteren Abschwächungcn. Kriegsanleihe v , 90 , 3,5-
prozcnlige Preußische Konjcls 1 ,662 ' ä , Lckutzpelicte 5^ und
23er-p -TchäYe 1,90 . Tie Lage deS « eldma l>es ist unverändert.
Tägliches Geld 9—12, McnatSgeld leicht angespannt 12—14
Prozent und Privatdislenie 8 Prozent . Am imcrl '.auonalcn
Tevijenmarkt steial das englische Pfund . Weitere Schwäche
des sranzöstjchcn Franken . ^

Börse und Mürkie.
Lldonburais -be Spar - und Lcihbnnk, Oldenburg.

Tie Dank fordert idrc Aktionäre erneut aus, ihre Aktien
zwecks Umstcmpelung aus Goldmark cinzurcicbcn.

Zilbermünzkn.
Temnäckst sollen 300 000 Nm . Silbermünzcn neu gevrägt

werden. Auch wird beabsichtigt, zur Vorbenguna von Fäl-
schlingen daS äußere Ansehen der großen Silbermünzcn
zu verändern.

Kalipreise.
Gegenwärtig sck'weben Besprechungenüber neue KaEpreile

Eine Heraussctzung derscli . en ii> in Anbetracht der kürzlich
erfolgten Lohnerhöhung nicht unwabrichcinlich.

Tividcndc der Dresdner Bank.
Tie Dividende der TreSdner Dank sllr 1924 ist mit 8 Proz.

in Aussicht zu nehmen. ^
Von der Schiffahrt.

Nordenham , 25. Fcbr . Schiffsverkehr . SchissS»
ankünste: Tisch . L. „Mitgard G-

. Führer Fritze! , leer von
Bremen . Ttsch. L . „Mitgard I -

, Führer Landwehr , mit Pali
von Bremen . Ttsch . L . „Nortcnham -

, Fühler Dahlmann,
leer von Bremerhaven . Engl . T . „Lcicesterzhirc- , Kapitän
Cnglish, mit Reis und Srüagut vcn London. — SchissSab -
gänge: Ttsch . L . „Mitgard 1 - , Führer Sccleck, mit Steine
nach Hamburg . Tisch. L . ..Hans ' , Führer Roloss. leer nach
Hamburg . Tl,ch. L . „Minden 53"

, Führer Kahrs , mit ' r , nach
Tviimund . Ttsch. L . „Lieschen- , Führer Richter, leer nach
Hamburg . Ttsch . L . „Braunschwcig-

, Führer Schölte, mit Er,
nach Torimund . Ttsch. L . „Bremen 62"

. Führer Eescmann,
mit Erz nach Torimund^

vom 25 . Februar «925.
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Dte Kurs« sind la villsonrn Prozent noklerk : ». « kostet eine Aktie , die « ii lO Billionen Prozent nolter« ist. 100 Dllllonm Mk.
« « ur« per « tück-



M. oori,au' rn bei Wüsting. Müblenbt-
lltzer Gustav Nuiielmann . dal ., läk» am

Montag, dem 2. März,
nachmittags 2 Mir:

" r . Wallach. Ilolier Gänger.uiaucn.
2 nahe am Kasbrn stebcnde Kühr,
I bochtraarnde Qucnc.
4 Stuhrinber,
1 vorgem. Hier , bestcr Abstammnn«
9 lrächl. Schweine, bckrcr Raffe. teils

mit Fe»kein.
29 Hühner. 4 Gän 'e.

1 Ovpenbeimer. 1 Ackerwagen . Daaen-
aufzcuge. Hcuwagen. Iauchciroa l ladr-
ba: e Sbirdreschn .aschinc mit Schütter u.
Gövcl. I Häckselmaschine . 1 SiSlnnaicinnc.
I Aiübenschneiter. Psiüge. Eaaen, Pser-
deacschirre , Viedwaae mit Gewichten u.
Gebüuce. S .biebkarrcn. Manieikeffel.
Schweineblöcke . Schweinekalicn. Oelvc-
büller <599 Lir.l in . Pi -uipe . Winken.
Hcbeiade. Mcdlktsten . Smaer - Sackuovl-
maicdiiie . Säcke . Norken . .Harken . Taxe.
Reepe. nicbrcre Partien Breiter » . Bob-
len. Stellmacher- u . Tischler »- » » . Küchen-
schrank . Sola . Triil -Näbmaschine 2 M » -
sikautomaie m . Einwurk . Tische . Ttüble.
u . verl^ lcd . sonstige bau- u . land>" Ne-
räie . ferner : 20 909 Psd . ancr anntc Saat-
karl"" ' « ( Lemkes Industries,

öffentlich meistbietend aus ZablunaSkrist
verkanten.

Hude. H . Havcrkamp. Aukt.

Aekbe
- MW

in Gödens.
Im Aufträge des lgndwtrtschaf'lschcn

Zwe . gvcreins Gödens- Horsten werde iS a.

MIM. am z . Mörz a. z..
nachmittags l Nkir,

bei der Gastwirtschaft . Fricsenbos"
etwa 40 Stück

ll.
kdarunter mehrere prSmiiert« Tiere

und auch Gespannes,
freiwillig öffentlich meistbietend aus drei¬
monatige Zahlung srist verlaufen.

Kataloge sind nach dem 25 . d . M . bei
mir ; » bauen.

Besichtigung eine Stunde vor dem Ter¬
min.

Unbekannte Käufer müssen Sicherheit
leisten oder Var bezahlen.

Friedrburg . den 13. Febr . IS25.
Schipper, beeid , osifr . Aukt.

lütt- MH WlzUkSU.
Kleinscharrcl. Frau Wwe. .Hetnie. da-

sekbsl. läbi am . ^ -Mittwoch , dem 4 . Mar , d. I . ,
nachmittags 2 Udr anlanacnd,

bet ihrem Hause:
1 besten zwctsShr. Oldenb. Wallach,
1 neunj. schwarze ostsries Llulc,

fromm und tugfest.
1 viertäbr . braunen Wallach,

sromm und züglest.
2 hochtr . Quencn. Mürz u Avril kalb .,
1 sunor Kuli . Rnta Avril kalbend.

1 Ackerwagen mit komrl . Auszcua . 1 sas>
neue Sviv -Drel» maschtnc mit Göpel u.
etwa 1999 Dachziegel. sodann:
SO Nrn . aelSlaaene Tannen , kl. Dalken,

Sparren und Nickel.
8 Nrn . aesSl. Gtcken . ! e etwa 15L Fm ..

19 Nrn . teSas. aus dem Stamm , und
mehrere Heulen Nichel - re . Hölzer,

öfsentliS mei " bte «end aus aeraume Zab-
lunaksrist verkaufen.

Schwarttnn S- Gen«. Old nburg -Everften.

SAOkei Vi>
WMükeii - ZWrlililg

LIdenburg - Lstrrnbnrg . D ' e Firma H.
8 T . Hullmann , bi . rlelvit. beaosiS t g . we¬
gen Auke.nanbetsebuna ihr zu Oldenburg-
Osternburg. Bremer Gftanffee lS, an ver-
kebröre .Ser Hauptstrabe günstig belesener

Grundstück,
bestehend aus einem Geschäft - Hanse mit

geräumigem Lade« , «roser WerkstStie,
auSgestane, mit modernen Maschinen
mit Elettiomotorcn -Antrieb, und gro¬
ssen Lagerräumen.

mit Antritt zum 1 . April 1225 oder später
öffenUi » meistbietend verkaufen zu lassen.

Zweiter und voraussichtlich letzter ver-
kausStermin

DIklM . Sk» 1. Mi 1825.
nachmittags S Uhr,

ln dem zu verkaufenden Hause.
Aus dem Grundstücke wird eine gut

artende , in vollem De r ebe sich bes .nd . de
Saloi ?erei sowie eine Handlung m l (Li en.
waren und Hat «dal u grgcgtnstSn^ en be-
«r .eben . Ta » Fnventar kann mit über¬
nommen werden.

Die Gebäude eignen sich insolae ihrer
Ausdehnung und günstigen Lage auch zur
Einrichtung ieren anderen Geis ftei . >nr-
beiondere slir ei e Däck ' rei und Tischlerei.

Sin Teil des kkausvreile « kann ,u
Mähigen Zinsen Neben bleiben.
^ A. Grimm, amil. Aukt onator,

LIdenburg- Oftrrndurg,
-— gertlsprecher 795. -

am

Sö^üömö . 21 . » z 1825.
pstnlil ch 12>z Ubr antanaend.

Landwirt Fob . Tapke .i lässt wegen Aus
gäbe der Landw>nschall:

darunter 30 Milchlüke,

8 Pferde,
sämtl. «o 'c» Inventar u . a .,Landauer. HalbSailen usw.<

aus längere Zahlungsfrist össcntlich nicist.
bieicnd verkaufen.

Kataloge werden aus de: Auktion verteilt.
I . Degen, amil . Aukt . Nast de.
H Ncumann Auii . , Hahn.

Fm Anitrnge habe ich eine in einem schonenOne hiesiger Gegend belesene

mit schönen Stallungen und grellem Grund¬
stück . besonders oaiiend >i,r Viehhändler,linier der Hand preiswerr zu verlausen. Die
Wohnung ist Mai bestimmt begugstrei.
Lsrt Luok , amil . Auktionator.

Ovelgönne.

, n rerkanien . Gütertir . 4 iSiaw.

Soenneckens

SichcrheilSivstem. — Gegen Auslaufen . Uo,
dlchtwerkcn und Uebeidrehen « e ch rt . Tie
Federn sind aus I4kar . Gold mit bänesier
Iridiumspitze und in jeder Spitzcnbrcite

vorrälia bet
Lrnsl VÖNL 6 !? ,

Lange Snake 45. beim RalbauS.

treffen täglich ein . Die Prellelind unerreicht billig . Die Aus¬
wahl ist enorm groll. Auf
Wunsch Anicrtigung mit Garan¬tie iür seine » Sih

ZabliinaScrlcichterunaen.

Milchstraße 15.

Wag . WA Slinle
am Stau.

I . W . Jacobs.
Emvirble

frische Schellfische
große grüne Heringe.

WMllö.rWAMMs!!.
Derkaule die ncunjähr . schwere , belegte

8M . .VIl!iWl! I! l >

"
Nachzucht , erhielt I0S4 mehrere erste Prelle
a » i den groben öffentlichen Rennen imTrabiahren.

Hermann Suhr . Wüstimg
am Bavnhot.

Zu verkauf, zwei-
ISürig. durkelbraun.

starker
Wallach.

Gastwir, v . M.evrr,
Lage

bei vrokenknclen.

tll Mih
Zu kaufen aesuS»

ein gu , erb . Gevrol-
anzua s . milil . Jig.
Auoeb. » nt T G 54l
an die G . schi , d . TI

lkHsr -üW
von Motorradfahrer
sofort zu kaufen ge-
sucht. Angebote in»
Prei « unt . D L 547
an die » eichst, d . Dl.

Zu lausen gesucht
gut erdal ' en . Tevvicki
und Lola . Angebote
unter S E 560 an
die Gelch .stelle d DI

^
Zu sausen gesucht

mit Garten uuo srei-
werdend. Wohnung.
At.gevore mir Pre >s.
aug .ive unter G B
55u an die Geschäst !-
stelle dieses BlancS.

z» lauicheo gkillip
Ws Kilt«

geaen Sirob zu » er¬
lauschen . Ders. eine
iunge Zleae und ein.
groben Küchentisch.

H . Lange.
Fried rtchSleh «.

Steinweg.

5wS8gS-
»MIWW

Am Fre >og dem
27 . d . M . , nachmi»
tags 5 » br. gelungeuin Eversten:

1 Tisch.
2 Koibirffrl.
4 Lliible.
1 Tofatorte

össenillch meisib e 'end
geoeu Bariablung
Perl .eigcrung

Käufer veriomwelu
sich um 5 Ubr Ecke
DrandSwcg u . Eick' .-
itrabe

38IMSS-
vekstelgerüns

Am Sonntaa dem
27 . d . M . . nachmit¬
tags 4 Ubr. gela g n
in Nordbaus . D >rt-
lchait in PererSiebn:

1 Kle verschränk.
1 Sofa.
1 TUS.
« Polstcrstühle,
1 Derriko.
1 Kaktee «ifch.
1 Korbstubl.
1 Tc- n ch,
2 D ' sdcr.
l kleiner Dorlrger.
I Nähmaschine

öf ' entl ch me Nvlkirnd
« egen Darrablung z
Derstelgeriing

rcrvz ^,
ollrirdt' r.

l.
Schreibe allen Lei¬

dend. gern umsonst,
womit sich schon viele
Tausende von ihrem
schweren Lungenle d.
selbst besreiten. Nur
Rückmarke erwünscht

Waltver AltbauS,
Heil' acnstadt

(EiSSk.' ld) O 53.

mtireen: VsllUkKt. mo>roen:

verSM «Rer seWirllAll
Mil kSnSerelen.

Unter meiner Nackiweisuna stcb« eine
Desttzunq zur Grökc von l Hektar 7S Ar,
wegen Kränklichkeit des Besitzers , unier
günstigen Dedinaunaen zum Verlaus, ans
welcher seit 27 Iahrcn eine ante Gastwirt¬
schaft betrieben wird Strebsamen Gc-
schültSleuien bietet sich vier eine gute
Eristen,.

E . Hrimlath , Auktionator.
Dergstrake 17 a . — Fernruf 536.

Zu verlausen e
' ne

?jhr . . vom . Rekrut"

lk
fromm und zugfest.

I . Wübrmann,
Nruenbrok.

Zu verkiusen eine
nahe am Kalb, stebd.

Kuh.
Degen. Ofen.

Zu verkaufen rlne in Drakc belcacne

schöne Besitzung,
bestehend aus ländlichem DobnbauS in au-
tem Dauzusiand . nii« Obst - u . G . müs aar-
tcn. 43 Ar grob. Wohnung wird srei . aus
sür AuSwärtiae . Aniragcn unr. E . T 561
an die Gcschäsisstcllc dieses Blaues.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , dem 27 . d M ., nachmiitaaS

4 Udr . gelangen in der .Harmonie " in
Osternburg:

1. 2 Nachtkchränkc . I Paneelborte . 1 Näh-
tisch. 2 Serviertische, 1 DlumciiftSndrr
und 2 Lbtcgcl mit Konsolen.

2. 1 Tvieacl mit Konsoie.
öffentlich meistbietend aeaen Barzahlung
zur Versteigerung.

Zu 2 . ' "dl ein A ' iSiall deS Verlaus»
nicht zu crwaircn.

NirhauS , Obcrgerich- Svollziebcr.

in xrölltsr Luarrakl liokert

Dürcrhaus, Oldenburg
Heiligengei st wall 1

yernrus 1084
13

X

Indanlhrenslosfe
lichtecht waschecht

für Kleider- und I n nennusstattuna.
^ - -

plgksl - lileltbeiMll
kür ckis

Sswerde - , I_ 3nc1wirt3c :b>3ft5 - uncj
Inclusvis - ^ eisstelleirig ir > ^ svsr

vom 8 . bis 18 . August 1S2S.
1. Kr« !» 3lX1, 2. Lr»' I« -- 139. 3. Urei » - 100 / Voitt -rar
>nüauk r,n j « ^ 75 rgrue «>-h«n / fsinllt -kerunu. tt-rmin
28. älSrr. 1025 l 7>I»ii>rr- ls«-ck>Njrun »r« n tinrell >! ><> (- « »olillkr«
«teile Oever. 8aizk . tr . Ist. n . 8un «t«etr >-ri»-,eknle Uri-men
? rei « riellter : Herr ?>r . 5I « » er -55 nlka «-. Olüendur^-.
Herr I' rake ««ar Klcindenipel, Ilremei» Herr Slaler
Orakov . Ilannnver : Herr Xi, ^ rrkitekt ll. v . 8 .,

Oever: klerr 8 »nkmann Slin ««en, Oever.

feiner

^
's Vl k'lsscks 5IK . 1.58,

in S- und 10- l,iter -0emijolin
^ je I. itsr 1 .88 einsckl . Lreuer

0onoer« iIi« eer Slrsfie 82.
?srn5precker 322.

40 Iskre
U»*re-7-tnUeIi1so « in

s«W - «MMIGlMIe !!

KuriLNLi-vsrsi u . cdsm.
^ sstäigungsznssait

lnksgritliren - Färberei
und plissee -krennerei

üe?mini86tM§tzii
0 >-OL8i8bIFS

Xurwickrtrsös k4r. 11
8e-ii,oreck,s- 71 z

Zn vcrvachien
18 Zück

Fettweiden.
Gerh . Freelr , Oldenbrok.

Televbon: Strnckhauien l8
Veikause beste dreiiäbrige

Oldenb . Stute
H . Dinklage.

Neucnwcge bei Oldenburg.

I
Mies Wmü

Fahrrad »Neparature«
werdrn >achman » i ch g>>« und
vrei w . a is wtubr«. In dringen¬
den Fallen werden »>r die inRevarai -ir gegebenen Räder

Eriahrnder griirUt.
Bergstraße 8.

«MM- MeMlell



8 91

3.
!» Nr . 5« der „ Nachrichten für Stadt

Beilage
und Land " von Donnerstag» dem 26 . Februar 1925

Aus dem Landtage.
Tie zur Kviiscrciiz der Alle » gckörigeu Lcftrcroraa-nlfie » , gez . L ciiluiaii » , uncii um Berüäsichliguiig ivics

zruhercu tinchcildiciii. einkeiiinicns.
i / u » v >e»

Ter ^-eic n der planniäßig angcsielllcn GerichtSvolliiclier ged ilsc ii des Freihams Olbcutug , ne ; . Gon-imalk, dil .cl um Priining der Beschäsligungean und Ein-
gi ^ f . :crung.

Verband für Handel, Gewerbe und Industrie , SM-ftclmsftavcnk . usiiingen. gcz . B u i ä, in a n n . I immer-Redderse n, biuci wegen pcr>äncdencr Uion
krugltcvlctlt ?tt llnl Ablet i^ung der (lingake der ^ unode bc ^ der^ atnerlaur ruö an ^ cun^bcttd ».«

^
Ter, Landwirtschaftlich: Peiei

'
n Rastede, ge,. I . führten,maäu in einer Eingabe Vor>dilägc jür Abänderungen des

^agegc,ctzcs.
Ter Zeillrawerbaiid der Landarbcilcr , Ortsgruppe Eloppcnburg, gcz . Arnold Böckinaiin Bülueii , diiiei um(- ilcidiieriiiigeu und iinicrhützungcn zur Erriänung einer

A-oluiuiisi .
"

Bancrvegl scheel, Groß Slcinradc bei Stockclsdori, bil>
icl um Pruji . ng der Rcänslage lc >. der BuUcnwic. eTer Olt -eiieurger Hilssswulleftrer verband , ge ; . Winter-
inanii , westen, M a r i a H c i n c in a n n , R a m p o l d i
bitte, . bas Eiiiloniii -cu der Hil, - schullcbrcr duich ein bcjoiiec'
rcs Ge,cy ; u regeln und ituicn den Au,s,icg nacli ul . IN zu er
incgliLcn. Wciicr wünscftc sic : Lehrer, die die Prnsung jür
Vili - jchullcliier atgclcg , tiabcn und eine Hilssichullchre-islellcrcrwalicn, s>nd bi -: zur scstcn Anstellung als Tiinarc der achten
Echaltsllahe zu juhrcu.

Adolf M öllcr - Ahrensbök bitte, den Landtag , seine
Beschwerde gegen die Lütceler Slaalsanwalisckajl zu unter-
stutzen. Tie Eingaec stroyt von schweren Unicrsicuunacn.Tas Slaalsiiunisiciiuin reicht das Rcchlsgiilaäucn ein. das
aus Erjuchen des Landtages darülcr von Inhizral Lohje ein
gedelt ist, ob die in Fiicdciismark scstgcstellicii Schadeiisan-
iprüchc aus den lctzicn lsi Jahren , soweit sic noch nicht abgeho¬
ben sind , in Papiern .ark ge ablt werden kennen.

Ter Teutschc Tertilarbeilerrerband , Ortsgruppe Tclmen-
korst , gez . Änd. Burger, ersucht sür die Turchiülirung der
Tdiutzbcsliinniungcnzu sorgen unv in solchen Fragen auch die
Oiganiiaiien zu Heren.

Antrag dcS Fluß - und Kanalschisserbercins Elisabcibschn
Aloveri, tcS Küsicnschjsservcrkandcs „ 0 criiiania " , West-

rbauderschn, und des Hauplbcrcins der Binnen - , Fluß und
Liisiensabicr Oslsricslands , um Aushebung der Tegclrcrboics
ans dem Hiinle-Lms - Kanal von Oldenburg bis Campe.

Berichte.
Ausschuß 3 . Abg. Fick, beantragt , den Ankauf der Aktien

rer Cutin Lübcchcr -Ciicnbahngclclischail zu genehmigen.

kiüMWilö Nil iMW -WMS kilM.
Schluhwon.

SS steftt nun s e st:
1. Tie rSniisch -katholtsche Kirche betrachtet die evange¬

lisch getraute Mischehe als eine ungültige Ehe, als
eine wilde Ehe, und die aus ihr stammenden Kinder
als unehelich: und zwar übt sic diese schlösse Betrachtung
in Tcuischland vor I9l8 nicht , seit 1918 aber wohl.

2 . Tie römisch - katholische Ktrcli« bat in unserm Vaterland
in seelcnbcdraugcndcr und den Frieden der Familie
hörender Weise Paare , die in einer evangelisch gct' anicn
Mischehe lebten, daüin bearbeitet und gebracht , daß sie sich ka¬
tholisch wiedcrtraucn ließen. Belege k asür liegen vor.
lind hier im Oldenburgischcn glaubt Herr Kaplan T . obne
Seb.cu sagen zu bürten : solche Ebc müsse„saniert" werden!

9 . Herr Pastor Gießclmann teil» auf erneute Anfrage sol-
acnde Erklärung der Witwe mit als Bestätigung seiner
Tarsiellung eines VorloiiininilscL im katholischen Kranlenvaus
in Varel, die er in der Landcssvnodc gegeben Hai : . Ich vc-
siäiigc nochmals, daß mein Mann , als er schwer lranr im katbo-
li eben Krani'enhauL zu Varel lag , mir zu wiederholten Malen
lein Leid darüber gcllagt bat , daß er von katholischen Scftwe-
Hern immer wieder gedrängt werde, katholisch zu werden, was
er nicht »volle . Ich habe dem katholischen Psarrer klar bedeute «,
daß mein Mann evangelisch bleiben wolle, und daß man Um in
Rulle lassen möge . Trobdem ist nur nach seinem Tode mitge-
teiit, daß er »im katholischen Glauben gestorben sei." Varel,
I92ft , Febr. l . gez . W w e . Frau Helene Radlke . " Ter
Leser kann nun selbst urteilen.

« Zu dem Fall in Jade ertläri Herr Pastor Volkers er¬
neut , daß cs sich damit genau so verhalte , wie eS in der LandeS-
svnode dargcstelli sei.

ft. Tte Ausführungen des .Herrn Geheimen Oberkirchcnrats
Iben haben aus dem Hintergrund des Vordringens des
Katholizismus in Teuischland, sür den der Abend des Evang.
Bundes den Beweis erbracht Hai , voll den Wer », den sic
haben sollten : aus eine Hi e s a b r ausmerlsam zu machen , die
der cvang. Kirrste vrol».

6 . Im Falle Nordenham bestätigt der römisch-
katholische Pfarrer dort selbst alles Wesent¬
liche , und das in einer „Berichtigung"

, die icder Evangelische
sieb ansbewaliren sollte . Ich nehme an , daß seine Behauptung
richtig ist : die Frau sei nictzl Wi'wc , sondern geschieden . In»
übrigen sichen in den nebensächlichen Punkten seiner Aussagen
und die der beleidigten Frau einander gegenüber: da muß der
Leser selbst entscheiden . In dem Hauptpunkte aber, aus
tcn allein cs ankommt, bat er selbst die Sache voll bestätigt,
ia noch unterstrichen. Er verkenn » völlig, daß er einer
evangelischen Frau gegenüber keinerlei scclsorgerlicstc Rechte
und Pflichten bat , und ist so weil gegangen, daß er einer cvan-
gelisctlen Frau , die in evangelisch getrauter Misestebe lebt , den
istr zustchenden Namen verweigert und sie mit dem Namen ge¬
nannt ha », den sic vor dieser Trauung hatte. Er erklärt, diele
evangelisch getraute Ebe sei ungültig ! Und dies Verhalten
nenn» er „ korrekt " ! Und dann sragt er noch : „ Liegt stier nun
eine Beleidigung des cvang. Empfindens vor ? " ! ! Er scheint
wirklich nicht zu siilileii , was sür eine Beleidigung
der Eft re der Frau und was für eine Beleidi¬
gung des evangelischen Empfindens sein Verhal¬
ten bedeutet. Zugleich aber »ritt stier noch etwas anderes in
voller Klarheit hervor, und das bciriifi die Verweigerung
des elementaren Respekts vor der Staats-
aulorirät. Tic frühere Este der Frau ivar vom staatlichen
Eiertest» geschieden : die jetzige ist rechtmäßig standesamtlich ge¬
schlossen. Ter katholische Psarrer aber glaubt , er dars das ein-
such ignorieren : für Um existiert diese Este einfach nicht : ia er
beanspruchtdiele Nichtachtungals sein Recht für alle derart lie¬
genden Fälle. Es lieg» also nicht nur eine Nichtachtung und
Kampfansage gegen die evangelische Kirche vor , sondern auch
eine Nichtachtung und Kampfansage gegen die Autorität des
Staates.

ES ist nun jedem klar , wie die Tatsachen
liegen.

Und zugleich ist klar geworden, daß die Behauptung der
Katholiken unrichtig ist : sic seien die Angegriffenen und die
Evangelischen die Angreifer. Tie römisch -katholische Kirche be¬
hauptet . sie müsse nun cinnial nach ihren Grundsätzen so ban¬
deln, sic müsse die evangelisch getraute Mischehe als ungültig
anseben und die Kinder daraus als unehelich : sie müsse fordern,
daß solche Eben „saniert" werden müßten usw. Eint ! Tann
ist aber sür jeden denkenden Menschen klar : wer einen
«Grundsatz hat und durchführt , der zur Störung
des Friedens führen muß — wie stier die römisch-
katholische Kirche — , der ist der Friedensstörer , und nicht
der . der sich dagegen wehrt — , wie hier die Evangeli¬
schen. Und zugleich legt sich sür die sittliche Betrachtung die

sehr berechtigte Frage nabe, ob nicht die „ Hamburger Nachrich¬
ten " recht staben , wenn sic sagen , nicht die >c Eben müß¬
ten „ saniert " werden , sondern der sittliche Geist
müsse „ saniert " werden, aus dem solche , 2aiiicrungS " jorddrun-
gcn stammten. — Tazu lommi : Bis >9l ^ war das lein Grund¬
satz, der in Tentsihland durchgesiiüri werde» mußte: da war
auch iür die römiicst -katbolijche Kiiche die evangelisch gciraute
Mischehe gültig und die daraus slamincnden Kinder ehelich.
Wer trotzdem nun mit einem Mal einen solchen
Grundsatz dura , suhlt , der ist der unnötigen
Friedensstörung in der Familie , zwischen den
Konfessionen und im deutschen Volke schuldig.
Und zwar kann der nicht mehr sagen : dieser Grundsatz stört
zwar den Frieden , aber ich kann von Gewissens wegen nicht an¬
ders . Sondern e - sag , damit : dieser Grundsatz s» öit
zwar den Frieden , und > eh l ö n n r c auch wohl an¬
ders . wie ich ia vor l9 > 8 anders gekonnt habe,
aber ich will nicht anders . Und damit wird er
nicht nur der bewußten , sondern auch der ab¬
sichtlichen Friedensstörung schuldig. Und zwar
der bewußten und absichtlichen Friedensstörung in ei ne in
Volk , das wegen seiner konfessionellen Mi¬
schung und seiner gegenwärtigen schweren
Lage den Frieden aus dielen , Gebiete ganz be¬
sonders nötig Hat. Taran trägt natürlich nicht der ein
zelne Priester Schuld, der seiner Kirche gehorchen muß : — aber
die römisch - latholi 'g-e Kirche bai die Schuld. Und das ist
eine schwere Schuld. Und endlich : wer als Vertreter
einer mit der Schuld solcher Friedensstörung belasteten Kirche
sür sie cimritt , der muß cs angesichts dieser Tatsachen ver¬
meiden , den angegriffenen evangelischen Teil
der Friedensstörung zu beschuldigen und ihn
zum konfessionellen Frieden zu mahnen . Tas

Sin

köstlicher Nachtisch
nil ' ö » tvls jung uncl all sntnsuen.

mir
vr . Ovirrsi -' s Sokokolsüsnsrvlsv

mir golrsotLron LLsm - olu
lillukigsr lösten , ve-n üie Zubereitung billig I-.I uns » enij! Omütieräs
erkorcieri. Dabei aber ist die 8pei -ie außerordentlich nabrhalt und

ivolilbelidmmlick.
Sill - 4 ^ « nsonon gvnilgl;

1 Laclccken Dr . Oetker » 8ehokoladen »peiie
mit gekackten handeln . ftl . 090

X later siileh . - - > - ca. äl. 0 . 17
3 Llllvllel (75 g) Zucker . A. 0.07

II . 0.14

Die aurkertigs 8>>eiss reicht man mit Vanillo-s-auce , bereitet
Dr. Oetkers 8aucennulvsr mit Vanille -Oesckmack.

Vsrruehen 81« tvra«r:
llr. 0«tK «r » 8eüoit0l»llei»rli«l»« mlt Nateroova

l vSnlebüon NF. 04«
l>r. 0«tlt «r » Vals-8clialtolalleii- l>u001iiinni! » 8r

» I PSnlecüBN ßvl. > .»
Der Xame ..OlTlUlb büret kür beste Hualität ' Versanken 8>s
nur . .Originalpackungen " (niemals lose) mit der Lekutrm . „Oetker s
Ileilkopk '. Die beliebten Oerker -lieseptbucher erkalten Sie kosten¬
los in den Oesckakten oder venn vergriffen gratis und franko von

vr ' . Oelkvk ' , Sislsksllj.

Ter MM . eer me « l emaerle.
Kriminalroman von Sven txlvrstad.

Oopvrigltt b? Georg Müller. München.
13,

' ' Nachdiua verboten.)
(Fortsetzung .)

„Ich verstehe Lie nicht, " antwortet̂ der Diener in
norwegischer Sprache , „was meinen Sic ?"

„Wir können auch Norwegisch zusammen sprechen/
sagte Krag nnd fasste den Arm des Allen fester,
„aver hören Sic auf mit dem Komödicnspiel/

Ter Alte sperrte die Augen auf.
„ .stvmöoienspicl?" murmelte er . „Was wollen sic

von m .r ? Ich bin ein alter Mann , habe ich etwae-
Unrechtes getan?"

Ta päckre Krag den Bart des Diener? hart an.
„ Nehmen Sic das Zeug da weg !" befahl er.
Dem Detektiv wurde dunkel vor den Augen , denn

der Ticncr stich einen SchmcrzcnSruf aus . Der Bart
saü fest . Es war ein wirklicher Bart . Ter Mann,
der vor ik>m stand , war also kein Betrüger.

Plötzlich risz Krag dem Alken das Kästchen aus den
Händen und öffnete es . Es enthielt Perlen , eine wun¬
derschöne Sammlund Perlen.

Krag fühlte sich selisam erleichtert, als er den
Schmuck betrachtete . ES fiel ihm keinen Augenblick ein,
dan eö etwas anderes als Diebeöbcute sem könne.

Inzwischen blieb der Alte stehen und jammerte:
„Die Juwelen meines Herrn !"

Kraa sah ihn an und konnte nicht umhin, auch
sein Haar anzufassen und daran zu zerren. Tas Haar
^

wurde der Alte ganz blaß vor Scham und
Schmerz . Er wollte rufen , stockte aber, als sein Auge
auf dein Mesichl des Detektivs hakten blieb.

^
Ein A -lSdruck des WicdercrkennenS mit auster-

ordentlicher Ucbcrraschung zeigte sich in den Zügen
Alten . ^ sinne ich mich auf Sic !" rief er . „ Sic

sind
"
ja bei meinem Herrn z » Gaste gewesen . An dem

über seinen Fehlgriff wie - ine sengende Flamme durch
seinen Kopf schlagen . Er zog schnell den alten Mann
in ein » der Nebenzimmer und winkte dem Portier , sich
^ ^

Also
*
es war wirklich der Diener Jean und nicht der

verkleidete Herr d Albert!

„WaS tun Sic hier im Hotel?"
„Ich hatte eine Besorgung für meinen Herrn zu

machen .
"

„ Mit diesen Perlen ? WaS wollten Sie damit ?"
„Ich habe sic geholt."
„Bei wem ?"
„ Bei dem Herrn auf Nr . 24 , Herrn d'Albert.

Er ist ein Freund von meinem Herrn ."
„Wie kommt eS , dast die Perlen in den Händen

des Herrn d ' Albert waren ?"
„ Er sollte sie untersuchen . ES sind korinthische

Perlen , und ihr Glanz hat in den letzten Jahren ver¬
loren . Herr d'Albert ist Spezialist in Schmucksachen
und har sie zur Untersuchung gehabt . Kranke Perlen
lassen sich wieder frisch machen , behauptet der Herr.
Er sammelt schöne Perlen .

"
Krag betrachtete die Perlen kritisch . Sie waren

unzweifelhaft echt. Dann gab er dem Diener das Käst¬
chen zurück.

„Das Ganze ist also ein MistvcrständniS," sagte
er . „Aber wir müssen in den Hotels aufpassen, denn
in der Reisezeit werden hier oft Iuwclendiebstählc be¬
gangen.

"
Ter Diener entfernte sich mit seinem Pcrlcnkäst-

chcn, etwas verwirrt und sehr erstaunt.
Krag kehrte auf sein Zimmer zurück . Auf dem

Korridor begegnete er .Herrn d 'Albert , der auSgehcn
wollte,

Herr d'Albert lächelte . Es war das erste Mal , dast
Krag ihn lächeln sah.

X.
Als Krag nach dem unglücklichen Zusammcnstost mit

dem Ticncr in sein Zimmer zurücktam , suhlte er sich
wirklich geschlagen.

Scheinbar war ja dieser Auftritt von ganz unter«
geordneterBedeutung, da? Erscheinen dcS Dieners hing
vielleicht gar nicht einmal irgendwie mit der übrigen
merkwürdigen Sache zusammen: aber Krag konnte cs
doch nicht unterlassen, den Porfall als persönliche
Kränkung zu empfinden.

Als er jetzt näher nachdachte über diese» Zwischen¬
spiel , machten ihn zwei Umstände stutzig.

Erstens dar merkwürdige Zusammentreffen, dast
Konsul BirgcrS Diener sich in dem Hotel aufhiclt,
unmittelbar nachdem Krag in d'AlbcrtS Zimmer die
PcrklcidungSgcgcnstände— Perücke und Bart — ent¬
deckt hatte. Zweitens das Telephonieren des Herrn
d 'Albert.

Wenn er diese beiden Tatsachen miteinander in
Verbindung brachte , so gelangte er zu einer Lösung,
die ihn verblüssen mußte, weil sie eine so überlegene
Schlauheit des Täters verriet , wie er sie noch nie er¬
lebt hatte.

Dachte er an die Möglichkeit , daß Herr d 'Abert bei
seiner Rückkehr bemerkt hatte, daß sein Zimmer durch¬
sucht worden war , so hatte er damit die Verbindung.

Allerdings hatte Krag die Sachen mit der größten
Vorsicht auf ihren Platz zurllckgclegt , aber er mußte ja
trotzdem gefaßt darauf sein , daß die scharfen Augen
d'AlbcrtS eine Veränderung entdeckten.

Was mußte der Gelehrte dann denken ? Daß er
entdeckt war . Und was mußte er dann tun ? Er
mußte die Entdeckung auSzugleichcn und ihre möglichen
Folgen zu vereiteln suchen . TaS hatte er getan, indem
er an den Konsul Birger telephonierte, nun könne der
Diener die Perlen holen , die d 'Alberr zur Prüfung
erhalten hatte.

Er wußte, daß Krag , sobald ein Mann mit die¬
sem Acußercn oder in dieser Maske im Hotel auftauchtc,
einen Fehlgriff begehen oder mindestens in große Ver¬
wirrung geraten werde . Beides war über Erwarten
cingctroffcn.

Erstens hatte Krag sich einen Fehlgriff geleistet.
Ferner waren seine Schlußfolgerungen wirklich in Ver¬
wirrung geraten.

Außerdem hatte d'Albert ein paar ergötzliche
Augenblicke verlebt, die auf dem Gesicht des sonst so
ernsten Mannes sogar ein Lächeln hcroorgelockl hatten.

Krag gelangte zu dem Ergebnis , daß er der ver¬
lierende Teil in diesem kleinen Gefecht war.

Mißvergnügt kehrte er in seine Wohnung zurück.
Er war unzufrieden mit sich selbst , unzufrieden mit der
Lage der Tinge , unzufrieden mit allem. Nun hatte
er mehrere Nächte gcwacbt und halte nicht das Ge¬
ringste erreicht — und doch hatte er die ganze Zeit das
widerwärtige Gefühl, daß irgend etwas in der Luft
liege , daß im Dunkel um ihn her gearbeitet werde , t nd
daß er jeden Augenblick Gefahr laufen könnte , daß
eine Erplosivn erfolge.

Er schlief erst gegen ein Uhr ein , und als er auf¬
wachte , stand die Sonne hoch am Himmel . Er sah so¬
fort aus seine Uhr . ES war acht . Er war merkwürdignervös , was er sonst nach einem festen Schlaf nicht zu
sein pflegte.

(Fortsetzung folgt.)



» inckn aus icden venkfähigen und sittlich uneilenden Menschen
riic » peinlichen Eindruck,

Was Hölsen wir liir die Zukunft? Wir dosien:
1 . daß er so bewußt und avsichlltch den Friede» im Volk störi,

nm , mc » r wadrveiiswidrig in solchen Fallen die
i? van ge tischen , die sich nur webren , der Frie¬
de » sslSrung beschuldigt,

2 . daß man sich des belästigenden Eindringens in den
Frieden der Familie und in die Stille der
Sicrvczinimers enthält,

3. daß den evangelischen die Augen geöffnet sind dafür,
was sar Beleidigungen des evangelischen Teils einer Misch¬
ehe Vertreter der römisch katholischen klinkte für berechtigt
und selbstverständlich ballen, und daß er die Pflicht der
Mannes ist, die Ehre seines Hauses dagegen z» schützen: —
mit welchen Mi ' teln diele Kirche vorzudiingen sucht : — wie
iebr sie de» Frieden stört und das deutsche Volk auScinanrer-
rciß», — wie sie in diesem Punk» mit der Autorität der
Staates umgebt: — und wie notwendig es ist , daß iv i r uns
um sa mehr aus die Werte und unersetzlichen Güter besinnen,
die Wik in unserer evangelischen Ktrci»c haben.
Line weitere TiSkussion ist m . S . zwecklos . Buck.

L -imnien aus dem Leserkreise.
^

Tie „Republik" und Barma «.
Tic WilvclmShavcncr . Republik" Nr . ll verössiinlicht, um

die PrcsscangrMe auf die Republik aus Anlaß der . Barmal-
!-'. ulickcr Assurc " zu widerlegen, einen Aussatz : . Korruption ans
kaiserlicher Zeit" : unter anderem lesen wir : »Tie Korruption
bat nichts anderes mit der Republik zu tun , als daß die Rcpu-
vlik durch Fahrlässigkeit von Dcamic» der ehemaligen Monar¬
chie um Millionen geschädigt worden ist, wofür nun freilich die
Steuerzahler gerade stehen müssen . Tic Republik ist ganz und
gar der leitende Teil ." Scbr richtig , liebe . Republik" !
Tein ist nichts binzuzusetzcil . Schönsten Tanl und Gruß ! T.

»
Unser wirtschaftlichesund soziales Elend durch das

Wohnungsamt.
Am 2 ',. Fan . 1925 ersuchte der Fabrikant Franz Drunccker,

hier, das Wohnungsamt ui» die Freigabe einer Wohnung, da¬
mit eine sofortige notwendige Vergrößerung aus etwa Mehr«
beschäftig » ,ig von 50 Angestellten vorgenomnien werden konnte.
Turch Zciiungsinlcrale standen dem Aniragslcllcr ca . Ist Woh¬
nungen zur Verfügung, in die sein Mieter gern vineingezogcn
wäre, wenn eine Zusage vom Wohnungsamt Vorgelegen hätte,
daß die sreigewordenen Räume nicht nach den bekannten Para¬
graphen des billigen Ermessens beschlagnahmtwerden konnten.
Also ein Industrieller will sich vergrößern, seinen Volksgenossen
Arbeit und lohnenden Verdienst geben , und der Bürokratismus
einer saiyri !. : en Behörde, wagt eS, sich der Arbeit cnigegenzu-
iiellcii . ( : : > Tenn erst bis beute liegen vom Wohnungsamt
zwei Schreiben vor, die eine Erfüllung des arbcitSwartcnden
Volkes ans lange Sicht mit erstrittenen RäumungSurteilen und
PrüfungSlommissioncn, nebst vielen unnötigen Unkosten warten
lassen . Ta wird » icln gefragt, die Zavl der Arbeitslosen ist er¬
schreckend groß und ebenso das Elend , da wird nach Eigensinn,
Wichtigtuern und Tünkel usw. geurteilt aus Kosten des nieder-
gehenden allgemeinen BoUSlvohlS. Franz Brunccker.

»
Nochmals der Apothckerberus.

Tie Erwiderung des Gaues Ntedersachsen des Deutschen
ApolbekervcrcinSauf unseren Artikel über den Apotbekerberuf
stellt vie tatsächlichen Verhältnisse wieder in einem recht schiefen
Vicht dar . In aller Kürze sei folgendes bemerkt : Tie gerühmte
Selbständigkeit des Apothekers als Verwalter einer Apotheke
unter pachiähnlicken Bedingungen beruht fast stet- aus einem
ungesetzlichen Zustande, nämlich dann , wenn er sich um diese
Art von Verwaltung einer sogenannten . PersonalkonZession"
sunveräußerliche und unvererbliche Apotheke , bei der Verpach¬
tung gesetzlich ausdrücklich verboten ist !) handelt. Der Verwal¬
ter kann in diesem Fall trotz aller abgeschlossenen Verträge unter
Umständen über Nach , aus der Straße sitzen. Er wird sich also
hüten, aus Glund einer solchen . Selbständigkeit" etwa eine
Familie zu gründen. Bei den rechtlich zulässigen Verwaltungen
verkäuflicher Apotheken aber übersteigt dar Angebot von An-
Wärtern bei weitem den Bedarf . Bei der Behauptung , ein Ver-
gleich der EinkommcnSverhällnissedes angcstcllten Apothekers
mit Privatangcslellten dürste zugunsten des elfteren auSfallen,
ist üverschcn, daß ein Privatangcstevter mit einer ähnlichen
Vorbildung lAviiurientencramen. Universität, Approbation oder
ähnlichem Diplom) ganz andere ZukunstSmöglichkcilenhat, als
der augcsiclltc Apotheker . Letzterer erhält freilich wie angegeben
mit 32- 35 Fahren ein Gehalt von 310—350 .St , er weift aber
auch , daft er . wenn er nicht ganz besonderes Glück bat, bereits
mit 40 Fahren von de» allermeisten Apolhekeninhabcrn als zu
ait angesehen wird und daher in diesem Alter kann , mehr
Stellung erhalten kann , eS sei denn, er gäbe sich zufrieden mit
einem unicriarisllchen Hungergehalt und mit ArbciiSbcdingun-
gen . die man gleich drückend in anderen Berufen heutzutage
taum mehr sindcn wird . Unsere spezielle Warnung an d s
weibliche Geschlecht vor dem Apotbekerberufmüssen wir trotz der
gegenteiligen Behauptung des ApolhekenbesttzervereinS voll aus¬
recht erhallen.

Verband deutscher Apotheker , ReichSfachgruppe im GTA ..
Geschäftsstelle Oldenburg i . O.

»
Wildernde Hunde — Jagdgesetz.

Wildernde Hunde mußten wieder einmal als Schreckgespenst
zur Turchdrückungund Verschärfung des in Aussicht stehenden
Jagdgesetzes dienen. Ein Artikclschreibcr, ein »weidgerechter"
Fägör, bedauerte vor einigen Tagen an dieser Stelle, daft es
leider nicht allzuoft gelinge, wildernden Hunden eine tüchtige
Ladung Schrot auf den Pelz zu brennen und unter den Hun¬
den gründlich auszuräumcn. In seiner weidgerechtenAnwand,
lunq scheint der Anikelschrciber vollständig zu vergessen , daft die
Herren Jäger gar nicht berechtigt sind , aus den gepachteten Län¬
dereien die ihnen vor die Flinte kommenden Hunde der Land¬
wirte ohne weiteres niedcrzuknallcn, sondern sich unter Umstän¬
den nicht nur schadenSersatzpflichtig , sondern obendrein auch
noch strafbar machen . Tle in dem veiressendcn Artikel berauS-
gckebne Slnmaßung beweist wieder einmal , wie notwendig es
sür dt « Landwirtschaft ist, daß sie mit aller Entschiedenheitvom
Landtage die Unantastbarkeit in der freien Verfügung über
ihren Giundbclitz sordern. Dleibl e » in diesem Punkt « wie bis¬
her . so kann sich jeder Landwirt , wenn er seine Jagd überhaupt
verpachten will, den Pächter in dem Pachtverträge bei bobcr
Konventtonalstrase und sofort wirksam werdender Kündigung
da« Beschießen von Hunden und das weitere Betreten seiner
Grundstücke verbieten. Schwer mit den Tatsachen in Einklang
zu bringen sind die, laui Bericht in Nr . 41 der . Nachrichten " ,
im Jagvveretn gesallene » Behauptungen, nach denen der L>ldb.
Jagdvcrein ein Jagdgesetz erstrebe In dem Sinne : . Zum allei¬
nigen Wodle der fast vernichteten Jagden , zur Förderung der
allgemeine» Volkswirtschaft, unter gleichzeitiger Betonung alt¬
hergebrachter Anschauungen und vor allem die Wünsche der
Landwinschast," In einer Zeit , wo tagtäglich die Beweise er-
oracvt werden, daft ein großer Teil der Menschheit , bis in dt«
oversten Schichte « - inet», dt« Gelegenheil benutzt , sich in m-

licbst kurzer Zeit die eigenen Taschen zu füllen, wären da» an¬
genehm emtfuilbenc Wolle über die bet de » Jäger » herrschende
Sclbstlosigkett , wen » , la wen» solche nicht aus Jägcrmundc
käme» und ein wenig an Eigenlob und Selbstbeweihräucherung
erinnerte, denn der Jägerlatein ist noch nie allzu glaubwüidig
gewesen . Zunächst die Frage : wo und wann ist die Landwirt-
schall um ihre Wüusche gcsragtk Wenn die Landwirte um idre
Wünsche gefragt wurde» , wurde zweifellos die überwältigende
Mehrbell in ihrer Bescheidenheitnur den eine » Wunsch äußern,
daß mau sic endlich mit der Gcsctzinachcrei in Ruhe läßi. Be¬
stritten werde» muß, daß die mit dem Jagdgesetz beabsichtigte
Hebung der Wtidzüchterei irgendwelchen voitSwirischaftlichen
Nutzen bat . Im volkswirtschaftlichenInteresse liegt eS dagegen,
wenn die Getreide- , Kohl- und Kanosseläcker nicht von Hasen,
Ziehen und Wildichwe. iicn avgegrast oder umgewühil werden,
wie solches in den letzten Kriegs- und ersten NachkitegSiahrci,
in vielen Bezirken der Geest der Fall war und bei Annahme de«
Jagdgesetzes zweifellos wieder der Fall sein würde. Zu der
Klage der Jäger Uber die fast vernichteten Jagden mag bemerkt
wcroen, baß die Jäger die schlechten Jagvc » sa gar nicht zu
pachten brauchen, er zwingt sie la lein Mensch dazu. Allein
richtig mag dagegen sein , wenn die Herren Jäger die allberge,
brachten Anschauungen pflegen wollen. Tenn die Anschauungen
und Gebräuche zur Zeit der oldcnb. Grasen, wo bei den von
den Grasen und lonsiigen . weidgerechten" Jägern veranstalteten
Treibsagden die Bauern als Treiber und zum Nachschieppen
der Beule in Gnaden zugelasscn wurden , waren zu schön , um
vergessen zu werden. AVer bosscnilich sind solche Zeilen sür
immer dahin und lehren nicht mehr zurück.

Für denjenigen, der die Agitation für das Jagdgesetz im
letzten Jahre genau vcrsolgi hat, unterliegt eS auch nicht dem
geringsten Zweifel, daß die selbsijagcndenBauern und Bau rn-
söbne ein Torn im Auge sind , und deshalb das Bestreben der
Jägerfchafl daraus gerichtet ist, mit maßlos übertriebenen Be-
Häuptlingen über Ausrottung des Wildes , Wilddieberei, Schltn-
gcnslelleret . wildernde Hunde usw . ein Jagdgesetz nach preußi¬
schem Muster zu erreichen . Das Recht , aus dem eigenen Grund
und Boden zu sagen , muß den Bauern genommen, die Jaad
gemeindeweiseverpachtet werde» und die Pachtgelder sollten in
die Gcmeindckasse fließen. Gewundert bat man sich nur . daß
nicht die Bildung einer Trcuhandgclcllschafi m . b . H . . deren
Ausgabe darin best :de . die Pacbigeider alSdann nach bekann¬
tem Muster zu verleiten und zu . vcrwenen "

, vorgeschlagen
wurde. Die Bestrebungen würden aus starten Widerstand der
Grundbesitzer stoßen , der aber überwunden werden müßte. Io
hieß es in den verschiedenen , zweifellos aus JSgerkreiicn slam-
menden Zeiiungsariikeln.

Tie Landwirte mögen aus dem Vorstehenden entnehmen,
von welchen Eigeiiiuinsrcchtbeschneidungcn sie wiederum be¬
droh« sind , daß sie aber auch Gelegenheit finden, bei der bevor,
siebenden Tebaiie und Abstimmung über das genannte Mach-
werk und den maßlosen Grundsteuern, wo die wirklichenBaucrn-
sreunde zu suchen sind . Ein nichtjagcnder Landwirt.

»
Zu der Hundeplagc iu Bürgerfeld «,

die durch die Eingabe eines Bürgers a>:S Bürgerselde , in der
letzten Stadtraissitzung zur Besprechung kam . sei sestgesicllt,
daß von einer Hundeplagc in Bürgerselde keine Rede sein
kann. Die in der Eingabe angegebenen Luslände beziehen
sich nur aus einen Einzelsall am Jnsanteriewcg , die auch
noch übertrieben geschildert sind. ES liegt also kein Grund
vor . der die beantragte Hcraussetzung der Hundesteuer recht-
scrtigt . —n.

«
Tie Ernsten Bibelforscher!

Dem Herrn B - zur Erwiderung , daß wir uns aus einen
ZeitungSkrieg , weil der Sache unwürdig , nicht einlassen. Zur
Sache möchte ich bemerken, daß die Behauptung des Herrn
B ., daß die Bibelforscher von jüdischem Gelbe unterstützt wür-
den, eine infame Lüge ist ! Herr B . mag sich erst besser orten-
tiercn . Die Anführung des Schweizer Arztes sieht zu dumm
ouS, denn dar Endresultat ist ja nur die Verurteilung bei.
der Parteien wegen Belästigung und Schädigung dcS Ge¬
richts . Ich glaube , Herr B ., Sie haben selbst kein gutes Ge-
wissen, deshalb fürchten Sie das kommende Gericht. Bitte,
lesen Sie mal die Propheten , oder haben Sie keine Bibel?

B.

Tem Einsender des Artikels über den Tonncrschwcer Friedhof
sei erwidert : Von einem . unwürdigen " Zustand aus dem Fricd-
bos zu reden, ist eine Unwahrheit . Tatsache ist , daß der Ton-
nerschwecr Friedhof des ösicren von auswärtigen Geistlichen als
. gut gepflegt" bezeichnet wurde und sich auch heule tn einem
durchaus . würdigen" Zustand befindet. Noch tn der letzten Zu¬
sammenkunftdes Kirchcnrats wurde eine Anerkennung darüber
ausgesprochen. Tem Einsender des Artikels Icdlt anscheinend
der Mut , sich an die maßgebenden Stellen persönlich zu wenden,
und somit sand er keinen andere» Weg , als dnrch einen gebässi-
gen Artikel tn der Tageszeitung leine Beschwerde gellend zu
machen . Diese An ist durchaus . unwürdig " eine » Kircbenver-
treiers. Ein Interessent.

Turnen , Spiel nnd Sport.
Handball im Reich.

Bremen: Mcisterllasie TV . d . Bahnhofsvorstadt — TD.
Brema 8 : 1. — Erstes Entscheidungsspiel der AKlasse BTG . —
MTV . Hastedt 4 :0. — ABDV . v . 1860 — Dschasl Hannover von
1852 6 :0 (2 :0). — TV . Tovenlor ( Meister) — TV . Neustadt
(A ) 6 :0.

Handball in Hannover.
TKH. — MTB ., Leinhauscn 3 . 0 »2 :0 ) . Tiefer verdiente

Sieg des Klubs läßt Lcinhaujens Hossnungön aus die Srcis-
meisierschaft schwinden . — TSV .-Linden — MTV . 1848 -Hildes-
heim 3 : 1.

Berliner Hont l all.
TSV . Spandau 186» — BTG . 4 : 1. Tib . — TSV . Nowa-

wes 1862 1 : 1. TSV . Schöneberg — BT . 7 3 .-0 . MTV . 1860-
EberSwalde — BT . Leicht 2 : 1 ( ! ) . TV . Wilmersdorf — VsL.
1858 3 :2 l ! )

Fußball im Reiche.
Berliner Fußball.

Abt. « . : Spandauer SV . — Nordcn-Rordweft 5 :1 . VsL.
Pankow — FE . Kickers 00 4 : 1 ( I ).

Abt. B . : Tennis Borussia — Wacker 04 4 : 1. Unlon -SEE.
— Weißen,« 1900 2 :0 . — P r i v a » s p i e l « : Villen .a — Ale¬
mannia 3 : 1 . Hcriha BSE . — Preußen 2 :2. SE . Nicderschon-
hausen — Favorit 1 : 1.

In Steilin spielten Titania — Spandauer SE . 3 :1
und VsL . — Union 02-Verlin 0 :0.

M >tlcldcutsck »er Fußball.
Dresdener Sporillub — Brandemura 3 : 1 . Wacker —

Bewegungsspiele 1 :6. Fortuna — Spielt ereinigung 1 :0.
Marlranjiädier Sporisr . — Leipziger Lportlr . 0 :4.

Erfurt: Spielv . — Borussia 5 :0. Spottklub — VsB.
0 : 1 . Viktoria Llendal — Saronia -Tangermünde 2 :4.

Magdeburg: Krickel —
'

Wacker Halle 3 : 1 . GntS Mutsi«
— Plauener S . u . B .-S .-Elub 3 . 1.

wepdrutschland.
Koblenz: Spottsreunde - Sieaen — Rhevdter Spielver-

- inigung 02 . — Düsseldorf? BE . 05 — S . u . S .-Elbar.

seid 0 :4 . Fortuna — Solingen 05 4 : 1 . Tier» — Union Gelsen
streben >:3 — Hamborn: 07 VsL . Kre,cid 1 : 1. - Esten:
Schwär , Weiß — Erle 08 7 : 1. BV .- Alieiiesien — Tonmnud
95 2 1 — K a , se l : SE . «3 — Bottiisia Fulla 1 : 1. — Biele
seid: Arminia — 2 . u. S . - O ^ nabrück 4 : 1. Damit sind die
Arminen wieder Weslsaienmeisier. — Viktoria Recklinghausen
— Union Herford 6 :0. - Rhcingau: SK . M . Glatvack»
Kölner SK G » 1 : 1. — Spiclv . Sül , 07 — SE . Duien 5 :0.
N iederr bei ngau: Hainion , 07 — V,L . Krescld I : >.
Union Hamborn — Duisburg !>9 6 :1.

Süddeutscher Fußball.
Württemberg: SE . Freit urg - FE . Homburg 3 : 1.

VsR. Hcilbrcnn — L- sB . Siuugar , 1 : 1. — R b c 1 n : Pin nzr-
Ludwigshasen — SV . Waidboi- Mannheim » : I . — Rhein
HesIen > Soar: SV . SricShcim — Borussia Neu» . neben
2 : 1. FV . Saarbrücken — SV . Völklingen 2 : 1. — Main:
Germania Bieber — Sisenbackicr Kicker« 3 :n. Viktoria Mnbi
heim — Germania 94rttanlsutt 1 :2. Fürih — Würzburg os
7 :0. Karlsruher FL . - Spor , Kl . Siuugarl 2 :3.

Schwimmen.
1 . Schwimmsestde » 1. lHans.) Bail ., 16. Ins . Regt.,

Bremen.
Lum ersten Male haue daS 1. Bail . I . R . 16 in Bremen

tn der Schwimmanstalt am Brci . enwcg cm Schw >»»» , « ,, . da-
unter Beteilig » » - der Schupo, des Sitcubu gcr Baiaiao » -
und der Veit euer Anit . clieabicili. iig , vor zahiceia c » Lu
schauern einen guten Verlaus nahm, unter denen man u . a.
den Baialücnslonlniaiidcur , Slcisllcuiiiaitl Schreiber, Sbcr
ftavsarzl Tr . Christian und zahlreiche L >,Niere erbiicklc . Vom
Bremer Bund sür Leibesübungen war Pros . Probst erschiene » .
Tie spannenden Kampse ergaben gute Leistungen: die dumori>
stischcn Einlagen und das » rn crl der Misiiailapcüe biltclci,
eine angenehme Abwechselung. Unsere Sldenburgcr
schnitten reck« gut ab . Nachstehend die Hauplcrgci niste:

1 Brusttchwimmcn ( 4 Bahnen ; osscn : 1. r. . -Gre» .
Brandt II . 1/16, 61 Tel. . . . . . , » ^ x ,

2. Kompaanielagenstasscl ( 4 mal 2 Bahnen ) : 1.
1 . Komp. 1,57 Min . . „ , „ ^

3. S e i I c s ch >v i m m c n , 4 Bohnen , (osscn ) : 1. Wachttn
Schneider. Pol . 56 Sek . 2. Li . W c i ch h a r d l - Oldenburg
57 4 Tek.

^ Rückenschwimmen, 4 Bahnen , (osscn ) : 1. L . - Scki.
Janßcn 10/16. 62,1 Sek . .

5. Lagen st assel zwischen Reichswehr und
Schutzpolizei: 1. Polizei Bremen 1,43 ; 2. Lall . Vldcn
bürg 1,45.

6. Tellertauche il (offen ) : 1 . HilsSw. Siemen 27 Sek.
5

7 Hand über Hand (4 Bahnen , osscn ) : 1 . Pol .-Blei
lcuttt. Zcblägcll 50 Sek . 2. Untsfz . W c i ch h a r d I, 10/16, 51 .4
Sek . 3. Ll . Weich darbt 55 Scl . . . .

6. 10 mal 2-Bahnc n - K o mpagntc - B r ust sta ssel:
1 . 1 . Komp. 5 : 11,2. .

9 . Wasserspringen (I -Metcr -Breit ) : Füs . Tcnble , 2 ^16.
18 Pkt. 2. Feldw . Kuschel . 2 16, 17 Pkl. 3. Sre «. Radc-
m a ch c r - SlLenburg 14 .3 Pki.

Turnverein Mcisendorf. Am letzten Sonnabend seicric
unser Turnverein , wie alljährlich, seinen zahlreich ve 'uchtcn Un
icrhalttingSavöiid im Kreise seiner Angehörige» und Freunde,
im VcrcinSlokal ( H . Siemen) . Unter der sichere» Lciiuna des
Vorsitzenden , Herrn Schröder, und de » Spielleiters . Lehrer
LsterIbun. wickelte sich da» reichhaltige Programm sioit ab.
Turch besondere Eingaben , wie Frei - und Ttabübung . Barren-
turnen , Pvrainide » nnd Reigen der Tamcn - und Männcrabirl-
lung. wurde ocn Besuchern Vielseitiges geboten. Ende März
findet voraussichtlich die Einwctbung der neuen Turnhalle , die
vom Vereins»»« gebaut wurde, stall . In verleiben wird schon
seit drei Wochen mit Hochbetrieb tn allen Abteilungen geturnt.

Briefkasten.
V. v . IVO. AIS einst im Maien usw . wird

nach der Melodie: „Lag' mir das Wort" gesungen und
heißt:

Als einst im Maien die Nachtigall schlug, —
Selige Zeit!

Als noch der Dornstrauch dcn Blütcnkranz trug ' —
Sich , wie so weit!

Lind her vom Sec zog der West in daS Land,
Heimliche L -ebe, sie knüpfte das Band,
Träumten und scherzten , und Hand lag in Hand

Fern war das Leid.
Kahl ist die Welt nun und öde das Feld,

Traurige Zeit!
Nebel verhängen die schlummernde Welk,

Und du bist weit.
Leis ' in den dämmernden Tag fällt der Schnee,
Fernher erglänzet der träumende See,
Und an das bangende Herz klopft das Weh,

Liebliche Maid!
Wär' ich ein Döglein, ich höbe mich fort

Ueber die Heid ' .
Wollte dich finden am fcrncstcn Lrt,

Weit, o wie weit!
Da , wo du wunderst , ist leuchtender Schein,
Da , wo du gehst, wird zum Garten der Hain.
Wär' ich der deine und wärst du schon mein . —

Selige Zeit!
'

Frankfurter Vas werden gehandelt dle Nrn . I
bi« 40Ü00» zum Kurs von 6 Bill . Proz . , d . h . für
1000 Papiermark 60 Goldmark . Umstellung 20 : 1
erfolgt noch . Aktien können zurzeit verkauft werden.

W . M iu v . Der Dollar stand am 17 . Mai
1923 auf 10 050 , am 18 . Mai auf 49 000.

Frieda . Ter Königin-Lulse . -Bund besteht hier in
Oldenburg noch nicht , wohl aber tn last ganz Mittel
und Süddeutschland, sowie auch in Hannover und Hol¬
stein . Der Bund, eine Bereinigung deutscher Frauen
ohne StandeSunterschicde , verlritt dieselben Ziele wie
der Stahlhelm , vornehmlich dcn Wiederaufbau Deutsch¬
lands . Er arbeitet tn enger Anlehnung an dcn Stahl-
Helm.

L M. Warum denn namenlos?
Ar. De. Ja , „ Madame Butterfly " wurde

früher durch die Bremer Oper aufgeführt ebenso
Juan ".

hier
Don

Schuhnummer 37
trage« möchte sed« Tome. Wenn st» an S » wri » »siß-„ seid »», iü
sie aber oft genötigt, eine grössere Schuhnummer ,u wablr «. Ta
ftandl « s>« Nu, , wenn n« «unächn vasen,losarm Fusi»uder

» rndet - und ihr Wunsch » ird »^ v « füll» sek«.
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Geltyknlitilülrlilis
Sceselv. Sebr günstig bclcaener

Gasthof
mit lehr großem Saal Mi, Bübne in dicht
v >vS>ketie >n Jndusirieori an der Unter,
neler . mt , stark»» , verlebt . Taaerve ' kebr
lowovl wie auch von Vereinen und Au«-
tlüalern . soll mii reicht . Inventar lauen,
nigil verlan» weiden, vorbanden llnd
ferner Klublanl . Lilörüube. arol>c Küche
rcia>l . Wobnräume und ein großer Lull-
aarien . «venlo Obst - und Grmüleaarien
Ter Kausbrei« einlchl . de- wenvollcn Ju-
veniars lieai erbeblich unirr Brandknsten-
wen . auai ili nur Anrabluna von 6099 bi«
IN990 .« erlorderliai
LL . von djsvU ^ en,

ainil . Auktionator.

Verpachtung.
Seefelv. Ile tu Srrkelrernulicndetchan

; wei Gvaullecii belesene, letzt von T>. De-
barde pacblweilc dewodiue

LanÄstelle,
fast »an , lebr ertragreicher Srün ' and . «eil«
Marlcü. teil- aninoorig . arosi 11,9947 H' kt.
auie . geräumige Dobn . u . Wiitlckwfkrae.
vüude mit elekir . Anscbluli . loll m >» Anirln
, u Mat d . I anderweiita verpachici wer¬
den. — vcrvaa » u » aSierinin:

ZMOI . l>ö» 27 . M » l>. 3 ..
nachmittan« 2 Udr.

in Brinkmann - Galivos iS . Milde) zu
RciUaiidcrbcrrenweg.
s . voo ^ sllisr » ,

auitl . Auktionator.

Rastrde. » aulmann und Gastwirt Brand
in Wrmkenvors. Babnlial . Havn. läßt we-
gen Ausgabe de- Betriebe« am

SOMMOOlL 28 . SMiliir 0. 3 ..
nag,mittags l Udr ankanaend.

rn und bei seinem Hause daselbst ösicntlich
meistbietend oitt ZablunaSsrist vertaulcn:

1 jg . tiedige Milchkuh,
1 jg . belegte Mill ^ kuh,

im November belegt.
1 jg . belegte Milchkuh,

im September belegt.
1 8 Mo » , alte » Kuhkalb»
1 Tau , Aniang Mär» serkelnd,
5 beste Läuferschweiue»
1 trächt . schw . Schaf,

ferner : l vollständige last neue Ladenein-
rrchluna. I Swenkschrank . l gr Sieb lür
Kass .-Röstcrei, i Trrien mit Liiuis und
Leclvrell . 2 Manometer , 1 Losa , l gr. ro.
Tisch . 1 Aurichautti ' ch . 2 kt. TUWe . 2
Tischplatten. 7 Tilctie . - Tovvelvünle. 3
lange Bänke, div Lampen und Krön-
leucliter . 1 ar . Saalosen . div. Garderoben-
Halter , Zuaaaroinen und stubebör. und
Kalten. Kegel u . Kugel , l « lelderlcbrank.
1 Kiicvensanank. l Küchenits » . l Brot-
Maschine . l Tovllcdrank. l Neaulator . 2
Wecker I Scbneidermalaiine. i Srub-
macbcrmalldin«. l Kinderwagen, l Brot-
mala,ine . l Tctimalwage . l S,au >mlidle.
i Scdweinekalien. 1 Häckiellade . 1 DI :rde-
krippe i .Zink ) . I Kartol ' - laurilch r . l Ho-
nigprelle. 9 Liienenlörbe. 1 Wrtnama-
icbtne . Descbbalaen. Harken . Ionen.
Spaten 2 Milciitian- portlannen . Runkel¬
rüben. Kanolleln . Kunstdünger, sowie
lebr viele bier nicbi aufaeMdrie Segen-
lcinde.
Kaulliebbaber lade« keundlicbl» ein
Fr . Böger , Auktionator.

Ugalnnenkeuer
Limouline.

S-29 ? 8> auogrzeichnete Maschine , verkaust
mit voller Garantie.

Fr . Böger , Rastede , Tel . 8.

Vieh -Verkauf.
« euenweae bei Oldenburg . Landwirt

Hermann Paradies , daselbst , läßt wegen
Einschränkung seine « Betrieber am

UM 28. 3MM.
nachmittags Z Uhr.

1 13j«hr . Stute.
tragend vom . Hellwig"

L2 beste Milchkühe.
teil « nabe am Kalben , tritt belegt.

8 tragende Quene «,
0 Kuhrinder,
4 trächtige Sch« ei«e.

bester Rasse , na » , am Verkeln.
2 Läuferschweine,
8 trächtige Schafe,

1 Ire, » Maschine mit « ÄA *
lielmer, 1 « ckcrwa ^ en . l Mabmaschine i
«ienielluae. 1 Harlmn'chin« und sonltlae
verschieden « landwtriläiakrlichr Gerät«

»fsentllch meisibietcnd aus längere Aab
gütgSsrsfl verkaufen.

H, Auktionator, Hube.

Mrnllbau 'en. kandmann Varl Mar-
auardi ,u Südinenvbansen läßi weae»
aaiitlick ^ r Ausgabe der Landwtltlcdalt und
weaiuaLdalber
Sollllllvlrül ! . l!kN 38 . MlM.

nachmittag- l >4 Uvr:
! IVIälir vr Wallach , siomm u »ualesltu leb . oiclalitr. vorti .gl . AibeitLvlcro.l «lrvl -'e » ud «Märt kalbend ).
1 dllo (April lalocndi.
2 l-ttraie Kiibc.
1 vilcatr Queue iOktobcr bclca, .3 Rtnvc.urncn.
2 Kuvrinuer,
2 ar . L uittalber.
1 li . dito.
2 trächtige Ziegen.
3 lräa .iigc Säue.

2S junge «.egeliülincr,
I siedernaacn . l Ackerwagen mit Aus,.,
s Erdwiivvc. I , tnk . ^ '' Uchetonne ( ncu.
6ü<» uir . s . I Bsluc. I Egge, l G>oven-
karre . 1 Borslarre . l Arbeiispserdeae-
schirr . I Luru- pserdegeschirr , Reepe.
Taue . Schwcinekailcn M . blk . lie . Kocl.-tovl. K .cvcn K - rbe . Torsleiter Loidcn.
Saumesscr. Harken , kiorkcn . IlXXI Ptt >.l>ülariosicln.

serner: l Sosa. t Siübie . 2 Sessel. Schreib-
tilch . Pui , m . Aull. . Ttich . Kasseeiisch.
I Klavier, l ar . u . l kl Kleiderlcbiank.
gr . Küchenschrank , j Beitlielle s Kä-
chemisch. - Siübie . runder Sosalilch. l
KuckuckSubr . und wa- sich ionst noch
o "»S vorsindct.

öklemlich meilibtciend aus länaere Zab-
lungäsrilt verlausen.

Haakc » Schmidt. Aukt ..Sroüenmcer.

Srotzenmecr. HauSmann lkarl Bu'nne-
mann ru Kublcn. dierlelbü. lägt wegen
gäntticher Ausgabe der Landwinschall

rröllllll. Ilöll 27 . N8kM.
nachmittags lii Ubr:

3 Pferoe»
1 l2läbr . beste Anchlstute . . sMcderblume

Nr . 20 293" .
l Hrngslcnter. M . . Miedcrblume l "

. v.
. Sarlich ' .

1 do .. M . . Nlicd.blume 2" . v . . Sarlich " .
45 Stück Hornvieh,

al « :
- vochtrggendeLüfte,
6 m ' schcnne und belegte dir» ,
« belegte Quenen.
K vilnftgucneit,
7 2 ' iik'r« . cchsen.
1 lesren voraem. Rind stier , mit Milch

letNungsnachwets.
2 Rtndochlen,
K Nubrtnvcr,
2 c » srtnd «r.
4 rrublälber.
3 Bubkälber.
<«al, lämillch einaetr . verdbuchtlere) ,

3 träch tige LS'>r,
serner: 1 neuen Selvstsabrer. 2 Ackerwagen,

l gute Mäbmaschine l Heuwen" " l
Harkmaschine. 1 S-PS .-Slektiomotor . l
neue Schrotmüble, und Wa- Nch sonst
noch vorlinder.

» fseniltch meistbietend aus längere Zab-
lunarsrisl verlausen.

Ta - Hornvtcd kann bis tum s Avril
unentgeltlich in Nurrer sieben bleiben.

Haake S Schmidt. Aukt ..
Srokienmeee.

sinkolge Betricb- verarbsieruna bade ich
unter aniiliiaen Bedingungen eine noch
lebr am erhaltene

Danipsanlage,
beliebend au« einem ca . K0 Quadraimeier
groben Kei el mit vorscueruna . kompletter
Sveilevorrlchrung und einer ca . sg VS .-
Eintvlinvcr -Tamrsmaschine »u verlausen.

Anlage kann noch im Berrled beüchtigr
werden.

Deraletchen suche ich tu kaufen ca . 17
Meier TrancintlswnSwcllen mit Kuvbclun-
aen . >ttl> Millimeter . 7 Rinoschmicrla er.
Iva Milltineicr. sowie 20 Meter dito. KO
Millimeter, und 7 Rineschmierlaaer. SO
Millimeter kobruna : ferner 2 Riemenichci-
trn . 1M> mol S«X) mal l« >.

Heinr . Meynen,
Müblenwcrke. W«lt«rsiede l . Oldba.

SMKIIWII SlSeMSS.
Das Oeckgeld

sür unle.'e Bullen , Ador" nnd
„LombcrtuS" ist auch lür - ticdt-
grnoifrn aul li Mt . bcrabgeieht.

Der Vorstand.

Nach fuge.
k)n Hnii » mann 0>. Bunnemaiin -Kublen

am 27 . d . M . . komme » für aiiderr
Rech » »' « m>> »' »>> Bella » ,:

1 12jähr . Zuchtstute,
. « devta V , Nr . 2Ü >>2», Vater.
„Glimm ", M . : Ptnmienlmie
„Adevia" . «rag. v . „Lginm»»'

1 tted . SUndquene.
Haake » Schmidt, Aukt.

Jaderberg . In der am

SIMMIL l>M 1 -1.
nachmittag« lt <> Uvr ankanaend.

sür Sa 'twir , und Sandw r> Varl Schmidt
tu Mecje cdorl s>attsi>' d . » de » A ». liion tont»
men noch ml , gum Lerkaus:

2 belegte Quenen,
1 junge , Ende Mürz kal¬

bende Kuh,
3 güste Milchkühe,
3 güste Schafe,
1 ^L .rge trächtiZ : Ziege,

2 au« erdalicnr Schcibrnbüchsenmt « Zu-
bebör, I Ja "dgcmcbr. 2 Kucelbüchien.
t Jlobert , 9 Mllltmrier , 2 Luiigewedre.
3 Türen mt « (t las . 3 Regulatoren , ei» ee
Psunv Kobllamen, grüner und blauer
Titlsirunk.

H . Hattcrmani». Auktionator.
Jadcrterq . Semeindedlener Srrhard

Vvers, bierselbst . läb« am

3 kM . llW 20 . WkZ 0 . 3 ..
nachmittags 2 Ubr ankanaend.

» ssentlich meistbietend aus ZablungLsrist
durch mich verlaufen:

1 hochtrag , beste Milchkuh,
1 tragende dito,
1 Kuhkalb,
5 Hühner,
3 Kaninchen,

alSdann : 4 R Träger , se ea. K Meter kang.
t Landtroq , s jiinderscl' lilien . l Häcisel
Maschine , « Srünlcl neider, l Wa' chma-
schine . 1 Nähmaschine, i Brotmaschine,
> last neues Herrr„>al,rrad . l do . Kna-
lcnrad , 4 Kletdcrschränkc . l Wäsche-
schrank , l Küct enkchrank , > Svieaclschrank
mit Tvte." el . 1 eichenen Hängeichrnnk l
Wcrlzcugschrank, 1 eichenes Schreibbult,
s Stedschreibviikl, 1 groben Tisch . 8
Siüdle , 1 Soialank . l Lien , l Regula¬
tor. 2 Bettstellen, div. Bücher und Bil¬
der. i vandbnrmonika . 1 Erammovdon.
1 elcllrisct rs Plätte ken. 1 Paar kalt neue
Rritltickel. 1 Paar ArbrtlSki'ekrl für
Jünglinge , l Tornisirr . 2 neue Pockdol ^.
kegclkuacln . IN BicnenkSrbr. mcdrere
Tonnen und Kisten und was Nch ionst
noch nstcs vorfindei.
Kaulliebbaber lade, Ireundlichst ein

H . Hallcrmann , Auklionalor.

Holländische
Eigenheimer
für Saat » und S »eisez« e «ke,

mittelfrüh.

ÜOlMllM lW SW.
Telephou 151V—1511.

Rentner Luder Werken . Lldenburg . läki am
Mittwoch , d . 4 . März d . I . ,

nachm. 4 Ubr.
in Lllder Solteü Sallbau » >n Sckwei

tu wechlelwciicniSebranch auch »um weide » ,
aus l beitieh . 2 Iahte ollciillich meistbietend
verpachicn.

Pachlliebbabcr laden lreundl. ein

0. Sommer L Sol»! . Siomel.

Odenwälder
bla« , für Saat.

NNO »» M SW.
Telephou 1510 u. 1511.

verlause elne erstklassige

MlirschlaMclle
mit großen, geräumigen Gebäuden, tn
Größe «on ca 39 vet 'ar oder >9 Hctiar.
Angebote unter T . E . 539 an die Seschäst « .
heue oieies Platte « .

IVun küi-
Die irdllt man seine» Körper , inidesonöere - >e vrust,
öauernö scdö» ? Wie deseuigl man starken an « hängen»
Sen keid f»» ,e starke Düften ? Wir üntrtt unt Hifi
man dei «rsthiassten vauchörcken , Senkung unt alle»
hjerau » rnistedenörn ke .öen ? wir eirrudl mau volle
ktbrnvfrruöe bei Lauch- un« Nabe brüchen ? wir
schont istan den Körper nach Operationen ? Wie » er-
hlltri man verunstallung vor und nach tem Wochro-
bell? - va, alles mub lebe örnkenöe jrau wijfeu!

Sie belehrt sich am drstrn in brr

Mil Vorführung UN« Verölung über da«

r<
r<r<r<r<r<r<r<r<
L
L<
r<r<
r<

vorder
seit über LS fahren praktisch erprrbte unö brwährt «,

sowie in medizinischen Lehrbüchern empsohlrnr

durch ärztlich ouegedilöet , vertreten»
am «dreirnn , dem 27 . , » » d Sonnabend , dem
28 . Februar , im , <>« »» Nirdcriachicn "',Grüne Lir . 5.

Borsührunge» Freiing um 2 ' /,, 4 ' /, und 7>/„
Siuinnbeud um II . 2 ' >I 5 Uhr. tdintriri irei.
Wer » rrhl -iöeN ist , v ' rlang , kestrnirse vr - cksak -en
ober ta « Tha psta-vrachtadum . die g .sunbe Zcau"

gegen ^ Pfennig durch
inzl .vsiä -v,L 8 XL . l-LH-HL Süll SS

^ crnA» L'// '. 7/ 6eb</ ^. / <§- ?. / /§.
' - — - - ^ sti - - -_ _

/ iVö'ö'-

. . .

OrÄSSt« Lpir '2lc>IFadi-L . Ye^tsct ).lc>n6s

^ 8 teL « keL «L

Achtung ! ^ >8 üidillibolo .
-iii

I .Mger . QLL
KaiikurreiitloSbeite und billigste t- inka» sS-

auellc lür Oerrengardcrove » . Lchllür,
Oemdk» «einmn' -ltt-n

ssi>diili'>i' >, 7»s>>-i lii!liik»>
lür Herren

Hervorcagc d . 2 Sr.
lu - grmiucl bet rrr-
leu .ger N .ttvcitsbw ».
che . Ntedr aa> :

Hirsch « » » helr.
Lammen Sir n. i bkNknye » Siclich nen

dkl Lustli al u. biUigl . rll der j rriir!

Kefir -Pilze
»ur Bereitung von yoghurtmilch.

Ich kaufe stets

Eier
,um vöchsicn Tag .Pt.

ll . 6 . j. LMjis.

mm ' Mit
Hude

lirie « beite«

Auto Benzin
sowie Motorenbenzin und Benzol

»u niedrigüc» rageeviktirn.
Benreier : Herr 4« m,l Borruer , Olben»

bur ». Jaduliraße >».
Zu verlausen

MIM kllO.
Ga«l»«g . Volma« .

Naurrslingr,
werd. baalichars ge-
schs jien Mrss rschm.

- 5.
Sodn,

Saumgarienstraße

c

/



^ Kaufe NetS

Eier
zu vöckisten TaoeSdrI.

0>. Brunken.
Blooclietver ob . 3

«Mott . reil . ovc » ,
Telcvbon 599 . _

Lkrn Zu vcrk . eine
Quene,

Anfang Mörz kilv.
T . vivvc .rr

» Dva»
t sparssrnimOsdrsucn

Ziirä vvn MsyMickneter
Sem «;!

j . icnsloils ; nhlllng.
Die 2luS ',avlung der Pensionen und

L9ancgelder kür Monai Man ersoig, am
Sonnabend . dem 2?. Februar . vorm naaS
von IN Mir ab, an der kakle des Verior-
gungSamicS.

Bersorliungsamt Slüknlnirg.

9ksskl ! ! I . N ^ IWW.
der .Herstellung der Etienbeionbankelie «rd.
210 Kubikmeter ) zum 2 !cuvau einer kua-
bensciulc an der Aiargarcieiistral'.c.

Verdingui' gSnnierlag.' n sind soweit vor¬
rätig . argen porios. eic Einsendung von i
Mk . vom Siotrvanamt zu vc,sehen. Vcr-
dingungSlcrmin: 6 . Man 1925.

öllidilüagWt MnWg i . S.

grüeüil . AlSülMg.
der Herstcllu '-g der Maslivdcilcn nund 5000
Quadraimeier Hoolstein- und Eisei bc >o «
decken) f ir den Neubau einer Knabenschule
an der Margareienstrabe.

Verdii' gu . gSunterlagen sin 'v soweit vor.
rätig . gegen poriesreie Einle düng von 10
Mk . vom Tiadibananu zu belieben. Vcr-
dingungLlerinin: 7 . Mari 1923.

MMWÄi» LIIlk »IssIli> I . L.

film « ^ p,pler«

i< 0flf . I. äU88

der Erd - und Maurerarbeiten rum Neubau
einer knabe .isevule an der Margaretens!! .

Verdingungsunterlagen sind , soweit vor.
rättg . gegen vortefecie Einsendung von 3
Mk . vom Tiadibauamt in bei eben . Vcr-
dingungSIerinin: 6 . März 1925.

SsSSÜMsslsllll! ÄÜkllSM I. S.

Ungsrioksv
> vertiiet raüiiaü unter
> t !i>nm »ie
8 ixionozx

I» v« «r< rl«
I> !» « ! « < >,

I-unge 8lr . 4.3

rr SremmislerirMell
tu « itnitlleston Rollen Nie

Nsn^vrsnll . !Ur renttsmelrnn̂ en
u»a wr gewerdHeve vetrievs

Ilekeet kn „ nee Drei Unu ».

Lsrl Neeulrm
Vottorpvtrnüve 5 teeu ->i«eeekee E.

Zu verknusen ein
sebr wachsan, . . lang
vaarigcr
Kksli^kili

mit Stammb . , Eilst.
73 Ztm . . gev . a . 23.
September 1921.
T . Tietjcn, E' arnbokt

bei Westerstede.
Gegen

Der^ belsr»
ksSs - ? Meo

L » baden in de»
SU-otbeke».

Nachlaßauklisn!
Tie Erden der Frau Eehelairal

Lorenz diers . , Aislliarllilr. 12 ' laWam
Freitag , den 27. Febr.»

nachm . 3 Uhr,
durlli u>l . ij äse tl !L lukislbleirnd . evtl,
aus turze ZaWirgssrisl verkau .eii:

3 loaivl. Beltenm . BellltelleuMl .) .
WuschtW. leintiir . KleiteriAant.
NachtlW . SandluLhaiter . kiv.
KWn - u . ölubenMIe. elektr . ßäa-
gelainpen. levvill ' k . Bortkger. Ne-
olila-or . alte kiltz . lirutt tautll ) . W.
Bilver . KU' kr,schlcnk. EWrank.
div . Küchengerät . Nähmaschine , lgr.
eich . Augzikhlisch . Lilchausiak . Gar¬
dinen . KlkivungsWe und sehr viel
Sau Wimsgerälund was sich sonst
iu einem Haushalt vorsindet.
Kauledhaber ladet ein

W . Düntemeqer » Aukt.
Bnrgcricldc , Lckulwca 5.

L - Faiililirnhaus.
Ein im Stadtgebiet belegenes,

fast neues 2 - Familien -Haus , neu¬
zeitlich eingerichtet , mit grobem
Obst- u . Gemüsegarten , preiswert
zu verkaufen . Wohnung wird
evtl . frei . Kapitalkräftige Käufer
wollen sich melden.

W . Düntemeyer . Aukt . ,
Bürgerselde , Lchulmcg 5.

xi -SIjer
Fabrradr -varaiur-

werkslati ics .ndei sich
ictz , Bergsirabe 9.

Am Montag,
dem 2 . März d . I . ,

vormittags 9 Ul,r antanacnd.
sollen beim Hauptzollami Lldcnburg . Stau
Nr . 2:

crwa 12 000 Ltiiik Zigarren , darunter
bessere « orten, 23 600 « tüil Zigaretten,
desgleichen, 4iü> Llück Zigarillos , dcS-
p !eilt »en, 43 »iilogr . Psciscn atal tvcr-
schirdcnc Lortens , 330 Rollen rtauinbak,
2 Zorbslllblc, I Tchietbllubl. 1 Hol<-
stubl , 1 kleine Borte, 1 kleiner lisch , t
elektrische Lies,lampe, 1 KoniroUialsc. l
säst neuer Tresen mit eichrncr Platte,
ca. 3,20 Meier lana , 0,60 Meier breit
und 0,90 Meter Noch , mit « chiebctllrcn
und « chubladcn. l Zlelderfchrank. 1 Ver¬
tiko . 2 Lekiküblcr ( Nillcl) und 32 Flaschen
Wein sverschiedene Tonen)

öffentlich gegen Barzablung an den Meifi-bierrnben verkausl werden.
HauPtzollamr.

SMö
iu dachten , cvent. auch iu kaufen . AuSsnbr-
lichc Angebot: unter A 11 491 an die E)c-
schgslSstelle dieses Blattes.

0 «rIt0W-
kslmSüer

vrenasdor Vsnlierer
>.̂ ncd Teilrsdinngen.

Lroolrteile — Lmoillicren u. Vernickeln
Zeperaturen prompt unü preirccert.

»erm. Scvlltte . cUksbeldM . S. SeUeoekogsog.

Den geehrten Einwohnern von L' stcrnbura-
Öidcubura ^ur geil . Kennlnionahme, üatz ich
mit dem heutigen Tage

im Hanse Ulmenstratze 27
ein Ziveiggeichaslsür

Kolonial . Delikatest
und Fettwaren

criisinet habe . Es wird auch weiterhin mein
BeureHen »ein. gute Ware bei billigster Be¬
rechnung z » sichren , und bitte auch hier, mein

junges Unternehme» zu » »»ersuchen.

ElSslcift. Eine kleine in Ggnderkescr
bclcgcnc

Landstelle,
groft ca . 3 - ckiar . soll preiswert verkauft
werden. Tie Stelle liegt an iwet L .rahen
und kann in Bandlüben voriiiglicb aus.
geie,kl werden. Eiünstigc ZablungSbedin-
gungcn.

Kaufiicbbabcr wollen sich umgehend
mit mir in Verbindung setze»

Ehr . Tchrüdcr. Auklionaior.
Escn-̂ bamm, Unter meiner Nachwci-

sung sieb, mit Aittritt inm 1 . Mai d . 7)
in einem lebdasien, schönen One Biitsa-
dingcns eine siottgebcndc

IHM Verkauf. Tie tcvr geräumige Wob-
nung wird bestimm « frei Stallung »„wie
ein schöner , ca 20 Ar grcsier Obst - und
Ewniüiegarlen sind vorbandcn. Einem
strcvsaii '.en Geschäftsmann wird eine un.
bedii gt sichere Edisteni geboten.

Kauslicbbabcr wollen sich» möglichst um¬
gehend mit mir in Verbindung setzen.

F . Heine. Auktionator.

.-Xb 5onritZ >7 , c^em i . Xlttl-s,
nacäimlltazs 4 Odr»

Mover
preirSksl

im l^ ürsten t^ i8MZ.icl<
am lDamm.

Lester Preis:

ISS « eiklumsrlt
tn dar.

für beste 6e »omtle!stun8
Lonctsnpeejs.

Lpielbezinn: Woĉ entaxs 7 Ostr sbenüv.
Her Skatkluv.

äonnsbenä , äem 26 februar 1922:

lisklee lovrsifsnrrlieki
-Mloo kiailer , Odmrleüe d. a. Ulrcd«.

Telephon 1012.
Lr lachen treunchlichz « e n

kioilsr . Oer Vortlktuul.

Geschäftseröffnung l
Eröffne mit dem heutigen Tage eine

Fahrradhandl , ng und
Reparatur » - lstätte.

Reelle Bedie ng.
Johann Thiel , Osternburg,

Herrenmeg so.

llerilmiim . Uokemeek.
Sonnabend, den 28. Februar , abends 8 Uhr.

in Mciners Saal . Norderinoor. und
Sonntag , den 1. Mürz , abends r>Uhr,

in Rlvkcns Saal , Eirosienmeer.
Kino -Vorstellung.

B r o g r a m ni:
. Die Qiillc von Borbalo ." Bergwcrko-

drama in Akten , nnch dem gleichnami¬
gen Sriigusviel von Paul Frank.

„ Läinnlki aui dem Dorfe ." Tolle amert-
kaniichc Elrotcske in 2 Akten.

„Puvvcn ." Filiniviel kür givki und klein.
Nachm. 1 Mir in beide» Sälen an
genannt . Tagen Kindervorstellung.

Stratzc 114. Fa . Böseler Ltrahe 27.

Tchwerc
lkM . 6lMk

zu kaufen gesuchl.
Lkencr Tiratze S1.

Zu vcrkaukcn An-
fang März salbende

Quene.
F . Ltammen.

bei Wiesels .»
tcl

Frau Helen « Stulirn dirrl . brabfchsigt den diesjährigen

ans ihrer in der Nähe von Fadcrberg velegencn ca. 3 Fiilk
grokeu Weide

LU verkauf « » .
Reflektanten wollen Gebote bis zum io. März d . F . bei mir

abgeben. „Vorüs », Zukt.
OleienbuiZ, itasrutislr. 5.

Kriegerverem
Etzhorn -Wahnbek.
Am Sonnlag . dem I . März.

EHelnII« ni
tOcmcinjchaitlicher Kirchgang.Die Kameraden versammeln sich um !>' , Uhr

vei der Wiriich . L' lto Strodtkvss in Qhmnede.

Sonnlag , den 1. März.

SMllIlAWMlMW.
Slntritt 8 Uhr bei Kamerad Book.'Nach Schlus; der Kirche

Marsch zum Denkmal
und hier Ansprache.

Allseitig« Beteiligung Etireniache.
Lrdcn und Ehreineicken aniegcn.

Der Vorstand.

Preis - Gkai
bei Georg Würdemann

N o r d st r a st e 17.
Am Freilag . dem 27 . Febr » Sonn-
avcnd, dein 28. Febr . . und Sonntag:

dem 1. März 1925.

10 gute Preise
Einsatz I — Mark.

Stückzeit von 6— 12 Uhr.
Austerdem Tagespreise.

ES ladet ireundlichst ein
kocorl Würdcmanu.

2lm Sonntag , dem 1. März , nachm . 3 Uhr,

Versammlung
bei El . Vabmelier. Niederort. D . B.

MllÜW SlIIl !lö !S-kl!llI«
Wni Mn krsliz . olieni « .

Sonnabend, den 28. Februar,

Groster
Wohltätigkeits-

Dall
in den Räume» der Wunderburg

»H. Breuer ».
Hierzu ladet ganz ergebenst ein

Ansang 7 >., Uhr. Ter FcstauSichnd.

WsIM -WWMlII
Mnimer.

Am Sonnabend, dem Februar,

- Sali -
E- ladcrr ein

Hornig . 41

Am Freitag , dem 27 . Februar , abends pünktlich 7 '/, Uhr , iu Gehrels Gasthof in Edwecht spricht

vH » ^ V
Hierzu werden sämtliche vlirger der Gemeinde Edewecht herzlichit eingeladen. Ter Vorstand. st». Zur Deckung »«r Unkosten werden So Pig. Etniritl erhebe,' .
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